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„Woche des deutschen Buches 1S3K"
Eröffnung durch Reichsminister vr. Goebbels

Buch und r,vlk
Oldenburg , 25 . Oktober.

Für Sonntagvormittag war im Landestheater eine
Feier zur Buchwerbewoche angesetzt worden , in deren
Mittelpunkt die Uebertragung der Rede von Reichsminister
vr . Goebbels aus Weimar stand. Die Vortragsfolge
war derart geschickt abgemessen, daß sich die Uebertragungcn
dieser Rede sowie der voraufgehcnden von Staatsrat
Johst , dem Präsidenten der Reichsschrifttumskammer,
zwanglos und aus die Minute genau in den Rahmen der
hiesigen Veranstaltung einsügen konnten.

Eingeleitet und abgeschlossen wurde die Feier durch
Darbietungen unseres Kammermusik - Quartetts,
das zu Beginn ein Adagio und Fuge aus einer Mozart-
Sonate , zum Abschluß einen Schuberlsatz spielte. In der
gewohnten, auss Schönste ausgeglichenen , von warmer Emp¬
findung beseelten Meisterschaft. Unser Heimatdichter
August Hinrichs hielt zur Eröffnung eine kurze Be¬
grüßungsansprache , in der er aussührte : Wenn ein Staat,
der in Politik und Wirtschaft vor den schwersten Ausgaben
stehe , seine geistigen Kräfte für das deutsche Buch einsetze , so
bedeute dies , daß es sich nicht um einen politischen, sondern
auch um einen geistigen und seelischen Umbruch handle.
Nach seinem geistigen Besitz zähle Deutschland zu den reich¬
sten Völkern der Erde ; ein Reichtum jedoch , der nicht genutzt
werde , sei tot . Sorgen wir also dafür , daß das Buch nicht
in Regalen und Bibliotheken verstaubt ; es nruß lebendiger
Besitz des gesamten Volkes werden.

Für den Gebietsführer Hogrefe setzte vr . Grolle als
Vertreter der HI sich mit der Stellung der Jugend zum
Buch auseinander . Er legte ein Bekenntnis ab zu den geisti¬
gen Schätzen , die in den Büchern der großen Dichter be¬
schlossen liegen , wandte sich jedoch gegen den Ltteratenklüngel
einer jüngst verflossenen Epoche, der in Disputationen über
das Leben das wahre Leben vergessen habe , während die
Jugend zur Tat geschritten sei. Die Jugend habe daher
gelernt, das Buch vom Leben und von der Wirklichkeit her
zu beurteilen, und sie verlange , daß das Buch in jedem Fall
Wirklichkeit darstellt . Nur der könne Künder ihrer Weg-
gemeinschaft sein, der nicht Einzelgänger sei , sondern , was
er dichte , auch lebe. Hinter den Worten muß die kraftvolle
Persönlichkeit stehen, die jeden Augenblick bereit ist , das
Wort durch die Tat zu bestätigen . Wer nie zu unseren Fah¬
nen gestanden hat , fuhr der Redner fort , wer es ablehnt,
Kamerad unter Kameraden zu sem, der vermag uns nichts
zu sagen — auch beim besten Willen nicht. Wir fordern vom
jungen Dichter, daß er zum Einsatz in die Gemeinschaft be¬
reit ist ; dann wollen auch wir in ihm den Führer und Rufer
sehen , bei dem die Jugend Kraft für ihre Lebensgeftaltung
sucht . Wenn man sage, es werde zu wenig gelesen, so dürfe
dagegen gefragt werden , ob früher nicht zuviel gelesen wor¬
den sei ? Vor dem Wort stehe die Tat ; diese fordert die Ju¬
gend auch in dem Buche. Was die Jugend lese , möge es
viel oder wenig sein, werde dafür vön ihr auch nicht nur
gelesen , sondern geliebt. In diesem Sinne ergehe an sie
der Ruf : Kamerad , greis zum Buch.

Es folgte die durch den Rundfunk vermittelte Rede von
Staatsrat Iohst, der an das Wort Adolf Hitlers an¬
knüpfte, daß , wie das christliche Zeitalter nur eine christliche
Kunst besitzen konnte, so besitze das nationalsozialistische nur
eine nationalsozialistische. Einfacher , klarer als in diesen
Worten könne der kulturelle Totalitäts¬
anspruch des Dritten Reichs nicht scstgelegt werden . Noch
gebe es deutsche Schriftsteller , die verhielten sich abseits;
wer sich aber selbst zurückziehe, von dem ziehe sich auch die
Gemeinschaft zurück . Kunst sei und bleibe wohl stets Pro¬
duktion von Einzelnen , aber die Haltung dieses Einzelnen
zu seinem Zeitalter entscheide. Der Staat brauche die geisti¬
gen Kräfte für seinen aus ein tausendjähriges Reich gerich¬
teten kulturellen Willen ; dafür fordere er Bild , Plastik,
Architektur. Musik und Buch. Und so müsse der Dichter
feurige Gedanken mitten hinein in die Kräfte des Volkes
stellen , er müsse dienen an der Vision der deutschen Kultur.
Das nationalsozialistische Buch gehöre allen.

Reichsminister vr . Goebbels charakterisierte den
Zweck einer besonderen Buchwerbewoche dahingehend , daß
sie ihrem Sinn und Wesen nach der deutschen geistigen Be¬
tätigung gewidmet sei . Es gelte , die Errungenschaften des
Nationalsozialismus auch weltanschaulich aus das Festeste zu
untermauern , denn hier handle es sich um eine grundsätzlich
weltanschauliche Umstellung des deutschen Volkes;
aus die politische muß seine kulturelle und geistige Blüte
folgen, die zu einer Gesamtschau unseres völki¬
schen , religiösen , sozialen und kulturellen
Lebens führe . Für diesen Plan habe das Buch seine Be¬
deutung , denn von ihm ginge der Anstoß auS . Es komme
dabei nicht darauf an , wieviel Bücher ein Mensch lese, son¬
dern daß ihm das Buch zum Freund werde , zum täglichen
Brot für Herz und Hirn . Es müsse chm immer gegenwärtig

sein ; so könne es unermeßlichen Segen stiften. Dies aber
sei nur möglich, wenn es aus dem Geiste des Volkes ent¬
stammt. Denn so rufe es die Nation an und spreche zu den
Menschen selbst . Unsere Zeit sehnt sich nach dem Buch, das
aus dem Geist dieser Zeit spricht, vr . Goebbels wies den
Vorwurf zurück , den das Ausland so gern erhebe: der
Nationalsozialismus knebele den Geist und wolle ihm Fes¬
seln anlegen . Selbstverständlich müsse er Grenzen setzen , in¬
dem er daraus achte , daß das individuelle Leben des Schrift¬
stellers im Leben des Volkes ausgehe. Die Feder habe dem
Volke zu dienen . Der nationalsozialistische Staat sei jedoch
kein Nachtwächter oder Aufpasser, er verlange selbstän¬
dige Mitarbeit ; er gleiche nur aus und vermittle , sei also
„ eine Art ehrlicher Friedensstifter " . Die Nation lege ein
geschlossenes und überwältigendes Bekenntnis zum Buche
ab , wie es von keinem Volk der Erde geleistet werden könne.
Denn dieser Einsatz des gesamten Volkes habe den Staats¬
aufbau des gesamten Volkes zur Voraussetzung . Wie der¬
art der Staat sich zum Buche bekenne , so müsse nun aber
auch das Buch sich zu ihm bekennen, als dem Schützer jeder
Kultur . Wir appellieren an die Nation , so schloß der Mi-

Appell an
Weimar , 25. Oktober.

Mit einem großen Festakt in der Weimar -Halle wurde
am Sonntag die diesjährige Woche des deutschen Buches
von Reichsminister vr . Goebbels feierlich erössnet.
Schriftsteller , Verleger und Buchhändler hatten sich mit vielen
bekannten Männern von Partei und Staat , Kunst und
Wissenschafthier zusammengesunden.

Reichsminister vr . Goebbels hatte am Vorabend die
Erstaufführung von Schillers „ Fiesko" im Deutschen
National -Thealer besucht und Sonntagvormittag an den
Särgen Goethes und Schillers in der Aürstengrust einen
Kranz niedergelegt , womit er zugleich symbolisch das Ver¬
bundensein des Nationalsozialismus mit dem geistigen und
kulturellen Schassen der deutschen Vergangenheit zum Aus¬
druck brachte.

Den Festakt in der Weimarhalle leitete die Staatskapelle
des Deutschen National -Theaters mit einer vollendeten Wie¬
dergabe von Liszt' „ Preludes " ein. Reichsstatthalter Sauckel
dankte dann in seiner Ansprache Reichsminister vr . Goebbels
und Staatsrat Johst dafür , daß sie die Hauptstadt des
Gaues Thüringen , Weimar , auserkoren haben , daß in ihren
Mauern alljährlich die Woche des deutschen Buches erössnet
werden soll . „Sie dürfen "

, so sagte der Reichsstatthalter,
„versichert sein, daß Weimar sich nicht nur auf seine Tradi¬
tion aus klassischer Zeit berusen wird , sondern , daß wir alles
daransetzen, daß in dieser Stadt und in diesem Gau in aller
Zukunft die Förderung geistigen deutschen Schafsens und
schöpferischen Gestaltens eine der vornehmsten Verpflichtun¬
gen verantwortlicher Männer bleibt . "

nister, zum Buche zu halten , damit das Buch bei uns bleibt.
Möge es sich nach dem deutschen Volke ausrichten , damit
es in ihm lebe und in ihm seine Ewigkeit bewahre.

In künstlerisch vollendeten Rezitationen des General¬
intendanten Hans Schienet kamen dann deutsche Dich¬
ter zu Worte . Hölderlin mit seinem „ Gesang des Deut¬
schen " : „O heilig Her; der Deutschen, o Vaterland "

; Stefan
George mit zwei prophetischen Gedichten, die, lange geschrie¬
ben vor der Erhebung , den Geist der heutigen Zeit voraus¬
ahnen ; Friedrich Bartel mit einem Preis aus die Schönheit
des neuen Vaterlands : „In diesen Tagen des Heilruss und
der inbrünstigen Fahnen , da sich, des Vaterlandes einge¬
denk , das Volk erhebt . . . " Hans Schiene! ist ein unge¬
wöhnlich eindrucksvoller, hinreißender Sprecher , der nicht
nur den Gehalt der vorgetragenen Dichtung außerordentlich
plastisch heraushebt , sondern auch das Wort seinem beson¬
deren Sinn nach formt , so daß bis in Einzelheiten aus¬
gewogene tonmalerische Wirkungen entstehen. So gelang es
ihm , die dargebotenen feierlichen Bekenntnisse aus dem
Munde der Dichter den Hörern zum gegenwärtigen Erleb¬
nis zu gestalten.

die Dichter
Der Präsident der Reichsschrifttumskammer , Staatsrat

Iohst, leitete seine Ansprache mit einem Wort des Führers
vom Parteitag der Ehre ein , das der diesjährigen Woche
des deutschen Buches und darüber hinaus aller kommenden
Zeit stolzesten Auftrag gebe. Dieses Wort lautet : „Ein
christliches Zeitalter konnte nur eine christliche Kunst be¬
sitzen , ein nationalsozialistisches Zeitalter nur eine national¬
sozialistische. " Der Totalitätsanspruch unseres jungen völki¬
schen und staatlichen Selbstbewußtseins wurde damit end¬
gültig und unwiderruflich auch für das Gebiet der Kultur
festgestellt . Der kulturelle Totalitätsanspruch des Dritten
Reiches konnte klarer und einfacher und überwältigender
nicht geprägt werden . Die Grundelemente unseres geistigen
Lebens wurden durch diese Worte geschieden , und wer
nicht für uns ist , ist wider uns.

Noch gibt es deutsche Schriftsteller , die da sagen : Was
heißt Partei , Bewegung , Staatssorm ; wir schreiben keine
Tagespolitik , wir sind die unsterblichen Dichter, denn unsere
Kunst ist Ewigkeit an sich.

Ich sage diesen Vergreisten , ewig Vorgestrigen : Wir
kommen ohne euch wunderbar aus ! Wir pfeifen aus den
Hochmut von sogenannten Dichtern, die da glauben , auf
dem Umweg von Innerlichkeit und den Phrasen von Ewig¬
keitswerten dem schlichten , eindeutigen Bekenntnis zum
Nationalsozialismus und der Tatsache des Dritten Reiches
aus dem Wege gehen zu können.

Dieser herrliche und herrschende Staat plant seinen kul¬
turellen Willen aus ein tausendjähriges Reich ! Er baut —
er baut zunächst aus der neuen Ordnung der Massen heraus,
die er von der bolschewisierten Straße ruft und zum Volk

Degrelle vorübergehend verhaftet
Strakenlimdgebimgen in Brüssel
Brüssel, 25 . Oktober.

Wie die belgische Telegraphenagentur meldet, ist der
Führer der RcchtSbcwegung, Leon Degrelle, in Brüssel
am Sonntag vormittag verhaftet worden . Außer De-
grclle wurden auch der Senator Lavier de Grunne, der
Abgeordnete Raphael Sindic, sowie mehrere Rexiften,
die im Propaganda - und Ordnungsdienst der Bewegung
tätig sind, verhaftet.

Die Verhaftung erfolgte nach Schluß der l2 -Uhr-Messe
in der Kathedrale St . Gudule , wohin Degrelle seine An-
Hänger in der vergangenen Nacht heimlich beordert hatte.
Als die Messe vorüber war und eine zahlreiche Menschen¬
menge, darunter besonders viele Rcxistcn und frühere
Frontkämpfer , das Gotteshaus verließen , hielt Degrelle vom
Balkon seines Hauses , das gegenüber der Kirche liegt und
von ihm gemietet worden war , eine Ansprache. Als er dann
das Haus verlassen wollte , wurden er und seine Begleiter
von Polizeibeamten umringt und verhaftet.
Die Massenversammlung , die um 13 .30 Uhr trotz des Ver¬
botes der Regierung stattsinden sollte und zu der Degrelle
noch im Lause des Vormittags zahlreiche Einladungen ver¬
schickt hatte , wurde daraufhin abgesagt.

Die Nachricht von der Verhaftung Degrelles verbreitete
sich in der Stadt wie ein Lauffeuer . Im Zentrum der Stadt
war ein Heer von Polizeibeamten und berittenen Gendarmen
ausmarschiert, um die Ordnung aufrechtzuerhalten . In starken
Trupps zogen die Anhänger Degrelles durch die Straßen und
forderten in Sprechchören die Freilassung ihres Führers.
Ueberall hörte man den Rus : »LslroeDegrelle ! *

Dazwischen wurden auch Hochrufe auf den König und aus
Belgien laut . Es herrschte eine starke Nervosität in der Stadt.
Das Haus der RcchtSbcwegung in der Karthäuserstraße ist
von einem starken Polizeiaufgebot , das sich i» den umliegen¬
den Zugangsstraßen postiert hat , abgesperrt.

Der Vertreter Degrelles hat ein Manifest an die Bevölke-
rung erlassen, das in einer Sonderausgabe des Blattes der
Rexisten in der ganzen Stadt verbreitet wird . Das Manifest
lautet:

„Am 25 . Oktober hat die Regierung unter Verletzung der
Verfassung unsere große Volksversammlung verboten . Ver¬
treter aller rexistischrn Organisationen des Landes haben
Leon Degrelle ihre tiefe Anhänglichkeit bekunden wollen.
Gleichzeitig wollten sie der belgischenBevölkerung ihre uner¬
schütterlicheTreue in dir nationalen Einrichtungen bezeugen.
Eine im Solde des Marxismus dienende Regierung fordert
unö heraus . Wir werden stets die Legalität achten. Mitbür¬
ger ! Fordert die Freilassung Leon Degrelles , der verhaftet
worden ist, weil er die Plünderer des VolkSvermögenS und
die skrupellosen Partcipolitiker demaskiert hat . Mitbürger!
Widersetzt Euch mehr denn je der drohenden roten Diktatur
und den Gewalttaten der moSkowitischenDiebe !"

*
vrUssel. 26. Oktober.

»Letzter yunkderlcht»
Am Montagmorgen um 1 Uhr ist der Führer der Rex-

Bewegung , der am Sonntag nach einer Kundgebung mit poli¬
tischen Freunden verhaftet wurde , wieder frei-
gelassen worden.



Gras Ciano empfing die Messe
München , 25 . Ottober.

Am Sonntagvormittag empfing im festlich geschmückten
Cherubimsaal des Hotels „ Vier Iahreszcile n " der
italienische Außenminister Graf Ciano die in München ver¬
sammelte Presse und gab hier folgende Erklärungen ab:

„In diesen Tagen habe ich in Berchtesgaden mit dem
Führer und in Berlin mit Freiherr », von Neurath einen
gründlichen Gedankenaustausch über die allgemeine politische
Lage gehabt . Dieser Meinungsaustausch hat die feste Absicht
unserer beiden Regierungen noch klarer hervortrcten lasten,
unsere gemeinsamen Bestrebungen aus das allgemeine Werk
des Friedens und des Wiederaufbaues zu richten. Diese ge¬
meinsamen Bestrebungen haben ihre festen Grundpfeiler nicht
nur in de » Interessen beider Länder , sonder» auch in der
hoben Aufgabe , die Deutschland und Italien bei der Ver¬
teidigung der großen zivilisatorischenEin-
richtunge » Europas erfüllen . In diesem Rahmen
fällt die durch uns vollzogene Ueberpriifnng der jetzt schwe¬
benden Verhandlungen für die Ersetzung deS Locarno -Ver¬
trages . Wie sie wissen , antwortete die deutsche Regierung
ebenso wie die italienische bereits aus das britische Memo¬
randum , und beide Negierungen betonten de » klaren Willen,
an einer Festigung der Grundlagen der Sicherheit mitzu¬
arbeiten , wie sie aus einem Garanticpakt für Westeuropa
sich ergeben können. Wir überprüften auch mit Frciherrn
von Neurath verschiedene Seiten des Völkerbundsproblems.
Unsere beiden Regierungen werden , wie in der Vergangen¬
heit , sortfahren , in einer engen und freundschaftlichen Füh¬
lungnahme zu bleiben.

Was die Lage im Donauraum betrifft , so kann ich
sagen, das; die von uns vorgenommcne Prüfung der Lage , die
wir im Lichte der römischen Protokolle und des deutsch -öster¬
reichischen Abkommens vom 11 . Juli vorgenommcn haben,
uns erlaubt hat , zu unserer gegenseitigen Befriedigung die
praktischen und positiven Vorteile zugunsten Oesterreichs sest-
zustellen, die die Politik der beiden Länder schon gezeitigt hat.
Die beiden Regierungen werden die den Donauraum be¬
iressenden Probleme in einem Geiste der sreundschastlichen
Zusammenarbeit behandeln.

Wir haben auch dieLageSpaniens erörtert , und es
bestand Einverständnis in der Erkenntnis , daß die nationale
Regierung des Generals Franco von dem festen Willen des
spanischen Volkes in dem grössten Teil deS Staatsgebietes
getragen , wo es ihr gelungen ist , Ordnung und bürgerliche
Disziplin wiederherzustellen im Gegensatz zu den anarchischen
Zuständen , die dort geherrscht hatten . Gleichzeitig haben wir
das Prinzip der Nichteinmischung in die spanischen An¬
gelegenheiten von neuem bestätigt sowie die Ausrechterhal¬
tung der in diesem Sinne eingegangcnen internationalen Ver¬
pflichtungen erneut bekräftigt . Es ist überflüssig, hinzuzu-
sügcn, daß wir einer Meinung waren darüber , daß Deutsch¬
land und Italien keinen anderen Wunsch haben , als datz
Spanien — in seiner absoluten sowohl nationalen wie kolo¬
nialen Integrität — baldigst seine ihm im Leben der Na¬
tionen gebührende grotze Rolle wieder cinninimt.

Gegenüber den ernsten, die soziale Struktur
Europasbedrohe ndenGesahren haben der Füh¬
rer , Freiherr von Neurath und ich andererseits den festen

Entschluß de« italienischen und deS deutschen Volke « er-
neuer «, mit allen Kräften das heilige Erbgut der europäischen
Zivilisation in ihren großen , aus der Familie und der Nation
nufgebauten Einrichtungen zu verteidigen , aus die sic gc
gründet ist . In diesem Geiste haben wir auch mit Freiherrn
von Neurath beschlossen , die kulturellen Beziehungen fester z„
gestalten und gleich » ach meiner Rückkehr nach Rom werden
die Besprechungen zu dem Abschluß eines Abkon,.
menS Uber den kulturellen Austausch zwi-
scheu beiden Ländern beginnrn.

Wie gestern angckündigt wurde , hat der Führer be¬
schlossen , das italienische Imperium von A e t h i o p i e n an-
zuerkenne» . Ich brauche itmen nicht zu sage» , mit weicher
Befriedigung ich diesen Entschluß ausgenommen habe. Bei
dieser Gelegenheit haben wir die italienisch deutschen Win-
schaftSbezichnngen in bezug aus Aethiopicn geregelt , und die
verschiedenen schwebenden Fragen werden zur gegenseitigen
Zufriedenheit der beiden Länder gelöst werden.

Alle diese Punkte wurden in einem Protokoll fest-
gesetzt , das beim Abschluß unserer Besprechungen abgcsatzt
wurde.

Ich kehre nach Italien zurüik mit dem Gefühl der auf-
richtigen Bewunderung für alles , wns ich in Deutschland
habe sehen können. Diese Gefühle gelten in erster Linie dem
Führer , dem ich den Gruß des Duce und des faschistischen
Italiens übermittelt habe . Ich kannte Deutschland noch
nicht, obgleich ich, wie Sie cs sich wohl denken können, in
diesen Jahren fast täglich der nationalsozialistischen Be¬
wegung und ihrem glänzenden nationalen Wiederaufleben
unter der genialen und schöpferischenFührung des Führers
gefolgt bin . Was ich gesehen habe , machte auf mich einen
lebhaften und unmittelbaren Eindruck , und die Fühlung¬
nahme mit Ihren Staatsmännern , die Institutionen , die
ich besuchte , die Kundgebungen , denen ich beiwohnte , ver¬
vollständigten in meinem Geist das große Bild des national¬
sozialistischen Deutschland, dem ich meine tiefsten und auf¬
richtigsten Glückwünsche auSsprcchc.

Tie herzliche Fühlungnahme zwischen unseren beiden
Regierungen wird fortgesetzt und unsere Mitarbeit am all¬
gemeinen Friedens - und Wiederaufbauwerk Europas wird
in Rom wie in Berlin wcitcrgcführt werden in demselben
Geist und mit derselben Entschlossenheit, wie wir sie in
diesen Tagen begangen haben.

*
Graf Ciano im Flugzeug heimgekelirl

München , 25. Oktober.
Nach dem Presseempfang fuhr Graf Ciano, der beim

Verlassen des Hotels von der angesammelten Menge herzlich
begrützt wurde , zum Flughafen Oberwiesenfeld , wo bei
schönstem Wetter eine viermotorige Maschine der Lufthansa
bereit stand . Auf dein Rollselde hatte eine Ehrenkompanie
der SS -Verfügungstruppe mit Musikkorps Ausstellung ge¬
nommen . Gras Ciano schritt init Gauleiter Wagner, dem
deutschen Botschafter in Rom , von Hassell, und Bot¬
schafter Attolico die Front ab und wechselte dann mit
Gauleiter Wagner herzliche Abschiedsworte . Um 1g. 15
Uhr startete das Flugzeug und kur; nach 13 Uhr traf es in
Rom ein.

adelte , die steinernen Manifeste seiner Disziplin , seiner grad¬
linige » Gesetzmäßigkeit, seiner völkischen Natur.

Für diese nencrbaulcn Räume einer zauberischenTechnik,
eines veredelten Handwerks fordert er nun : Musik , Bild,
Plastik, Buch! Unser Staat benötigt die Offenbarungen
unseres Geistes, und unser Geist ist ein einziges Gelöbnis:
Für das Kommende, Werdende, Wachsende werbende Liebt
zu sein ! Den, Ueberlcbte» , dein Getarnte » , dem Widerstand
gegenüber aber Dvnamit!

Dann betrat unter dem Jubel der Festversammlung
llr . Goebbels

das Podium . Seine programmatische Ansprachewurde immer
wieder vom Beifall der Zuhörer unterbrochen.

Or Goebbels begann seine Anssührungen mit einer
Würdigung der geistigen und seelische » Werte des Buches.
„ Von ibm geben"

, so erklärte er, „ ungeahnte und nie ge¬
kannte Wirkungen » ach allen Richtungen aus , und zwar
können diese Wirkungen sich im Guten wie im Bösen ein¬
stellen . J,n Bösen dann , wenn ein Buch ans einseitig
individualistischen Trieben entsteht und auch
deshalb zu einseitig inidividualistischcn Absonderung seines
Lesers führt , im Guten dann , wen» es dem Geiste des Vol¬
kes entstammt ; denn so wie es aus dein Volke kommt, richtet
cs sich wieder an das Volk , ruft es die Nation an und spricht
des Volkes Sprache zu den Menschen selbst . Dein Geiste des
Volkes entspringend ist cs Volksgut schon im Werden , den
Geist des Volkes begrcisend und » mspannend , ist es Volks¬
gut auch in seiner Vollendung ."

Man habe dem Nationalsozialismus oft den Vorwurf
gemacht, daß er den frei forschenden Geist knebele , ihm
Fesseln anlcge und damit seine ungehemmten Entwicklungs-
möglichkcitc » unterbinde . Dieser Vorwurf aber sei durch die
Tatsachen zu eindeutig und frappierend widerlegt worden,
als daß er überhaupt » och einer Beachtung wert wäre . Der
Nationalsozialismus babe es den vielgepriesenen Demo¬
kratien des Westens nicht nur gleich getan an Fürsorge für
alle Gebiete des Geistes, der Kunst und der Kultur , er sei
darüber hinaus gerade diesen Staaten gegenüber bahn¬
brechend vorangeschritlen in der Formulierung und gesetz¬
lichen Untermauerung eines geistigen Zustandes , der aus
der Kraft der Nation heraus seine Daseinsberechtigung , aber
auch seine Daseins s ä h i g k e i t empfange. Der National¬
sozialismus habe zum ersten Male den Versuch unter¬
nommen , die Politik , die in parlamentarischen Demokratien
zum bloßen materiellen Geschäft entartete , in die Bezirke
des Geistigen zu heben. Selbstverständlich habe er dabei
der geistigen Betätigung gewisse Grenze» setzen müssen , die
da Verliese » , wo Wohl und Interesse des nationalen Be¬
standes ansingen . Diese Tendenzen seien aber nicht gegen
de » Schriftsteller gerichtet, sie wirkten sich vielmehr zu seinem
eigenen Vorteil aus , das individuelle geistige Leben deS
Einzelnen gehe im Geistesleben der Nation auf.

Die Feder müsse dem Volke ebenso dienen wie Schwert
und Pflug . „Wie cs dem Soldaten nicht erlaubt sein kan » ,
zu schlagen » nd zu schießen , wann und wie er will"

, so er¬
klärte llr . Goebbels , „wie man cs dem Bauern nicht gestatten
darf , zu säe » und ernten , was und wo er will , so hat auch
der schreibende Mensch nicht das Recht , die Grenzen des
Volkswohlcs zu sprenge» , um sein individuelles Eigenleben
auszulcbcn . Diesen Grundsatz, der für die weitere Existenz
des geistigen Schaffens im autoritären Staate von entschei¬
dender Bedeutung ist , hat der Nationalsozialismus zum
ersten Male wieder erkannt, ausgesprochen und gesetzlich
fixiert, » nd wie wir heute rückschauend feststellen können,
zu », Segen von Volk und Buch ."

Man werfe im Ausland dem Nationalsozialismus viel¬
fach vor , daß er sich in dieser Beziehung in nichts vom Bol¬
schewismus unterscheide. Ter Denkfehler, der hier begangen
werde, liege im Grundsätzlichen. . Unsere Maßnahmen " , so
trat der Minister diesen Behauptungen entgegen, . richten
sich immer ans die Nation in ihrer Gesamtheit , die Maß¬
nahmen des Bolschewismus betreffen den Vorteil einer
Clique , bestenfalls einer Kaste . Hier wird das ungebundene
Denken nicht ausgcschaltet im Interesse eines Volkes, son¬
dern im Interesse einer kleinen, wurzellosen , aber um so
tvrannischer wirksamen jüdisch -bourgeoisen Oberschicht . Das
Volk hat davon keinen Vorteil , wenn das Denken im bol¬
schewistischen Staate in die Enge einer verworrenen und
zerfressenenPartcidoktrin gepreßt wird . Hier ist der Schrift¬
steller nicht mehr Diener der Nation , sondern
Kuli eines verworfenen , kulturfeindlichen Dogmas . Unsere
Maßnahmen beziehen sich dagegen aus das Volk selbst . Der
deutsche Schriftsteller wird in das große Werk des nationalen
Ausbaues eingesügt, er hat wieder ein Ziel , dem er an
seinem Platz mit allen ihm zur Verfügung stehenden Kräf¬
te » dienen kann."

vr . Goebbels wandte sich dann zu den
Problemen des ständischen AufbancS.

Die Organisation des deutschen Schrifttums in der
Rcichskulturkammer sei nun endgültig zum Abschluß ge¬
kommen . Der Bund ReichsdeutscherBuchhändler sei ausgelöst
» nd die buchhändlerischeOrganisation als Fachgruppe ein-
gcgliedcrt worden . Damit sei in der Reichsschrifttumskammer
der letzte »nd endgültige Schritt zur organisatorischen Verein¬

fachung und Vereinheitlichung getan . Die Kräfte , die bisher
zum Aufbau und zur Unterhaltung selbständiger Einzel¬
gruppen und Einzelverbände in Anspruch genommen wurden,
seien nunmehr für die Arbeit an den großen , gemeinsamen
Aufgaben und Zielen freigesetzt. Tenn dies sei der Sinn der
nicht nur im Rahmen der ReichsschristtumSkammer, sondern
der Reichskultnrkammer überhaupt sich vollziehenden, immer
enger sich gestaltenden Bindung der Kräfte . Die Wahr¬
nehmung des Einzelintcresses , die früher die Hauptaufgabe
zu sein schien , sei als Pflicht dem Gesamtstand übertragen
worden , der durch seine enge personale Bindung mit den zu¬
ständigen Stellen des Staates jedem Schaffenden die Ge¬
währ dasür biete, daß berechtigte Forderungen nicht über¬
hört , daß sie vielmehr Zug um Zug ersüllt werden , wenn das
große , gemeinsame Interesse es zulasse oder verlange.

. Was den Erfolg dieser Arbeit anbetrifst, " führte der
Minister weiter aus , . so ist dazu folgendes zu sagen : Wir
stehen mitten im Jahre . Abschließende statistische Ziffern
lassen sich daher im Augenblick nicht geben . Das statistische
Material , das über die letzten Monate vorliegt , läßt jedoch
deutlich erkennen, daß die wirtschaftliche Belebung des Buch¬
handels anhält . Die verlegerische Produktion des Vorjahres
lag mit 11,3 Pzt . über derjenigen des Jahres 1934. Die
Monatsstatistikcn dieses Jahres wiesen ans , daß die Pro-
duktionszifsern noch über denjenigen des Jahres 1935 lie¬
gen. Die Mehrproduktion beträgt zwischen 200 und 600
Büchern pro Monat . Da Produktionssteigerungcn noch im¬
mer das Thermometer waren , an dem sich der Entwick¬
lungsstand genauer als irgendwelchen anderen Maßstäben
messen läßt , dürfen aus diesen Ziffern durchaus erfreuliche

Rückschlüsse gezogen werden . Ich weiß sehr wohl , daß zu
irgendeinem übertriebenen Optimismus kein Anlaß besteht,
daß auch heute noch der Buchhandel mit schweren Sorgen
zu ringen hat . Ich weiß aber auch, daß die einzige Chance,
die den mit Sorgen Kämpfenden gegeben ist , in dem Ver¬
trauen auf die eigene Kraft und auf die Kraft des
Volkes und seiner Führung liegt . Aus den Pro¬
duttionssteigerungen der letzten beiden Jahre schließe ich,
daß der Buchhandel dieses Vertrauen besitzt und ich bin da¬
her sicher , daß es ihm mit Hilfe seiner Standessührung ge¬
lingen wird , auch mit den » och bestehenden Schwierigkeiten
fertig zu werden . "

Im weiteren kam Or. Goebbels auf die
Werbung für das deutsche Schrifttum

zu sprechen , die in der . Woche des deutschen Buches" wieder
mit voller Kraft an die Oeffentlickikeit getreten sei Es fei aber
nötig , immer wieder darauf binzuweiscn, datz die Wirkung der
Werbcmatznabmen durch unbedingt erforderliche preispolitische
Matznahmen ergänz« werden müßten. . Wie die Monatsftati-
stikcn dieses Jabres ausweisen " , so stellte der Minister fest,
» liegt der Durchschnittspreis des deutschen Buches noch
immer über vier Reichsmark. Dieser Durchschnittspreis ist,
das mutz offen ausgesprochen werden, zu doch , um den brei¬
ten Massen des Volkes den Ankauf von Büchern zu ermöglichen.Wir Nationalsozialisten baden von jeder den Standpunkt ver¬
treten , daß das Schrifttum nicht Angelegenheit einer belesenen
und besitzenden Oberschicht des Volkes bleiben darf . Dieser
Grundsatz ist von zu entscheidender Bedeutung , als daß aus
ibm Uber alle Schwierigkeiten binweg nicht die letzten notwen¬
digen Konsequenzen gezogen werden sollten. Eine dieser Konse¬
quenzen ist aber die Schaffung von Büchern, deren Preis jedem
Volksgenossen erschwinglich ist. Es reicht nicht aus , datz es
bereits eine grotze Anzahl billiger Bücher gibt. Gewitz ist die
Herausgabe solcher Bücher verdienstlich, gewiß wird ein Leser,
der etwa nacheinander die Einzclbündchen der verschiedenenReiben zur Hand nimmt , jedem Dichter und Schriftsteller von
Rang begegnen.

Aber es genügt nicht , datz daS Volk auf diese Weise mit
Einzclwerkcn und Novellen, Erzählungen , Skizzen und Roman-
fragmcntcn »ambaster Autoren bekanntgcmacht wird . ES muß
vielmebr erreicht werden, datz zu derselben Zeit , in der sich jene
Oberschicht des Volkes mit bestimmten wichtigen Neuerschei¬
nungen auseinander setzt, datz zur selben Zeit oder wenig
später auch breiten Schichten » nd Kreisen des Volkes Gelegen¬
heit zu dieser Auseinandersetzung gegeben wird . Tenn nur
unter dieser Voraussetzung ist für das schaffende Schrifttum
ein einheitlicher geistiger Raum gegeben, in dem sich die Schaß
fcnskräftc voll entfalten und in der Entfaltung zur Bildung
der Volksgemeinschaftbeitragen können."

Or. Goebbels legte dann ein Bekenntnis von Staat
und Partei zum Buche ab, dem jedoch das Bekenntnis
deS Buches zum Nationalsozialismus als dem Schützer jeder
Kultur gcgenübcrstcbenmüsse . Mit einem Appell an die Nation,
zum Buche zu halte», damit das Buch bei ihr bleibe, schloß der
Minister : »Dann wird es neuen, ungeahnten Segen stiften,
dann wird es wieder die Herzen der Menschen erwärmen und
den Gehirnen klare und gesunde Kraft zufübrcn , dann über¬
nimmt es wieder die hehre Mission, dem Volke die grotze Zeit,
die es durchlebt und durchkämpst, zu vergeistigen und seelisch G
heben . Dann wird cs unsere Zeit in seinem Brennspiegcl aus-
sangcn, sie auS der Vergangenheit erklären und für die Zukunst
stark und unbeirrt bejahen, dann wird es über Anruf und
Belehrung binweg dem Volke wieder in seinen sorgenvollenStunden Unterhaltung » nd Entspannung geben und aufS neue
den großen Kampf der Geister um die letzten und tiefsten Ding«

Göeing an dieHochseeMee
Wrsermünde , 25. Oktober.

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung fand am
Sonntag die Grundsteinlegung des Hochseeftscher Ehrenmals
in Wescrmünde statt. Ministerpräsident Generaloberst G ö -
ring wurde aus seiner Fahrt zum Busse-Denkmal von den
tausenden Volksgenossen, die sich zu seinem Empfang ein-
gefunden hatten , mit jubelnden Zurufen begrüßt . Nach der
Besichtigung des Denkmals fuhr der Ministerpräsident die
Geeste hinunter bis zur Gcestemole. Tort wurde er vom
Leiter des Verbandes der deutschen Hochseefischereien , Di¬
rektor Ahlf begrüßt . Nach dem Abschcciten der Front der
Formationen führte der Ministerpräsident in seiner Rede
u . a . aus : Ich brauche Ihnen nicht z» berichten, welche Be¬
deutung die Hochseefischerei heute hat . DaS eine aber möchte
ich sagen, daß auch die Arbeit der Hochseefischerei , ihr Er¬
folg » nd ihre Leistung von Bedeutung für den VierjahreS-
plan sind , dessen Durchführung der Führer mir übertragen
hat . Wenn manchmal Fett »nd Fleisch vorübergehend knapp
werden , dann wird die Fischerei um so höhere Bedeutung
gewinnen . Tic Binnenfischerei »nd auch die der Küste , so
wichtig sie sind , sind dabei nicht ausschlaggebend ; das
Schwergewicht kann hier nur bei der Hochseefischerei liegen.
Di « letzten vier Jahre haben der Hochseefischerei einen groben
Ausstieg gebracht. Wir müssen jetzt erst recht beginnen , in den

nächste » 4 Jahren bis an die Grenzen des Möglichen zu gehen.Wir werden die Hochseefischerei , zu der nun neuerdings auchder Walsang zu rechnen ist , mehr und mehr aus¬
baue n, die Leistung und den Ertrag steigern.

Worte des Dankes und der Anerkennung fand der
Ministerpräsident für die schwere Arbeit und Tätigkeit der
Hochseefischer . Schon allein diese schwere Arbeit und der Lei¬
stungseinsatz, sowie die mit der Hochsccsischerci verbundenen
Gefahren geben ein Recht den Hocbsccfischern ein Ehrenmal
zu setzen . Den fast 2500 Opfern aus diesem schwerenArbeits¬
gebiet zum Dank und zur Erinnerung ein Ehrenmal zu er¬
richten, ist uns eine Ehrenpflicht . Ter Ministerpräsident
schloß seine Rede mit einem Dank und Anerkennung an diein der Hochseefischerei schaffenden im Namen des Führersund des ganzen deutschen Volkes.

Sodann fand der feierliche Akt der Grundsteinlegungdes Ehrenmals statt. Tie Feier endete mit einem Siegheildes Gauleiters und Staatsrates Tclschow aus den Führerund dem Gesang der nationalen Lieder.
Im Anschluß daran fand im Rathaus zu Wesermündedie feierliche Uebergabe des Ehrenbürgerbrieses der Stadt

Wesermünde an den Ministerpräsidenten durch den Ober-
bürgermeister Delius statt.



aniiUiren . In diesem Kampfe wollen wir alle Llrciter sein,
« löge das dcutiw« Vuw darin sein Wesen und seine « usaave
cilenne», möcie es sicv na» dem Voile, seinem Wese » und seiner
.»ujaadc » eu auSriwicn , daniil es mil ihm lebe und in idm
«eine Ewiglett vewatzie.-

Nach der Rede von Nr. Goebbels spielte die Ttaats-
lapclle die von Kapellmeister Sirt komponierte Fcsthittime.
Mil den beiden Nativnailicdern klang die eindrucksvolle
Kundgebungans.

Bolichasicr von Ribbentrop hat am Lonnlag um
->l Uvr die Reise na» London angetrcten , um dort die Geschälte
der deutschen Botschast zu llbernebmen.

Im Mittelpunkt der Erntedankseier der reichsdeutschen
Koloniein Wien stand eine Rede des Gauleiters Pohle
Auch der deutsche Gesandte von Papen crgriss bei der Feier
das Wort.

Zur Anerkennung des Kaiserreiche» Aethtopien erklärt da»
,Giornale d ' I t a l i a " , das , diese Maßnahme Deutschlands
einen PrüzcdciizfaUdarslelle, der den Maßsiav sür die übrigen
Staate» geben werde. — Die gesamte italienische Presse schrieb
mit Worten höchster Anerkennung über die deutsch italienischen
Beziehungen und den Empsang Cianos im Reiche.

Escorial erobert
Prieto flüchtet nach Cartagena

Lissabon, 25 . Oktober.
Der Lender von Devilka teilte am Ionnabend gegen

Mitternacht mit , daß Escorial in die Hände der natio¬
nale» Truppen gefallen sei.

lieber denselben Lender erklärte General Queipode Llano , daß Prieto unter dem Porwande , eine Be-
sichtigungsreise nach Cartagena durchführen zu müsse » ,Madrid verlassen habe . Es stehe sest, daß er nicht
mehr in die rote Hauptstadt zurückkehren werde . Der koni-
munlstische Botschafter MoseS Rosenberg habe seiner Regie-
rnng vom bevorstehenden Zusammenbruch der roten Front
Mitteilung gemacht. Nunmehr seien alle Hossnnnge» der
Kommunisten aus Katalonien gerichtet. Moskau wisse ge¬nau , daß sich in Spanien die Zukunft de » Kommunismus
entscheide und riskiere deshalb jeden Einsatz. Die sogenannte
Madrider Regierung habe schließlich die Beamten in den
verschiedenen Ministerien gezwungen , an die Front zu
gehen. Diejenigen , die sich weigerten , würden erschossen.

Unter den roten Machthabern kommt es immer häufiger
zn Zusammenstößen. Der ttriegslommissar del Pav« empfahl
der . Regierung- die Flucht »ach der Küste . — ll» nationale
Flugzeuge veranstaltete» über Madrid ei» Lchausliegen, wobei
sie mehrere hunderttausend Flugblätter abwarsc» .

Die Madrider Zeitung . Politika- meldet, daß
da» . PolkSgcricht- in Madrid t »> Abwesenbeitsverfavren Oberst
MoSeardo, de» Führer der Beladung des Alcazar von Toledo,
zum Tode verurteilt ha ».

Ter Lender La Eoruna meldet, daß . Junganarchislen-
in einer Versammlung in Madrid Caballero und Azana
schars angearilsen und die Bildung einer . Regierung - gefordert
hätten, in der die Anarchistenvorherrschendvertreten seien . An
dernsall» würden ste sich weigern, an die Front zu gehen . —
In Barcelona sollen Azana und Companie einem Fest . zu
Ehren LowietrutzlandS- ( !) betgcwobnt haben.

Sonntagabend ist Gauleiter Bohle auf Grund einer Ein¬
ladung des Leiters der faschistischen Auslandsorganisation »ach
Rom abgereist.

Ter österrcichischc LtaaiSsckretär Schmidt wird sich am
Montagvormittag nach Budapest begeben . Die Zeitungen er¬
klären, seine Reise diene nur den Zwecken des Friedens und
habe nicht - mit einer . Blockbildung- zu tun.
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Die Erwartungen hinsichtlich einer Auflockerung der Ber-
sorgungslage an den deutschen Getreidemärkten haben sich in
der letzten Woche noch nicht allgemein erfüllt. Allerdings geht
gerade aus dem Ausweis über die Bestände bei der Land-
imrtschast zu Ende September hervor , daß das bis zum 15. 1t).
vorgesehene AvlicscrungSsoll von 3tt Prozent im allgemeinen
erreicht worden ist , und daß lediglich eine Verlagerung der
Vorratshaltung aus die Erzeuger und die Provinzmühlcn ein-
gctretcn zu sein scheint . Jedenfalls läßt die Zusammenstellung
über die Vorräte in der ersten und zweiten Hand den Schluß
zu, daß die Erntcbewegung in den gewohnten Gang kommen
dürste , sobald die Außenarbeiten beendet sind . Naturgemäß
ergeben sich räumlich und zeitlich noch Spannungen entsprechend
dem unterschiedlichen ErntcauSsall tn den einzelnen Gebieten,
die jüngsten Erklärung des Ministerialdirektors vr . Moritz
haben aber nochmals unterstrichen, daß mit einer gesicherten
Brotgetrcidcvcrsorgunggerechnet werden kann, besonders wenn
die Ablicserungspslicbt weiterhin den Vorrang vor jeder an¬
deren Verwertung der deutsche » Getreideernte , insbesondere
vor der Vcrsiitterung im eigenen Betriebe behält. Hinzu kommt,
daß durch das günstige Ergebnis der Kartofsel- und Rüben-
crntc hinreichende Ausweichmöglichkeilenin der Futtcrversor-
gung gegeben sind . Wenn die Gesamtbestünde an Weizen und
Roggen niedriger sind als zur gleichen Zeit des Vorjahres , so
ist das daraus zurückzufübren, daß wir seiner Zeit » och mit
ungewöhnlich hoben Restbcständen in das neue Wirtschaftsjahr
gingen . Demgegenüber ist die erfreuliche Tatsache zu verzeich¬
nen , daß die landwirtschaftlichen Bestände an Futtergetreide
nicht unbeträchtlich über denen des Vorjahres lagen, jedoch er¬
scheint auch hier im Hinblick auf den wesentlich höheren zur
Mast gestellten Tebwcincstapel sparsamste Bewirtschaftung der
wirtschastscigcncn Futtermittel geboten. Bei Futtcrgerste ist
allerdings aus Grund bestehender Handelsverträge mit einer
Einsuhr von mehreren hunderttausend Tonnen im Laufe des
Wirtschaftsjahres zu rechnen , während anderseits die Oel-
kucheneinsnbr geringer sein wird als im Vorjahr . Die Versor¬
gungsmöglichkeiten waren tn der letzten Woche noch recht
unterschiedlich.

Angesichts der anhaltenden Bestrebungen der Groß-
miiblcn und des Handels , ihre Bestände auszufüllen, reichte
das an den Großmärktcn zum Verkauf gestellte Brotgetreide
nicht zur Befriedigung der Kauflust auS, besonders da nicht
alle Mühlen die erhöhte Ausgleichspanne bewilligen konnten.
Die kleineren Mühlen sind dagegen besser versorgt und konn¬
ten verschiedentlich schon Pslichteinlagerungen vornehmen.
Eine Unterbrechung des Mahlbetriebes ist aber auch bei den
Großmüblcn kaum erfolgt, da immer noch genügend Mahlgut
aus Ablieferungen aus frühere» Abschlüssen dcraiiskam. Für
Weizen und Roggen bestanden naturgemäß überall günstig«
Verwertungsmöglichkeiten, der Bedars zu Futterzwecken konnte
nicht befriedigt werden, da hierzu nur wirklich sür die Ver¬
mahlung ungeeignete Posten sreigegeben werden. Die Zufuh¬
ren in Hafer und Gerste zn Futlerzweckcn waren auch knapp,
allerdings wurden die großen Verbrauchergebiete verschiedent¬

lich ohne Einschaltung des Handels an den Großmärkten ver¬
sorgt. Für Jndustriehaser und -gerste gingen Forderungen und
Gebote vielfach auseinander , angesichts der überall geringen
Anlieferungen waren auch diejenigen Qualitäten abzusetzcn,
die in den Vorwochen als den Ansprüchen nicht genügend ab-
aclehnt worden waren . Der Handel in Braugerste» ist sehr
still geworben; neben den knappen Zufuhren wurde das Ge¬
schäft vor allem dadurch beeinträchtigt, daß auch für mittlere
Qualitäten zumeist die Verbraucherhöchstpreise gefordert
wurden.

Nach der stetigen Aufwärtsbewegung in den beiden Vor¬
wochen ergab sich an den internationalen Märkten im letzten
Berichtsavsctmitt eine Abschwächung , von der die nordamerika-
nischen Weizenbörsen ebenso betrossen wurden wie die süd¬
amerikanischenMärkte. Die Weltmarktlagc ist sowohl für Brot-
als auch für Futtergetreide aber weiter wesentlich gesünder als
in den Vorjahren , und lediglich die politische Unsicherheit be¬
einträchtigte zeitweise die Unternehmungslust , abgesehendavon,
daß die WährungSsrage auch nach den verschiedenen Abwer¬
tungen noch keineswegs geklärt ist. Kennzeichnendfür die euro¬
päische Dersorgungslage erscheint die Tatsache, daß seit dem
1 . August die Weizenverschissungennach Europa um mehr als
1 Million Qrs höher sind als zur gleichen Zeit des Vorjahres,
wobei der Rückgang der Plataverschiffungen etwas aufgehoben
wird durch verstärkte Abladungen aus Kanada , so daß der
tatsächliche Mehrbedarf durch die südosteuropäischen Länder
gedeckt wurde . Andererseits sind die Verladungen nach außer¬
europäischen Ländern im Vergleich zum Vorjahre erheblich
zurückgegangen. Die VorratSlage in den nordamerikanischcn
Ländern ist als durchaus befriedigend anzuseycn, und die
kanadischen Bestände in der ersten Hand betrugen kürzlich nur
59 Mill . BushelS. Den Anstoß zu der Abscknvächung bat zweifel¬
los diesmal die Entwickelung aus der südlichen Erdhälste
gegeben . Nach den anhaltenden Klagen über Trockenheit sind
nunmehr verschiedentlich in Australien und Argentinien Regen-
fälle eingctreten, und die gefährlichste Zeit für die Weizen«
ernten scheint damit überwunden zu fein. Die Ansichten über
den ErntcauSsall gehen allerdings noch auseinander . AuS
Argentinien lagen Mengenschätzungenkaum vor, dagegen lau¬
tete die erste offizielle australische Schätzung auf 150 Mill.
Bushels gegen 142 Mill . BushelS im Vorjahre , wobei darauf
hingewiesen wurde, daß die voraussichtliche Erntcfläche mit
12,25 Mill . Acres zum erstenmal seit 1932M eine Zunahme
aufwtes ; andererseits rechnen Privatschätzungcn weiterhin nur
mit einem Ertrag von rund 130 Mill . Bushels . Die Ver¬
schiffungen betrugen in der letzten Woche von Argentinien
235 000 QrS gegen 184 000 Qrs in der Vorwoche, während
Australien 127 000 Qrs gegen 117 000 Qrs aus den Weg brachte.
Es wird erwartet , daß die Verschiffungen rasch , »nehmen,
sobald die neue Ernte in Bewegung kommt . Angebote aus der
neuen Ernte lagen am Weltmärkte in der letzten Zeit schon
mehrfach vor.

Oldenburger Marktpreise vom 24 . Oktober : Molkereibutter Psd . 155
b>4 ISO, Landbutter — , Rindfleisch 70— 100 , Schweinefleisch SO— IM,
Kalbfleisch SO- IM , Hammelsletsch 80—IM . ger. Speck IM . Atomen gil
ll- r. M-nwurft SO— IM . Lederwurst SO— IM . «rische Mettwurst SO- 100,
Rotwurst KO—IM . Eier S ». 10—14 . Hübner 200- 4M. Hähnchen 80—200.
zahme Enten Stück 200 - 400 , « artofscln Psund 3— 4, Steckrüben
Psund S, Mairüben Pfund 10 , Wurzeln Psd . k —10 , Zwiebeln Psd . 15.
raawlicn Psund 20 , Wirstngtobl 7—8, Roikobl Psd . 6 . Weißkoül 5,
üodlrabi I», Blumentobl Kops 25 - 70 , Salat 10 . Spinal Psund 25.
Sellerie Psd . 15— 20 . Porree Bund IO, Pciersilie 10 . Gurte » Sllick 40,
Irische Acpsc , Psd . 10- 30 , Birnen Psd . 10- 30 , Pslaumen , Zwcischcn
Psund —. Tomaten Pfund 30 , Bananen Psund 25 —30, Rosentobl 40,
Pfifferlinge Psund SO. Grünlinge Psd . 30, Honig Psd . 120 - 130 Rpf-,
Tors 40 Hl. 10 —11 RM . Beste Ware höhere Notierung.

Oldenburger Pilzmarkt vom 24 . Oktober : Kontrolle : 80 Pfund
Pstsserttnge, 55 Psd . Grünling «, 5 Psd . Semmelsioppelpilze, Preise:
Pstsscrling« Psd . 80, Grünlinge Psd . 50 Rbl . Zur Beratung : Tintling «,
Hallimasch und gelbbläiirlge Schnecklinge. Ausstellung 42 Pil,arten,
darunicr 25 eßbare . Pil,lese Huniloscn . Haupisächlick, gesammelt Grün-
ünge. graue Ritterlinge und eine Menge „gcivblättrtger Schnecklinge- ,
vorzüglich« Gemüsepilzc, die bet der jetzigen Witterung rasig maffen-
tzas, auslreicn.

Brake, 26 . Oktober. Geir e i de - W ochcn de riebt . In der ver¬
gangenen Wuchs btS , um 23 . Oktober wurden tn den beiden Häsen
Brake und Bremen insgesamt 2121 Tonnen Getreide verladen gegen¬
über 6852 To . in der gleichen Woche d - S Jadres 1935 » nd gegenüber
4029 To . in der vorletzten Woche . Ti « Lagcrbcslitnde einschließlich
Durchgang in Bremen und Brake stellten sich am 23 . Oktober abends
w,e solgi: 461 To . Serlte . 2038 To . Roggen , ISl3 T° . Hafer und 210
Tonnen Bohnen . Bon diesen Mengen enlsallen aus Brake allein : 172
To. Gerste, 2280 To . Roggen und 451 To . Haler . Die Lagcrdcsliindc !n
beiden Häsen betrugen » in den gleichen Zciipunkl im Jabrc 1935:
12 755 Io . Gerste, 12 351 To . Roggen , 362 To . Ma «4, 16 525 To . Haser
und 2278 To . Bobnen.

Puvenburg , 24 . Oktober , « keinviehmark «. « usirteb : 277 Stück,
davon 265 gerlel , Läuserschweine. Preise Ferkel 4— 5 Wochen 3— 5, .>0,
5- 6 Wochen 5,50- 7,50, «f—8 Wochen fehl««», Läuser 15—24 RM.
Handel gut . Ausgesuchte Tiere über Notiz.

Köln am Rdetn , 26 . Oktober . Schlachiviehmark «. «Eigener
Drah,vorbericht der . Nachrichten- .) « uflrted rund 1050 Stück Rinder,
sas, 700 Stück « älder und reichlich 3500 Stück Schwein«, « ährend die
boulige Zusutzr aus dem Rtndcrmark , um IM Tiere geringer ist als in
der letzien Woche , sind die Auslrtcbc an Kälbern und Schweinen etwa«
größer. Im allgemeinen ist da« Angebot so , baß die nach den fest,
liegenden Konltngenicn dem einzelnen Jniercffenlen zustebcnden Tiere
voll , » geteilt werden können. Dem Rtndermarkt Ist sebr viel allcr-
dcsics Wetdcsettvtetz zngcsührl , und zwar au « Schleswig -Holstein, als
auch ,u einem großen Teil au« dem Land« Oldenburg . Wenn au» dem
Lande Oldenburg auch eine große Zabl von Hervorragend gulen
Wetdemafttieren der Maftvieb -AuSstellun» tn Bremen zugesührt worden
find, so blieb doch noch genügend gute War «, um den Mark» tn Köln
»u versorgen, der von Ich « ein Umschlagplatz für QualitätSrinder ge¬

wesen Ist . Die « laslisizierung ist deute streng nach den gcgedenen
Richiiinten erfolgt . Demgemäß ersoigic die Verteilung zu den zuge-
lassnecn Höchstpreisen und war daniil der Markt schnell geräumt . Die
Ware auf dem Kälber mar kt ist nur zu einem Teil von desonderer
Qual » » «. Tiefe Tiere find natürlich degcbr». Doch wird hier neuerdings
die Berietlung auch so vorgneommcn , daß nach Möglichkeit tedem Be-
zugSbcrechitgtcn Gerechtigkeit zuteil werden kann. Tie neuen Verhält¬
nisse aus dem Käldermarkt baden sich nun auch eingespielt und der
Marklverlaus im Weg« der Zuieiiung nach Maßgad « des Bestände« und
»er Kontingentierung ist glatt . Bezabl , werden die Tiere nach den
Höchstpreisen siir die einzelnen Ouaitläien . Dt« Qualitäten sind von
der Maiklkommission siir jeder Tier vorher bestimmt worden . Da»
Angebot aus dem Schweinemarkt ist zwar zahlenmäßig höher, gl»
am letzten Montag , doch fehl» e« an den begehrten schweren Tieren.
Die besten Tiere sind die aus den Mastverirägen zur Ablicscrung ge-
kommenen Schweine, die daher besonders begehrt sind. Auch hier
Markiräumung im Wege der gerechten Verteilung , die nach Möglichkeit
die gestellten Wünsche berücksichtig «. Tie hcuitge Notierung wird lauten:
Rinder dt» 45 <451 RM . Kälder dt» 63 lS3> RM . Schweine a) 57 (57).
c> 53 <531 RM te 50 Kg . Ledendgewtchl. Markt bcled« geräumt , soweit
nicht zügelet» .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Anatolia nach Südamerika 23. 10.
lio « » ach Rio — Attika nach Nord -Brasilien 24 . IO . Antwerpen
« Para — AugSdurg heim». 24 . 10 . Melbourne nach Sydney —
men 23 . 10 . Ncuhork — Bremerhaven nach Ostafien-Südsee 22 . 10.
aut nach Hongkong — Chemnitz hcimk. 22 . 10 . Philadelphia nach
men — Cordclta (Chartert, .) hcimk. 23 . 10 . Ouessant paß . nach « nt-
pen — Eft« nach Westk . Nordamerika 23 . 10 . San Diego na« LoS
>clcr — Europa beimk. 23 . 10 . Bremerhaven — General v . Sleuden
ak. 23. 10 . Ouessant paff, nach Bremerhaven — Havel heimk. 23 . 10.
hon nach Aniwcrpe » — In » betmk. 23 . 10 . Camocim » ach Diin-
,cn — ZIar bciml . 24 . IO. Mitte na« Schanghai — Königsberg
, Nordamerita -Goishäsen 24 . IN . Bremerhaven paff, na« Bremen
7d„ nach Anftralten 23 . IO. Antwerpen na» Port Pieri « um« Kap
Orolava hcimk. 23 10 . Queffant pass . — Potsdam hcimk. 23 . 10.
>al» » g nach Manila — Scharnhorst hctml . 23 . 10 . Rotterdam —
woben hetmt. 24 . 10 . Le Havre - Trave nach Ostastcn 24 . 10.

Hmnvuro Amerila .Linie (einschließlichD-uisch -Austral . und KoSmoS-
ien .z Ostlüste Nordamerika und Soifhäsen : Deutschland auttz . 24.
Btibop Rock paff, nach Neuvork — Jdarwatd heimk. 23 . 10 . In
werpen — Mtttelainertl » . Wcstindten : Cordlllera aus, . »3 . 10 . In
dabo« — Mecklenburg dctmk. 23 . 10 . von San Juan de Porto
o na« veracr », — Westküste Siidamerila : Poseidon hcimk. 24 . 10.

Soll« - nach Paiia — Südasrtla , Australien , Nicdcrl . -Jndien:
»cidera au« g , 23 . 10 . in Antwerpen — Ostasten: « urgenland heimk.
10 . von Genua nach Casablanca — Rhein 23 . 10 . in Koldtchang —
rland heimk. 23 . 10 . in Tsingtau — Münsterland 22. 10 . von Ciudad
ltllo nach Santiago de Sud « — Rheinland aus « . 22 . 10 . Gibraltar

na« Port rat » — Reumark heimk. 22 . « . Perim »aff . nach Pm«
»an - Rordmark heim«. 23 . 10 . »n Osaka — Oldenburg auSg . 22.

10 . von Stngapore nach Manila — Occaua 24 . 10 . in Pak,na de Mal¬
lorca fällig.

Deutsche « srita Linse lWoermann Linie — Deutsche Ost Asrika-Linie
— Hamburg -Brcmer Asrika-Linie .) Wesiasrika: Wabche hetmt. 23 . lO.
von Souihampio » — Ingo heimk. 22 . 10 . von Takoradt — Wagogo
auSg. 23 . >0. in A,»werpen — Süd - und Osiasrika: Adolph Woer¬
mann heimk. 22 . 10 . von Port Sudan — Usaramo auSg. 22 . 10 . von
Waisjschbay — Niassa auSg. 22 . 10 . tn Lissabon — Tanganjika heimk.
23 . 10 . tn Anlwerpen — Watussl ausg . 22 . 10 . in Lourenco Margucs.

Rod . M . Sloma » jr . Mtlleimeer -Linte . Alicante 22 . 10 . von Neapel
nach Ssax — Barcelona 21 . 10 . Oncssanl Pass , nach Bona — Genua
22 . 10 . Dover paff, nach Hamburg — Lipari 21 . 10 . von Palermo » ach
Bona — Livorno 22 . 10 . von Tarrogona nach Barcelona — Marsala
22. 10 . Finistcrre paff, nach Hamburg — Palermo 22 . 10 . Fintsterre
paff. nach - amdurg — Trapant 22 . 10 . von Catania » ach Cannclo —
Valencia 22 . 10 . Brunsbüttel paff, nach Livorno.

Deutsche Levanic -Ltnie GmdH . (Deutsche Levanic-Ltnie Hamburg
Akiieilgclclllchast — Alias - Levante - Linie Akffcngesellschasi, Bremen .)
Akka ausg . 23 . 10 . Piräus nach Saloniki — Andros heimk. 23 . 10.
Split nach Bart — Angora heimk. 23 . 10 . Canc» » ach PairaS — Alben
heimk. 23 . 10 . Istanbul — Chlor heiml . 23 . 10 . Fiume nach Rotterdam
— Delos beim». 24 . 10 . Bremerhaven paff. — Tertndic ausg . 23 . 10.
Varna — Herallca auSg . 23 . 10 . Panderma — Iserlohn ausg . 23 . IO.
Ouessani pass . — Larissa heimk. 23 . Ist. Oran „ach Rotterdam —
Ltppcr beimk. 23 . 10 . Limassol nach Alerandrten — Manissa ausg . 23.
10 . Hatsa — Morea a» Sg . 23 . 10 . Ouessant Pass . — Planet ausg . 23.
10 . Malta pass . — Tlicssalla hcimk. 23 . 10 . Ouessani pass.

Deutsche Dampsschtsfadrt» wcsellschast„ Hansa", Bremen . Franc,ifclS
22 . 10 . Bcrawal — LaulerscIS 2.3. 10 . Hamburg nach Breme » — Neuen-
selS 23 . 10 . Hamdurg » ach Bremen — Ockenfels 22 . 10 . Bushir nach
Bunder Shahpour — RoicnsclS auSg. 2! . 10 . von Neapel — Sonnen-
sels ausg . 23 . 10 . von Genua — WarieusclS 23 . 10 . Masulipalam —
Wcibenseis ausg . 23 . 1«,. von Suez.

Tamvsschissaftri« cpesellschast „ Neptun ", Bremen . Achilles 22 . 10.
Danzig »ach Lissabon — Astaric 23 . 10 . Amsterdam nach Rotterdam —
AilaS 23 . 10 . Tcludal — Ceres 23 . 10 . Rotterdam nach Köln — Delta
23 . 10 . Antwerpen nach Slavanger — Gauß 23 . IN. Anlwcrpen „ach
Bremen — HanS Carl 23 . 10 . Rotterdam nach Köln — Irene 23 . 10.
Königsberg — Juno 23 . 10 . Rotterdam nach AarhuS — Lcda 24 . 10.
Lobtih paff, nach Rotterdam — Neptun 24 . 10 . Gdingen — Nereus 23.
10 . Rotterdam — Pbaedra 23 . 10 . Emmerich paff, nach Köln — Pdoe-
bus 24 . IO . Stettin — Pluio 22 . 10 . Sevilla — Salurn 23 . 10 . An,-
werpen nach Lvorto — Uranus 23 . 10 . Riga.

Argo Reederei AG . Bremen . AibalroS 24 . 10 . Hüll nach Hamburg
— Elster 24 . 10 . Boston — Fasan 24 . 10 . London nach Bremen —
Ganier 24 . 10 . Antwerpen — Hecht 24 . 10 . Middlcsvorough — Ibis
24 . 10 . Neucaftle nach Bremen — Oliva 24 . 10. Goplow — Opliniu
Hl . 10 . Ado — Phoenix 23 . 10 . Hüll nach Bremen — Reiher 25 . 40.
» tngslhnn nach Hamburg — Zander 22 . 10 . Rotterdam nach Ant¬
werpen.

Unterweser Rccdrrei A « , Bremen . Fechenheim hcimk. 23 . 10 . La»
PalmaS paff. — Schwa,ihctm auSg. 24 . 10 . von Vegesack — Gonzen¬
heim ausg . 22 . 10 . Gcslc — Bockenhcim a » Sg . 23 . 10 . Baltimore —
Heddernheim ausg . 17 . 10 . Gaivcsion — Kelkheim a » Sg . 23 . 1» . von
Rotterdam — Griesheim ausg . 22 . 10 . Portland — EfchcrShcim ausg.
24 . 10 . von Rotterdam.

RickmerS Rhedcrci AG, Hamhurg . Sophie RickmerS auSg. 23 , 10.
von Hodctdab — Bertram RickmerS auSg. 22 . 10 . von Hongkong —
Teike RickmerS heimk. 17 . >0. von Sabang — Claus RickmerS hcimk.
17 . 10 . von Bona — Elba RickmerS beimk. 23 . 10 . von Durban.

oivendurg -Pvrtugtesische Dampsschtsss-Rhedeekl, Hamdurg . Ceuia
23. 10 . von Lissabon nach Sevilla — Las Palmas 22 . 10 . von LaS
Palmas — Meltlla heimk. 23 . 10 . in Porttmao — Scb » 23. IO . in
Sevilla — August Schultz« auSg. 23 . 10 . tn Anlwerpen — Lisboa heimk.
23 . 10 . Finisterre paff.

Schiffsverkehr tn Oldenburg <2tau ) . Ter Güterumschlag am Stau
hlteb weiterhin sehr lcdhasl. Etngeiaufcn und gelöscht sind di« Motor¬
segler „Johannes - (Nagel) mit 125 To ., „Johanna - (Siocksleih) mit
118 To . Haser auS Stralsund , „HanS -Hinrich- (Maak) mit 100 To.
Mehl und 30 To . Stückgut auS Hamburg , die Motorschiffe „Mela-
(Gloede) mit 20 To . Mehl , „Bernbardine - (Litten) mil 34 To . Tliick-
gut auS Bremen , „Dede- (Frccse) leer aus Bremen , die Leichter
„Bremen 85 - (Hoppe) leer a» S Bremen , „Bremen 4 - mil 332 To.
TPundwandbohlcn aus Osnabrück, die Motorschiffe „Marie - sZchliep)
mit 4 To . Papier aus Leer, „Anette - (Ebcrlch) leer a» S Husbäke.
„Angela - lRtddcrring ) mit 176 To . Hockwsenschlacke a» S Torlmund,
„Undernemming - lvan Blcffum) mit 129 To . Hochofenschlacke aus Tnis-
burg . „De gode Vcrwachttng- «Kletnhuis - mit 72 To . Dachziegel aus
Hcfflerholz, „Hamih- (Räben ) in » 55 To . Sand aus Farge , „Schwan-
sFtnke) mit 120 To ., „Bernhard - lJacob « ) mit 75 To . Wescrkics aus
Hoha, „ Bernhard - (Jacobs ) mil 75 To . Wescrkics aus Gründen,
„Magda - (Jacob « ) mit 60 To . Sand a» S Farge . . Vcrirauc » - (Lch)
mir 75 To ., „Karl -Heinz- (Menze) mit 78 To . Wescrktes au« Hoha,
die Leichter „Thedinghausen 4 - (Cordes ) IN» 455 Wescrkics aus Baden,
, Käthe- (Döhltug ) mit 260 To ., „Greic - (Menze) mit 140 To ., „Caslor-
lMenze ) mil 120 To . , „Pollux - «Menze) mit 110 To . WeserkicS aut
Hoya , die Schulen „Catharina - mil 80 To„ „Bremen 36 - mil 75 To.
Tors au» Kampe, , D u . « I - mit 40 To . Tors aus » lctn -Scharrel,
„O N 3- mit 80 To ., „O R 2 - mit 80 To ., „O R 1 - Mt « 80 To . Tors
au« MoSleSsebn, „Jngcvorg - mit 80 To . Tors au« Kampe, „Kanwer-
febki 4- mil 75 To . Tors aui Kamperscdn. „ FrcrtchS t - mit 55 To.
Torssircu a» S Jeddeloh , „FrcrtchS 2- mit 50 To . Torsslrcu a» S Jedde¬
loh, „MoSleshöhe 4 - mil 65 To . Torssircu aus Jeddeloh . . Witte¬
moor 2 - mit 55 To ., „Witiemoor 1- mit 50 To ., „Elisabelh - mii 105
Tonnen , „Urft- mit IlO To . Torsftrcu auS Sdewecht, endlich ein Top-
pelfloß von 200 To . Langholz au » - olzmindcn. AuSgctauscn fft die
Schute „Urfl- mit 2 To . He » nach Edewecht, dar MS „Dede- (Frcelc)
ml« 40 To . Hascrschalen na« DuiSburg . da« MS „Anette - (Cberlev)
mit 73 To . Soiaschrol »ach Elisabclhsev» , Weiler da« MS „ Bern-
hardtnc - «Litten) nach Bremen , da« MS „Angela (Rtddering ) nach
Narcn . da« MS „Meta - lGloede) nach Bremen und da » MS „Marte-
(Schliv) nach Bremen.

Schiffsverkehr in Brake. «Pier und Hafen.) Der Schislsvcrkebr am
Brakei Pier war am Wochenendenur Icdr gering . Wävrcnd des Sonn¬
abend wurde bis zum Nachmittag folgender Verkehr verzeichnet: Mo-
iorseglerverkehr. Angekominen: „EmS-Jade - (mit 30 To . Sand ) von
Btumcnthal , „Karl Heinz- «mit SO To . Kie« ) von Grinden , „Pollux-
(mit 145 T» . Kies von Grinden , „Frieden - leer von Bremen , . Ideal-
Mi « 100 To , KieS von « rinden , „Betty - mit 90 To . Haler von Rostock.
Abgeganaen : „Dille- leer nach Bremen . — Im Leichter- und Dampfer-
Verkehr wurden weher Eingänge noch Abgänge notiert.

Damplerankünste nach der Weser. Di« neuste SchtfsSlistc der Firma
Karl Groß . Brake -Bremen , weist geaeniidce der letzten Woche nur einen
Dampscr aut , de « von der Ostsee kommt. SS ist die« der Dampler
„Oskar Friedrich- , der am 24 . lO von Königsberg abgcven sollte und
eiwa am 28 . Oktober auf der Wese « einlrifst . Ter Löschbafcn sür diesen
Dompser ist noch unbestimmt . — Im regelmäßigen ONIccdtcnft der
Firma Sari Groß werden „Altia 3 - von Stettin am 26 . 10 . und „Val-
dorg - von Stettin etwa am 3t . 10 . In Bremen erwartet . — Nicht ver¬
zeichn «, in dieser « » ikksllst« sind »te « otorschstse , die von verschiedene,
Ofiseedäsen Getreide nach » ier andrinG».
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Für die Kleinen Wiegenlieder
Und iiir dir Groben . . .

abend » « ine » lasch« Köstritzer Schwär,vier ! Da»
schafitgesunden Schlaf und morgen « frohesErwachen!
» ersuchen Li « » mal ! Sie werden bald ihr . Köstritzer
nicht mehr missen mögen , denn e « beruhig » dir Nerve «,
steigert da» Wohlbefinden und schmeckt au »ge,eichnet!
Generalvertriebr H. Reiner » L Loh « , Oldenburg.

Telephon 3SS4.
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Montag . 26. I».. 20- 22:
1. VolkSkonzert.

Dienstag , 27. 10 ., 20—22)4:
L 5 „Der Wildschütz ."

0.80 bis 4 .00 RM.
Mittwoch. 28 . 10 .. 20—23:

NSKG IIS
„Eine Nacht in Venedig."

0 .70 bis 3.50 RM.
Donnerstag , 29 . 10, 20—23:
SS , NSKG II 01 . KdF 1

„Petermann sährt nach
Madeira ."

Carsia Löck als Gast.
0 .70 bis 4.— RM.

Freitag , 30 . 10 ., 19/.—24/. :
LS. NSKG IS , KdF 3

„Die Meistersinger
von Nürnberg ."

0.80 bis 4.— RM.
Sonnabend , 31 . 10 ., 20—22:

NiederdeutscheBühne
„ Swienokummcdi."

Carsta Löck als Gast.
O.SO bis 3.— RM.

Sonntag . 1 . 11 .. 19)4—22A:
„Der Tenor der Herzogin."

0 .50 bis 3.— RM.
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Oldenburg , den 25 . Oktober 193«
Heute nachmittag entschlies nach kurzer, schwererKrankheit mein lieber Mann , unser guter Va,er.Bruder , Schwager und Onkel, der

Lswsctrs - Otisklskksk

Nemslui Zclliestiolll
im S4. Lebensiabre.

In tteser Trauer
<»«» in « choklordolck geb Fifchbcck
Hlootrnck, u »»n», Lonot , Oroiil»
und Angehörige

Beerdigung findet statt am 29 . d . M . von der Kapelledes Evang . Krankenhauses aus . Andacht 8 ' « Uhr.
Freundl . zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Statt Karten
Oldenburg . 24 . Oktober 1936

Nach kurzer Krankbeit entschlief heute sanst und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutterund Schwester

/^ osis Olcissslcsi'
geb . Meinen

kurz vor ihrem 72 . Geburtstage.

In tiefer Trauer
Hans Glaeseker und Frau geb . Rippen
Fritz Glaeseker und Frau geb . Schwarmann
Georg Glaeseker und Krau geb . Schulze
Otto Glaeseker und Frau geb. Grude
Wilh . Glaeseker und Ara « geb . Bohne

nebst Enkelkindern und Angehörigen
Die Beerdigung findet Natt am Mittwoch, 28 . Oktober,vorm. 11 '/. Uhr, von der Auserslehungsktrcheaus.
Andacht ' /. Stunde vorher . "
Evtl . Kranzspenden dorthin erbeten

Oldenburg , den 24 . Oktober 1936
Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit im 77. Lebensiabre mein lieber
Schwager, unser lieber Onkel, der frühere

l.oti6ve >rf vnci Viekkäncllsr

küegsrselcjs
In tiefer Trauer
llskmorin l-lsnjsr , ^ sicltcompsksslc!
n» d »t ollon ^ ngokörigon

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 28 . Oktober, um
IS Uhr von der Gertrudenkapelle aus statt.
Andacht 15 Minuten vorher.
Evtl . Kranzspenden dorthin erbeten

Fikensolt . den 24 . Oktober 1936
bei Westerstede

Heute nachmittag 2' /, Uhr entschliefsanft und ruhig
nach längerem Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter , die

>v«s . Uslsris ^cispsi 's
geb . Ehlers

im 74 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Uvlnrlel » F » 8p « >7k»
Lvikl « N » »»elt e » d 3»»per»
und Angehörige

Beerdigung am Dienstag , dem 27 . Oktober, um
11' l. Ubr. Trauerandacht im Stervehaule um 11 Uhr.

I Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Stn-» scheiden unserer lieben Mutter , insbesondere Herrn> Pastor Thorade für die trostreichenWorte im Hause und
> am Grabe und allen, die ihr daS letzte Geleit gaben,
I meinen ksfrlicksn Dank

Oktober 1936 , ^ rou V/wv . ^ 0 K̂ svkoor
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Die vierte Hauptkunde um den Tlchammer-Vokat
Werder Bremen und VW Veine ausgeschieden!

gu Vremeu 5 :2. iu Veine 4 :2. SV Waldhof 2 : 1 geschlagen - Wormatia Woems - VsL Venrath 3 : 3 n. v.
Niedersachsens Vertreter im Kamps um

den Tschammer - Pokal sind ausgeschieden!
In Bremen unterlag Werder dem vorjährigen deutschen
Fußballmeister FC Schalke 04 mit 5 : 2 Toren, und der
VsB Peine zog gegen den spielstarken VsB Leipzig
überraschend mit 4 : 2 Toren den Kürzeren . Auf Grund ihres
schlechten Tabellcnstandes hatte man die Sachsen nicht sehr
hoch eingeschätzt und einen Sieg der Peiner erwartet . Und
einen Sieg Werders ? Die Zehntausende in der Bremer
Kampfbahn wagten zu hoffen , daß dem Niedersachsenmeister
der große Wurf gelingen würde , erst recht in dem Augen¬
blick, als die Knappen bei der Pause mit 2 : 1 Toren im
Rückstand lagen . Aber wieder einmal haben die Schalter
ihre große Klasse bewiesen. 45 Minuten lang hielten die
Bremer stand und gingen sogar zweimal in Führung , dann
aber spielten die Knappen und beherrschten in den ent¬
scheidenden letzten 45 Minuten den Gegner und zwangen
ihn, zu kapitulieren . Sind wir über das Abschneiden unserer
Vertreter enttäuscht? Nein, die besseren Mannschaften
haben einwandfrei gesiegt. Es war schon eine Leistung, sich
bis zur vierten Hauptrunde durchzukämpfen, und das verdient
trotz der klaren Niederlagen Anerkennung.

Mit überraschenden Ergebnissen endeten die zwei süd¬
deutschen Spiele . Die größte Ueberraschung bedeutet wohl
das Ausscheiden des badischen Gaumeisters SV Wald-
h o s, der aus eigenem Platz von dem aufstrebenden FC 0 5
Schweinsurt mit 1 : 2 Toren geschlagen wurde . Un¬
entschieden — 3 : 3 — endete der Kamps Wormatia
Worms — VfL Benrath, trotzdem die Wormser
durchweg tonangebend waren , was schon aus dem Ecken¬
verhältnis von 19 : 2 Ecken hervorgeht . Die Verlängerung
brachte keine Entscheidung . Am 8 . November steigt dieser
Kamps in Düsseldorf zum zweitenmal , und dann sollte der
Sieger Benrath heißen . Im „ Westen" wartet man bereits
aus das Endspiel Schalke — Benrath! Zunächst muß
aber Schalke , ebensalls am 8 . November , in Gelsenkirchen
den FC 05 Schweinsurt schlagen, während der Sieger aus
dem Wiederholungsspiel VfL Benrath — Wormatia Worms
am 22. November mit dem VfB Leipzig um den Eintritt
in die Schlußrunde kämpft. Das Endspiel findet dann am
3 . Januar statt.

»
Ueberraschcnde Ergebnisse brachten gestern auch die

Spiele der Niedersachsen - Gauliga . Arminia
Hannover erlitt die erste Niederlage . Man hatte sie
direkt nicht erwartet , wohl mit einem eventuellen Punkt¬
verlust durch ein Unentschieden gerechnet. So aber spielte
Borussia Harburg ein taktisch Nuges Spiel und
schlug die Arminen „ aus der Verteidigung heraus " mit
2 :0 Toren. Damit hat sich die Lage in der Spitzengruppe
wesentlich geändert , denn der Tabellenführer liegt nur noch
mit einem Punkt Vorsprung an der Spitze . Einen wichtigen
Punkt büßten die „9 Oer" aus eigenem Platz gegen 1911
Algermissen ein. 2 : 0 lagen die Gäste im Rückstand,
eine Viertelstunde vor Schluß stand der Kampf 2 : 2 und an
diesem Ergebnis änderte sich nichts mehr . Unerwartet kommt
auch der Sieg von Rasensport Harburg über

05 Göttingen in Güttingen . Die Harburger gewannen
diesen wichtigen Kamps 3 : 2 und verbesserten dadurch ihre
Position in der Tabelle . Erst in der zweiten Halbzeit
kämpfte die überlegen spielende Eintracht Braun¬
schweig den Neuling 09 W i l h e l in s b u r g mit 5 : 1
Toren nieder.

«
Ohne Niederlage ist in der Bezirksklasse-

ftasfel Bremen - Nord keine Mannschaft mehr, nach¬
dem der VsB Oldenburg in Bremerhaven gegen
Spartamit 4 : 2 Toren verlor . Auch der M 2 V Sport¬
freunde Oldenburg, der beim Bremer SV in
Bremen weilte , mußte sich eine hohe 6 :0 - Niederlage gefallen
lassen . Die Oldenburger haben aus den bisher ausgetra¬
genen Spielen noch keinen Punkt sicherstellen können und
bleiben vorerst am Ende der Tabelle . Seinen ersten Sieg
konnte dagegen der VfL 94 Oldenburg erkämpfe» , der
den spielstarken VfL Germania Leer mit 2 : 1 Toren
niederkämpfte. Die VfLer haben damit Anschluß an SuS
Delmenhorst gefunden, die den drittletzten Platz in der
Rangliste einnehmen . An die Spitze hat sich ein Neuling
gesetzt , und zwar der ASB Blumenthal , der in
Gröpelingen mit 2 : 1 Toren gewann . An zweiter
Stelle folgt Sparta Bremerhaven , während Sport¬
freunde Bremen aus den dritten Platz abgerutscht ist.
Der VfB Oldenburg und der Bremer SpV nehmen die
nächsten Plätze ein. Auch Komet Bremen hat wieder
Anschluß gesunden. Die Bremer gewannen in Delmenhorst
sicher mit 3 : 1 Toren.

«-
Knappe Ergebnisse gab es auch in der 1 . Kreis¬

klasse Oldenburg - Lstsriesland. In der Staffel
Nord holte sich der TuS 76 bei seinem Ortsrivalcn
Viktoria mit 2 : 0 Toren bereits die dritte Niederlage in
ununterbrochener Folge . Knapp ist der Sieg des WSV
mit 4 : 3 Toren in Westrhauderfehn ausgefallen,
während der SV Frisia Wilhelmshaven und
VsB Stern Emden sich 1 : 1 trennten . Die „Friesen"
halten dadurch weiter die Spitze in der Tabelle , allerdings
steht der WSV an zweiter Stelle mit einem Spiel weniger
relativ günstiger. Ein nicht alltäglicher Fall ereignete sich
in Rüstringen . Ter TuS Adler und SpV Aurich
warteten 20 Minuten vergeblich aus einen Ball . Der Ball¬
wart hatte die Zeit verschlafen . . . ! Dafür hatte der Schieds¬
richter kein Verständnis und pfiff das Spiel nach kurzer
Wartezeit an und wieder ab . Es dürste kein Zweifel dar¬
über bestehen, daß den Auricher» die Punkte zugesprochcn
werden . Nachdem dann die Bälle da waren , trugen beide
Mannschaften ein Privatspiel aus , das 2 : 2 endete. Wir
haben diesen „ Fall " vorerst in der Tabelle nicht berücksichtigt.

In der Staffel Süd schlug der Tabellenführer VsL
Wildeshausen die SpVgg Lohne mit 2 : 0 Toren , während
Roland Delmenhorst in Löningen sogar mit 7 : 0 Toren seine
spielerische Ueberlegenheit unter Beweis stellen konnte. Un-
entschieden 2 : 2 trennten sich in Steinseld „Falke" und die
Delmenhorster Flieger . hm.

Schalke siegt in Vremen 5:2
Werder Mete 2:1 - aber Schatte war nicht gefährdet

Die Bremer Kampfbahn war von 25 000 Personen um¬
lagert , als Werder Bremen und Schalke 04 zu ihrem Pokal¬
kamps antraten . Das besonders in den ersten 45 Minuten
sehr schöne Spiel wurde von den „Rnhrknappen " mit 5 :2
verdient gewonnen , obwohl die Bremer zur Pause noch
mit 2 : 1 die Führung hatten . Bei den Westfalen waren
Urban und Gellcsch ersetzt, dafür aber Szepan und Kuzorra
zur Stelle . Werder mußte auf die Teilnahme des guten Ver¬
teidigers Hundt verzichten. Die Bremer , die in ihrer Spiel-
weise der Art von Schalke sehr nahe kommen, wenn auch
nicht ganz so genau und - zügig in der Ausführung , schossen
in der achten Minute durch den Rechtsaußen Ziolkewitz daS
erste Tor und dann vergingen fast 20 Minuten bis Schalke
nach seiner Vorarbeit von Szepan und Pörtgen den Aus¬
gleich erzwang . Doch schon in der 31 . Minute hatte Werder
die Führung zurückerobert. Mit 2 : 1 für Werder schloß die
erste Spielhälfte , aber schon in der zweiten Minute nach dem
Wechsel schloß Schalke auf . Szepan schoß aus 18 Meter Ent¬
fernung einen Strafstoß unhaltbar ein . Nun wurden die
„ Königsblauen " völlig überlegen . Kuzorra , Pörtgen und
Kuzorra ließen noch jeder einen erfolgreichen Torschuß los
und schraubten dadurch das Ergebnis aus 5 : 2 . Der Berliner
Schiedsrichter Zacher leitete den Kampf einwandfrei.

Anch vsV Veine ansgeschtedea!
VfB Leipzig siegte mit 4 .2 Toren

Etwa 3500 Zuschauer erlebten einen spannenden Pokal¬
kampf . Die Gäste stellten eine körperlich starke Elf , hinter der
die Peiner zurückblieben. Sicher im Abspiel und Ballannahme,
schnell und schußgewaltig der Sturm , technisch glänzend die
Läuferreihe und schlagsicher die Verteidigung mit einem
sicheren Torwart , alles dieses brachte den Sachsen sichere
Vorteile « in . Vor allem der rechte Angrisssflügel der Leip¬
ziger mit Breitenbach - Schön und der Mittelstürmer May
waren sehr schubfreudig. Der VfB Peine zeigte «in besseres
Spiel als am Vorsonntag gegen Werder , was nicht zuletzt
einer Umstellung im Sturm zuzuschreiben ist . Während der

ersten halben Stunde drängten die Peiner , doch waren die
Außen nicht auf der Höhe, während der Sturm mit Fester,
Grumpe und Schampel sonst sehr gut spielte. In der Ver¬
teidigung war Heitmann der bessere , während Ehlers im
Tor einen Treffer verschuldete, sonst aber seine Pflicht voll
und ganz erfüllte . Beide Mannschaften kämpfen hart , blie¬
ben aber stets im Rahmen des Erlaubten . Mit dem Wind
als Bundesgenossen , gingen die Peiner nach zehn Minuten
in Führung . Leipzigs Torwart ließ einen Ball fallen , Bressel
setzte nach und schoß ein. Schon vier Minuten später glich
May nach einer Ecke aus . Nach der Pause waren die Sachsen
klar überlegen . Nach zehn Minuten holte May mit einem
zweiten Treffer die Führung heraus und in der 31 . Minute
erhöhte der Halbrechte Schön aus 3 : 1 . Derselbe Spieler schoß
dann auch den vierten Treffer , ehe Peine durch den Mittel-
stürmer zum zweiten Treffer kam . Mit 4 : 2 ist der Sieg der
Leipziger zahlenmäßig wohl etwas zu hoch ausgefallen , ein
3 : 2 wäre richtiger gewesen.

l » :2oEüerl kür Wormatia Worms!
Gegen BsL Benrath 3 : 3 nach Verlängerung

In Worms konnten Wormatia und der VsL Ben-
rath in den 120 Minuten Spielzeit keine Entscheidung hcr-
beisühren . Der anderthalb Stunden dauernde Kamps schloß
mit 3 : 3 , bei der Pause sührte Wormatia noch mit 2 : 1 . In
der Verlängerung konnte keine der beiden Parteien zum Er-
solg kommen. Bei 19 : 2 Ecken war Wormatia aus jeden
Fall dem Sieg näher als Benrath , aber die technisch weit¬
aus besseren Rheinländer hatten einen nicht zu zerbrechen-
den Kampfgeist und verloren selbst in den Augenblicken
schlimmster Bedrängnis nicht die Ruhe und die Uebersicht.
Der Benrather Mittelstürmer Budde eröffnet« den Tor-
reigcn . In der Folge nahm der Kamps harte Formen an.
Der Nein« Linksaußen Fach holte dann für Wormatia nicht
nur den Gleichstand, sondern auch die 2 : 1-Führung heraus.
Nach der Pause war Wormatia mit dem starken Wind zeit¬
weise drückend überlegen , aber dennoch mußte « S sich durch

Die Ergebnisse des Sonntags
Länderspiel:

in Mailand : Italien — Schweiz 4 :2
in Luzern : Schweiz L— Italien L 0 : 1
in Enschede: Lstholland —Westdeutschland 2 : 1

Umden T s ch a m m e r - P o k a l:
in Bremen Werder— FC 04 Schalke 2 :5
in Peine : VsB Peine — VfB Leipzig 2 :4
in Worms : Wormatia — VfL Benrath n . Verl . 3 : 3
in Mannheim : SV Waldhos— FC 05 Schweins. 1 : 2!

Gauliga Niedersachsen
Borussia Harburg —Arminia Hannover 2 :0!
Hannover 96 — 1911 Algermissen 2 : 2!
05 Göttingen —Rasensport Harburg 2 :3
Eintracht Braunschweig— Wilhelmsburg 09 5 : l

BezirkSliga - Staffel Bremen - Nord:
VfL 94 Oldenburg —Germania Leer 2 : 1
Sparta Bremerhaven — VfB Oldenburg 4 . 2
Bremer SV —Sportfreunde Oldenburg 6 : 0
Blauweiß Gröpelingen —ASV Blumenthal 1 : 2
SuS Delmenhorst— Komet Bremen 1 :3

1 . Kreiskl . Oldenburg - Osts ries land
S t a ff e l Nord:

Viktoria —TuS 76 Oldenburg 2 : 0
Frisia Wilhelmshaven —Stern Emden 1 : l
SV Westrhauderfehn — Wilhelmshavcner SV 3 : 4
Adler Rüstringen — SV Aurich 2 :2

Staffel Süd:
Wittekind Wildcshauscn — SVg Lohne 2 : 0
VsL Löningen —Roland D>. nenhorst 0 : 7
Falke Steinseld —Luftwaffe Delmenhorst 2 : 2

Hohmann den Ausgleich gefallen lassen . Nun gab es Eckball
um Eckball vor dem Tor der Benrather , bis schließlich der
Rechtsaußen Lehr den Bann brach . Einmal mit 3 : 2 in
Front , sah man Worms schon als Sieger an , doch in der
89. Minute brach Benraths Angrifssführcr Budde durch und
stellte den Stand auf 3 : 3 . Das Ergebnis wurde in den bei¬
den Hälften der Verlängerung nicht mehr geändert.

Walddos 2:1 geschlagen
Schweinsurt — ein gefährlicher „ Außenseiter"

Im Mannheimer Stadion erkämpfte sich der 1 . FC 05
Schweinsurt vor 8000 Zuschauern mit 2 : 1 (2 : 1 ) einen
verdienten Sieg über den SV Waldhos. Die von 200
Schlachtenbummlern begleiteten Bayern zeigten das Spiel,
das von der badischen Mcisterels erwartet wurde . Vor der
sicheren Abwehr stand eine großartige Läuferreihe , in der
besonders der Nationalspieler Kiyinger und Kupfer feine
Leistungen zeigten . Die beste Waffe der Schweinfurter ist
aber der Angriff , der ein schönes und modernes Zusammcn-
spiel zeigte. Waldhof hatte nur im Schlußdreieck ein ver¬
läßliches Spiel . Ein gutes Spiel lieferte dann noch der
Mittelläufer Heermann , während Sifsling im Sturm so
stark bewacht wurde , daß er fast zur Untätigkeit verurteilt
war . Erst nach halbstündigem Kamps konnten die Gäste die
Führung übernehmen . Kitzinger hatte bei einem Freistoß
den Ball flach durch den gegnerischen Strafraum gelenkt,
von da prallte das Leder vom Fuß des Waldhosverteidigers
Schwenker ins eigene Tor . Bald nach dem Wiederanpsisf
erreichten die Mannheimer durch Bielmeyer den Ausgleich.
In der 40 . Minute ging jedoch Schweinsurt , diesmal durch
Rosenbauer , mit 2 : 1 erneut in Front . Während dieser Zeit
spielte Waldhof ohne den Verteidiger Mayer , der jedoch
nach der Pause wiederkam. In der zweiten torloscn Hälfte
drängten die Badener leicht , während Schweinsurt mit ver¬
einzelten Durchbrüchen immer gefährlich blieb.

»
Knappe westdeutsche Niederlage

Ostholland gewann mit 2 : 1
Im 26. Fußballkampf der Auswahlmannschaften von

Ostholland und Westdeutschland siegten in En¬
schede die Holländer mit 2 : 1 (2 : 1 ) . Der Erfolg der Gast¬
geber ist nicht unverdient . Aus dem regennassen Platz wurde
ungekünstelt und sehr schnell gespielt. Die durch elf West¬
falen vertretenen Westdeutschen zogen aus der Lage nicht
die richtige Nutzanwendung und ließen es neben dem man¬
gelnden Verständnis auch an einem gesunden Torschuß
fehlen. Nach der sehr herzlichen Begrüßung der Deutschen
kamen die Westdeutschen in der 15. Minute durch den
Mittelstürmer Philipp zum ersten Tor , das Zeidler , wohl
der beste Spieler aus dem Platz , gut vorbereitet hatte . Doch
schon in der 30. Minute lautete es durch den Holländer
Nagel 1 : 1 , und noch 5 Minuten vor der Pause führten die
Gastgeber durch den Halblinken Hoetjens mit 2 : 1 . Im
zweiten Abschnitt siel kein Tor mehr.

In Mailand : Italien —Schweiz 4L
Klarer Sieg unseres nächsten Länderspiel -Gegners

30 000 Zuschauer feierten im Mailänder Stadion den
Sieg der italienischen Nationalmannschaft über die Schweiz,
die 4 : 2 (2 :0) geschlagen wurde . Uns Deutsche interessiert
dieser Kampf besonders , da Italien , daS Land des Welt-
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meisterS und Oltimpiasiegers , am 15 . November auf
de » , Reichssportseld gegen unsere Nationalspieler antrelen
wird . Von diesem Standpunkt aus bcirachiel muß gesagt
werden , das , die italienische Eis nicht so gut war , wie die
vier erzielte » Tresser vermuten lassen könnten . Allerdings
stand das Ergebnis schon aus 4 : l , als die Schweizer aus
einmal Oberwasser bekommen konnten , da die AzzuriS sicht¬
lich nachließen . Der Kamps war sehr schnell , und in bezug
auf Technik konnten die Italiener ihren , Gegner einiges
verlegen , besonders vor der Pause . Ucberraschcnd kam der
gute Endspurt der Eidgenosse » , der bei etwas mehr Glück
sogar ein Unentschieden hätte hcrbeisiihrcn können , zumal
sich in der italienischen Hintermannschaft Schwächen bemerk¬
bar machte » Ter Sturm stand ohne Fehl und Tadel : in
der Läuferreihe überragte Andrcolo Monzeglio und Alle-

mandi . Tie Verteidigung liest beim Stande 4 : 1 sichtlich
nach . Ter Torwart Amorelti erwies sich nicht immer als

sicher . Tie beiden Gegentore stellten ihm kein allzu gutes
Zeugnis aus . Zehn Minuten lang rannten sich die Schweizer
an der vorerst eisern stehenden italienischen Verteidigung scsi,
dann sorgte das Jnnenlrio Mcazza -Piola - Ferrari durch star¬
ke » Truck » ach vorn zur Entlastung.

Meazza erzielte den Fübrungstrefser . Ter Schweizer
Bickel glich aus , doch schon Minuten später hieß es durch
Piola 2 : 1 und damit war der Pansenstand erreicht . Piola
und Pasinati sorgte » für das -1 : 1, nachdem die Schweizer
anskame » und durch Ticbold einen zweite » Tresser ent¬
schieden . Tann verliest sie das Glück , slr . Bauwens , der
deutsche Schiedsrichter , leitete mit der von ihm gewohnten
Großzügigkeit und Sicherheit.

Borussia Harburg stoppt Arminia 2:0!
Ueberrasäiuligen in der Niedersachsen -Gauliga

Borussia Harburg — Arminia Hannover 2 : 0

Mit 3000 Zuschauern kam die Grostkampsstimmung
zum Ausdruck . Allgemein war man der Ansicht , daß Borussia
den Hannoveranern ganz energisch Widerstand leisten würde,
doch galt Arminia als der Favorit der Begegnung . Es kam
aber anders ! Tie ersten zehn Minute » des Spieles recht¬
fertigten diese Erwartung , denn Arminia griff slott an,
spielte planvoll und technisch überlegen , aber die Harburger
ließe » sich nicht überrumpeln und bezogen Sichcrungsstel-
lungen , um den Sturm der Arminen zu halten . In erster
Linie wurde Fricke liebevoll bewacht und damit war auch
der ganze Arminensturm stark gehandicapt . Der Harburger
Rappinann schoß in der l «>. Minute zur 1 « - Führung ei » ,
und bereits wenige Minuten später landete ein Tresser von
Liedlosf zum 2 : 0 im Arminennetz . Tie hannoversche Hinter¬
mannschaft überwand endlich diese Sckwächeperiode , die
Läuferreihe spielte sich besser ein und Arminia wurde über¬
lege » , aber Borussia zog Spieler zurück und war in erster
Linie auf Tcckung bedacht . So rannte Arminia auch in der
zweite » Halbzeit vergeblich gegen dieses Bollwerk an . Was
auss Tor kam , hielt Gehrte im Borussen -Tor glänzend.

Hannover 96 — 1911 Algermissen 2 : 2!

Mit 4000 Zuschauern hatten die 96er in Hannover gegen
1911 Algermissen einen sehr guten Besuch . Die Leinestädter
marschierten mit einem neuen Sturm aus , der wie folgt stand:
Malccki , Meng II , Taubert , Sievert II , Meyer . Von einem
Sicherungsspicl machten die Playbcsitzcr diesmal keinen
Gebrauch , sondern die ganze straft wurde aus den Angriff
gelegt , um die starke Tcckung der Algermisser zu durch¬
brechen . Schon in der 15 . Minute landete ein Kopsball des
Mittelläufers Teile im Algermisser Tor , doch blieb cs bis
zur Pause bei einem einzigen Tresser . Gleich nach dem
Wechsel erzielte Sievert II den zweiten Tresser für Hannover.
Zehn Minuten später kam Algermissen durch den Halbrechten
Bettels I aus 2 : 1 heran und dieser Erfolg spornte die Gänse-

städtcr zu großen Taten an . Tie hannoversche Hintermann-
schast mußte hart arbeiten , um die energischen Angriffe der
Algermisser zu unterbinden , doch tras bereits drei Minuten
später ein Kopsball von Deppe III doch i » S Schwarze . Die
96cr konnten an diesem Ergebnis nichts mehr ändern.

05 Güttingen — Rasensport Harburg 2 : 3

Tie Göttinger mußte » eine weitere Niederlage hin-
nchmcn , wenn sie auch vermieden werden konnte . In erster
Linie kommt der Punktverlnst auf das Konto des unsicheren
Torhüters , der mindestens zwei Tresser hätte verhindern
müsse » . Die Harburger ginge » in der 30 . Minute durch
Hauschild in 1 « Führung.

Nach zehn Minuten erzielte Revterowsky aus Vorlage
des Linksaußen den Ausgleich . Mil l : 1 wurden die Zeiten
gewechselt . Die Harburger spielten weiter entschlossen und
hatten Erfolg . Als Hauschild einen hohen Ball auss Tor
gab , griff Güttingens Torwart daneben und bereits wenige
Minuten später schoß der Halblinke Behrens das dritte Tor
für Harburg . Kurz darauf unternahm Revterowsky einen
kurczn Alleingang , den er mit einem unhaltbaren Tresser
abschloß . Der Ausgleich gelang de » Göttinger » aber nicht
mehr.
Eintracht Brnunschweig — 09 Wilhelmsburg 5 : 1

Eintracht Braunschweig hatte sehr schwer zu kämpfen,
um die wichtigen Punkte zu holen . Die Wilhelmsburger
kurzen Alleingang , den er mit einem unhaltbaren Treffer
der Braunschweiger kaum als sicher anzunehmen war . Erst
kurz vor Halbzeit kam Eintracht in l « Führung . Nach dem
Wechsel kamen die Wilhelmsburger nach einer Drangperiode
der Braunschweiger überraschend zum Ausgleich . Gleich nach
dem Ausgleich war ei » zweiter Elsmeter für Eintracht fällig,
den Lachner zum 2 : 1 verwandelte . In der letzten Viertel¬
stunde erst war es mit dem Widerstand der Wilhelms¬
burger zu Ende und drei weitere Tore durch Behme <2)
und Lachner erbrachten den 5 : 1 -Steg der Braunschweiger.

Die Spiele der VezirtSklaNe-Staffel Bremen-Nord

VjL 94 erkämpft den ersten Sieg
NaA überlegenem Spiel Germania Leer 2:1 (1 :9) geschlagen

Nach einer Reihe von Mißerfolgen kam die VsL-
Mannschaft gestern endlich zu ihrem ersten Erfolg . Nach
einem durchweg überlegen durchgesührtcn Kamps schlug die
Mannschaft die Elf des VfL Germania Leer verdient
mit 2 : 1 Tore » . Das Ergebnis entspricht allerdings nicht dem
Spielverlauf , denn der Platzbesiyer mußte dieses Spiel klar
mit zwei bis drei Toren gewinnen . Dem tadellos leitenden
Schiedsrichter Grössel zBlauweiß Gröpelingen ? ) stellten
sich die Mannschaften in folgender Ausstellung:

VsL 94 : Reck ; Vulhop , Müller ; H . Lltmanns,
Schwerdlner , Harms ; Immen , R . Oltmanns , Döhler , Warn-
ken , Knust . — Germania Leer: Junker ; Engels , Duitje;
Honcken , W . Wiemken , E . Houtroup ; H . Houtroup , En¬
gels 11 , Werner , Kock, Mansholtz.

Mit Unterstützung des starken Windes legt der VsL
vom Anfang an mächtig los , man merkt es der Mannschaft
an , daß sie sich in diesem Kamps viel vorgenommen hat.
Ausgezeichnet arbeitet der Angriff zusainmcn , flach wandert
der Ball von Mann zu Mann . Mit Mühe wehren die Ger¬
manen die ersten ungestümen Angriffe ab , aber bereits nach
knapp vier Minuten Spielzeit gelingt dem VsL das Füh¬
rungstor . Uneigennützig hat Döhler das Leder nach
schönem Zusammenspiel an Schwerdtner zurückgespielt , gegen
dessen placierten Schuß sich Junker vergebens streckt . 1 : 0.
Ter BsL diktiert auch weiter das Spielgeschehen . Bor allem
ist es die Läuferreihe Harms - Schwerdtner -Lltmanns , die
den Angriff immer wieder nach vorne wirst . Wicken , Duitjes
und der Torhüter Junker zeichnen sich in dieser Drang¬
periode aus und verhindern weitere Torersolge . Warnkcn,
Oltmanns und vor allein Döhler , der gestern der beste Mann
im Angriss war , haben andererseits mit ihren scharfen Tor¬
schüssen großes Pech . Zahlreiche Schüsse landen knapp neben
dem Tor , oder prallen an einem der zahlreich verteidigenden
Beine ab . Langsam wird dann das Spiel des VsL ruhiger
und überlegter , der vor allem taktisch richtig seine starken
Flügel etnsetzt . Lediglich Immen begeht in der ersten Halb¬
zeit immer wieder den Fehler , den starken Wind nicht zu be¬
rücksichtigen , so daß seine Flanken und Eckbälle weit hinter
dem gegnerischen Tor landeten . Gelegentliche Durchbrüche
der Gäste werden von Vulhop und vor allem Müller recht¬
zeitig gestoppt . Zweimal hatte allerdings Reck großes Glück,
als er sei» Tor verläßt und die Schüsse knapp daneben gehen.
Ohne weitere Torerfolge für den VsL , die aus Grund des
überlegenen Spiels durchaus verdient waren , werden
die Seiten gewechselt . Auch nach der Pause hat der Platz¬
besitzer im großen und ganzen mehr vom Spiel , obwohl die
Gäste vorübergehend stark auskamcn . Das zweite Tor fällt
kur ; nach Wiederbeginn . Warnkcn läßt eine Vorlage passieren
und Knust setzt den Ball mit Bombenschuß unhaltbar ins
Netz . 2 : 0 . Tie Gäste ließen sich aber durch diesen Erfolg des
Platzbcsitzers nicht entmutigen und kämpften unverdrossen
weiter . Etwa zwanzig Minuten vor Schluß werden ihre Be¬
mühungen belohnt . Müller behindert Engels regelwidrig.
Ten Strafstoß setzt Wielen an die Latte und den znrücksprin-
gcnden Ball köpft H . Houtroup unhaltbar ein . Dieser Erfolg
spornte die Germanen mächtig an . Kurz war aber nur die
Drangperiode , dann setzte sich das technisch bessere Spiel de«

VfL wieder durch . Vor allem der linke Flügel Warnken-
Knust trägt prächtige Angrisse vor , die aber die Hinter-
mannschast der Gäste mit Glück und nicht zuletzt durch das
sehr gute Spiel ihres Torhüters Junker stoppen können.
Gegen Schluß war der Platzbesitzer wieder stark überlegen.
Es bleibt aber beim 2 : 1.

Die Leerer stellten in diesem Spiel eine schnelle
Kampfmannschaft . Sehr gut war die Hintermannschaft , aus
der Duitje und Junker hervorragten . Einer der besten Spie¬
ler war der Mittelläufer Wicken. Den Angriss hatte man
nach dem hohen Sieg gegen Gröpelingen wesentlich gefähr¬
licher eingeschätzt . Die VfL - Mannschast verdient für
ihr ansopserndes und vor allein in der ersten Halbzeit aus¬
gezeichnetes Spiel ein G e s a m t l o b . Sehr gut war die
Läuferreihe mit Harms , Schwerdtner und H . Olt -
mannS. In der Hintermannschaft war Müller sicher
und zuverlässig ; Vulhop wirkte dagegen etwas langsam.
Reck setzte sich mutig ein , ohne aber überzeugen zu können.
Im Angriff war Döhler die treibende Kraft , der vor
allem von Warnkcn und R . OltinannS stark eingesetzt
und unterstützt wurde . Knust aus Linksaußen kam vor allem
nach der Pause richtig in Fahrt und war dann eine ständige
Gefahr für das Gästetor . Mit der gestrigen Leistung , die
eigentlich nur durch ein vorübergehendes Nachlassen in der
zweiten Halbzeit etwas abgeschwächt wurde , darf die VsL-
Mannschaft wieder mit Zuversicht und neuem Mut in die
kommenden Spiele gehen . hm.

VfB verlier ! in Bremerhaven
Sparta Bremerhaven »ewann mit 4 :2 <2 : 1 ) Toren

(Eigener Diahtbertcht der . Nachrichten ' )
Ter VfB stellte sich gestern in Bremerhaven zum fälligen

Pslicbtspiel gegen die 1 . Mannschast von Sparta »nd verlor nach
einem abwechslungsreichen Kamps mit 4 :2 Toren , nachdem die
Oldenburger bereits bei der Pause mit 2 : 1 im Rückstand lagen.
Die Oldenburger hatten das Pech , gestern aus einen Gegner zu

Oldenburger vereine melden
BsB Oldenburg

1 . — Sparta Bremenhaven 2 :4
3. — VsL »4 3 . 3 : 1
4 . — TuS 76 2 . 2 : 1

MSB Sportfreunde Oldenburg
1. — Bremer Sportverein 0 :6

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Germania Leer 2 :1
3. — Vs « 3 . i :3
7 . — Otnnstede AH 3 :0
1 . Schüler — Glück aus Schüler 6 :0
2. Schüler — TSC 2. Schüler 2 :0
I . Knaben — TuS 76 1 . Knaben 8 : 1

TuS von 1876 Oldenburg
1. — Viktoria 1. 0 :2
2. — VsB 4 . 1 :2
3 . — Viktoria 4. 4 :2
Jugend — Viktoria Jugend 2 :3

« naben — VfL 94 Knaben 1 :8

<1 :0 >
(0 :0)

(0 :1)
(1 :0)
(2 :0)

(2 :1)

(0 :1 )
(0 :0)
3 :1)
>-1 )
1 :2)

g « Spiegel der Tabellen
Gauliga Niedcrsachse»

Lp. gcw. unenOch. oerl. Lore § n.
Arminia Hannover
Werder Bremen

7 1i — 1 16 : 5 12tt 4 1 l -22 : 8 '1
Hannover 96 5 3 1 1 16 : Ist 7
Eintracht Braunschwcig lL :r 1 20: u 7
Borussia Harburg 7 8 15 : l7 7
Rasensport Harburg ij 4 st : l7 4
FE Ost WtlbelmSvurg i; L 2 3 st : 2t, 4
VsB Peine 4 1 1 2 4 : 7 3
Istl I Algermtssen ü 3 2 7 : 1t) 3
05 Göltiugc» 6 1 5 5 : 20 1

Bezirlsliga: Slassel Bremen -Nord
ASV Blumcuibal 6 5 — 1 15 : 8 Itt
Sparta Bremcrvave» 6 4 i 1 lti : !» 2
Sporisreunve Bremen
VsB Oldenburg

7 3 3 1 Ist : !' 8
6 3 2 1 I3 : l0 8

Bremer Sportverein 7 3 2 > 20 : ll 8
SC Woltmersvausen 6 3 1 2 21 : 13 7
VfB Komet Bremen 6 3 1 14 : 10 7
Blauwetß Gröpcltngen 6 2 1 3 8 : 14 5
Germania Leer 6 1 2 l4 : I6 Ü
SuS Delmenborst 7 3 4 12 : 24 3
VsL st4 Oldenburg 7 1 1 5 ll : 20 3
Sporisreunve Oldenburg 4 — — 4 3 : 16 0

1 . KrciSIlnssc , Stnsfcl Nord
Frtlta WtlbelmSbaven 5 3 1 l l0 : 7 7
Wtlvetiusvaveuer SV 4 3 1 15 : 7 v
TuS 76 Oldenburg 6 3 3 12 : 14 6
Stern , Emde» 4 2 1 1 7 : 3
VfL RUstrtngen 4 2 2 11 : 10 4
SuS Eittven 5 2 3 9 : lO 4
Vitloria Oldenburg 5 2 3 11 : 13 4
Adler Rüstriugcn 1 1 — 2 : 1 2
SV Aurlcb 3 1 2 7 : 10 2
SV Westrvaudersebii 5 1 — 4 8 . 17 2

1 . Kreisklasse, Staffel Süd
Witteklnd WildeSbausen 5 4 1 — 16 : 5 9
DLW Telntenvorst 4 3 1 15 : 7 6
Roland Telmenhoril 5 3 2 16 : 6 ü
Spvg , Lobne
TV Tinklage

5
4

2
2

1 2
2

12 : 8
4 : 6

3
4

Falke Stelnfcld 5 1 2 8 : 10 4
Telmenvorster BV 4 3 1

2
5 : 6 3

Lujtwasse Delmenhorst
BV Cloppenburg

4 1 1 11 : 15 3
3 1 2 3 : 13 2

VsL Löningen 3 — 3 0 : 14 0
SC Vechta — — — —

treffen , der technisch und taktisch ein ausgezeichnetes Spiel
lieferte . Vor alte » Dingen lag das Schwergewicht beim Platz-
besitzer im Angriss , der es verstand , die gute Hintermauuschast
VsB ' s immer wieder auseinauvcrzuziebcn und so für die schutz¬
starken Jnnenslürincr freie Balm zu schassen . Tie Oldenburger
hiinerließen aber in Bremerbavcn einen sehr guten Eindruck.
Die Mannschast kämpfte bart , ohne aber die Grenze des Er¬
laubten dabei zu überschreiten . Ter letztjäbrige Bezirksmeister
trat mit Ausnalnne des erkrankten Torwarts Bredemever , für
den Beising das Tor hütete , in stärkster Besetzung an , und zwar
mit : Beising ; Monekc , Tanyen : Kloppenburg , Hundt . Gehn;
Haaker : Twiest , Klaue , SauSmikat , Zimmermann.

Tie erste Viertelstunde des Spiels stand im Zeichen starker
Angriffe , vor allem der Flügelstürmer des Platzbesipcrs . I»
der vierten Minute gab der Schiedsrichter einen zwcifelbaftcn
Elfmcterball wegen Handspiel , den der Sparta -Mittelläufer
bart neben den Pfosten trat . VsB machte sich dann aus der
Umklammerung frei und ging zu Gegenangriffen über . In
der 13 . Minute gingen die Gäste durcb den Halvlinken Saus-
mikai in Führung . Tas war für die Playbesiyer das Zeichen,
auf daS Tempo zu drücke ». Sie erreichten auch eine leichte
Feldüberlegenheit und erzwangen in der 30 . Minute durch den
Halblinken Hossmann den Ausgleich.

Durch das bessere Stürmcrspiel der Spartaner siel in der
36 . Minute das Führungstor durch den Mittelstürmer Hoss¬
mann 1 . Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt.
Nach der Pause war das Spiel ausgeglichen , doch wirkte der
Angriff des Platzbcsitzers in feinen -Aktionen einbeitlichcr und
weitaus gefährlicher als der Sturm der Gäste , in dem vor
allem Klattc und Sausmikat durch gute Leistungen aussiclen.
Durch einen Weitschuß des sehr guten Mittelläufers kam
Sparta etwa in der 30 . Minute zum dritten Tor . Wenige
Minuten später wurde Moneke wegen Widerrede gegen den
Schiedsrichter des Spielfeldes verwiesen . Bei einem Zusam¬
menstoß wurde der Halbrechte Twiest verletzt und schied für
den Rest der Spielzeit aus . -Auch mit neun Mann kämpften
die Oldenburger unverdrossen weiter , konnten aber ein weiteres
Tor nicht verhindern . Ter Rechtsaußen des Platzbcsitzers gab
den Ball überlegt zur Mitte , wo der Halbrechte unhaltbar zum
vierten Tor etnschoß . Kurz vor Schluß gab der Schiedsrichter
sür Oldenburg einen Handclsmeter , den Sausmikat sicher zum
4 :2 verwandelte . Damit war das Spiel entschieden.

Ein halbes Dutzend!
Sportfreunde Oldenburg beim Bremer SB 6 : 0 geschlagen

(Eigener Brtcsbertcht der . Nachrichten ' )
Nach der verhältnismäßig guten Vorstellung des MSB

Sportfreunde Oldenburg bei den Blau -Weißen in Gröpe¬
lingen war der Bremer SV an sich gewarnt . Er brachte zu
dem schon vormittags durchgeführten Punktspiel die derzeit
beste Vertretung heraus , während die Sportfreunde mit

Burmeister , Kusch -Ncckcwcg , Landwehr -Dievenhardt -Krcmers
und Lamprecht -Toemel -Jung -Pschach -Daun den Kampf aus'
nahmen . In der ersten Halbzeit halte der BSL den Vorteil
des Rückenwindes , zeigte auch in technischer Hinsicht eine

Ueberlegenheit , war aber nicht entschlossen genug , um die

solide Abwehrmauer der Oldenburger zu überrumpeln . Mit

Unterstützung der Läufer blockierten die Sportfreunde ersol^
reich ihren Strafraum und fanden , als die Mannschast sich
eingespielt hatte , ihrerseits Gelegenheit zu einigen fabel¬
haften Angriffen , die eben wegen ihrer einfachen Ballzüge
die Hintermannschaft des BSV in Bedrängnis brachten.
Mittelstürmer Jung kam so zweimal aussichtsreich zum Tor-

Viktoria Oldenburg
1 . — TuS 76 1.
3. — Glück aus 2.
4 . — TuS 76 3.
Jugend — TnS 76 Jugend
Schüler — Zwischenahn Schüler
Knaben — Zwijchcnah » Knaben

Neichsbcihn -Turn - und Sportverein
1. — Lkmstede 1.
1 . Jugend — 2. Jirgend

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — Reichsbahn 1.
2. — Tweelbäke 2.
AH — VsL 94 7.

TB Glück aus Oldenburg
2. — Viktoria 3.
Schüler — VsL 94 Schüler

Tweelbäke » Sportclub
2. — Ohmstede 2.
Schüler — VsL 94 2. Schüler

2 :0 (1 :0)
10 :4 (4 :4)
2 :4 (1 :3)
3 :2 <l : l>
7 :1 (4 :1)
3 :3 (1 :2)

2 :1 (0 :0 )
3 :0 (1 :0)

1 .2 (0 :0)
6 :3 (4 :1)
0 :3 (0 :1)

4 : lO ( 4 :4)
0 :6 (0 :2)

3 :6 (1 :4)
0 :2
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..Club" schlägt Spvg Fürth SM — Richard Sosmami spielt wieder

Aus den deutschen Futzball-Gauen
Am letzten Oktober- Sonntag beanspruchte» in der Fuß¬

ballwelt die Tschammer Pokalspiele naturgemäß das größte
Interesse . Aber auch die Punktspiele , die allmählich eine
Trennung der Spreu vom Weizen bringe » , werde» nun
mehr und mehr Anhänger sinken . Bei der Ungunst des
Wetters blieben am Sonntag auch Ucberraschungen nicht
aus.

In Ostpreußen kam der PsB Königsberg wie er¬
wartet zu dem eindeutigen 5 : 0 - 2ieg über den RSV Heili¬
genbeil . Auch an den, hohe» 8 : 1- Sicg von Preußen Gum-
binnen über die Namensvetter aus Insterburg ist nichts zu
deuteln . Rasensport Preußen sertigte Prussia Samland mit
3 : 1 glücklich ab.

Im Gau P o m mein bewies Piktoria Stolp durch den
überlegenen 8 : 1 -Sicg über Germania Stotp die Stetigkeit
der guten Form . Im Lokaltressen zwischen dem PsB Stettin
und Preußen blieben die Bcwegungsspicler mit 1 : 1 sieg¬
reich . wie auch Polizei SB Stettin den Stettiner SC mit
4 : 2 hinter sich ließ.

Im Gau Brandenburg übernahm der alte Gau¬
meister Berliner SV 92 nach dem 3 : l -Sieg über Piktoria 89
die Tabellenspitze. Tennis -Borussia lieferte eine sehr schwache
Partie und mußte sich der Bewag mit 1 : 4 überraschend
beugen , die nunmehr de » zweiten Tabellenrang einnimmt.
Angenehm überraschte Hcr>ha-BSC , der aus feindlichem Ge¬
lände Minerva 93 mit 8 : 1 » iederzwang.

Im Gau Schlesien verlies das Städtespiel zwischen
Beuthen und Breslau unentschieden 3 : 3 . Preußen Hindcn-
burg schlug Vorwärts Breslau mit 2 : 1 und führt weiter
die Tabelle an . Ter Gaumeisler Vorwärts -Rasensport Glei-
witz mußte ziemlich unerwartet durch Ratibor 03 eine 2 :3-
Niederlagc hinnehmen.

In 2 achsen vermochte der SC Planitz den Dresdener
SC , der wieder die Schußkanone Richard Hosmann in seinen
Reihen hatte , mit 1 : 0 zu schlagen und liegt weiter ohne Punkt¬
verlust in Front . Richard Hofmann wurde von den 20 000
Zuschauern auf das herzlichste begrüßt . Polizei Chemnitz
sorgte hier für die Ueberraschung ; die Polizisten unterlagen
Tura Leipzig mit 1 : 2 . Darüber freut sich am meisten der BC
Hartha , der Wacker Leipzig mit 4 : 0 besiegte und die zweite
Stelle in der Rangliste einnimmt.

Im Gau Mitte wurde die Frage nach der einstweiligen
Führung in der Tabelle in dem Treffen zwischen Sport¬
freunde Halle und SC Dessau 05 geklärt, das die Defsauer mit
3 : 0 für sich entschieden. Der 1 . SP Jena war Piktoria 90
Magdeburg knapp mit 3 : 2 überlegen . FC Thüringen Weida
mußte sich schließlich der Crickct -Piktoria Magdeburg mit 1 : 3
beugen.

Auch der Gau Niederrheinhat seine Ueberraschung
zu verzeichnen, denn der bisherige Tabellenführer SSV
Clberseld mußte ausgerechnet bei einem Schwarz-Weiß Essen
eine 0 : 1 - Niederlage einsteckcn . Fortuna Düsseldorf gewann
einen weiteren Kamps gegen Turu Düsseldors mit 3 : 1 . Rot¬
weiß Oberhausen sertigte Hamborn 07 mit 5 : 1 erwartungs-
und leistungsgemäß ab.

Im Gau Mittelrhein erlitt Rbenania Würselen,
das bisher sehr günstig im Gau lag , durch den CsR Köln eine
eindeutige 1 : 4-Niederlage . Der PsR Köln behauptet nach dem

3 : 0<2ieg über den Kölner SC 99 Weiler die Spitze. Der SV
Beuel und Köln Sülz 07 teilte» sich beim l : l die Punkte.

Im Gau Hessen hatte der SV Kassel Mühe , die SpVg
Niederzwehren mit 2 : 1 nicderzuhalten . Hessen Hersseld be¬
siegte den I . FC '93 Hanau mit 3 :0 und mit dem gleichen
Ergebnis schlug Germania Fulda die Kurhcssen aus Mar
bürg.

Im Gau Südwcst rückte der SV Wiesbaden durch den
1 : 0 - Sieg über Sportfreunde Saarbrücken aus de » drille»
Rang vor . Kickers Ofsenbach lriumphicric in einem Gesell
schaflsspiel über den 1. FC Pforzheim mit 4 : l . Eintracht
Frankfurt konnte den FSV Franksur , mit 3 : 2 schlagen . Bo
russia Neunkirchen und der FP Saarbrücken trennten sich » n
entschieden ( 1 : 1 ) .

Im Gau Baden waren die Favoriten spielfrei bzw
außerhalb der Gauspielc beschäftigt. Der PsR Mannheim
überlief den FP 01 Rastatt mit 4 : 0 . Im Spiel zwischen Frei
burger FC und Germania Brötzingen gab es bei 2 : 2 einc
Punkteteilung.

Im Gau Württemberg behauptet der VfB
Stuttgart nach dem 3 : 0 Erfolg über die Sportfreunde Eß
lingen weiter ungeschlagen die Spitze. Die Stuttgarter Kickers
behielten mit 0 : 2 erwartungsgemäß über die SpVg Can»
statt die Oberhand . Dagegen mußte Union Böckingcn uncr
wartet eine klace 0 : 3- Niedcrlage durch dcu SC Stuttgart hi»
nehmen.

Im Ga » Bavcrn konzentrierte sich das Hauptintcr
esse aus den Großkamps zwischen dem deutschen Meister 1 . FC
Nürnberg und SpPg Fürth . Tie Nürnberger gewannen mit
5 :0 . Bauern München kämpste klar mit 7 : l de » PsB Ingol¬
stadt nieder und behauptet nun die zweite Position in der Ta¬
belle hinter der SpPg Fürth und vor dem 1 . FCN . 1800
München bezwang schließlich den BC Augsburg mit 3 : 1.

»
Schützenfest beim SSV

Glatte Siege in der Nurdmark
Mit fünf Spielen herrschte in der Nordmark -Liga am

Sonntag ein recht reger Betrieb . Ter Gaumeister Eimsbüttel
und der HIP konnten ihre Spiele überzeugend gewinnen.
Am erfolgreichsten war der HSV , der in einem recht ein¬
seitigen Spiel gegen Sperber mit nicht weniger als 13 : 0
erfolgreich war . Bei der Pause lag der HSV schon 6 : 0 in
Front und gewann nach Gefalle» . — Eimsbüttel war gegen
den Rothenburgsorter FK (6 : 1 ) gleichfalls recht gut auf¬
gelegt, nachdem die Rolhemden beim Wechsel schon 3 : 0 in
Front lagen . — Schwerer zu gewinnen batte Victoria , die
gegen Altona 93 mit 5 : 2 (3 : 1) erfolgreich war . — Ter Fuß¬
ballklub St . Pauli hatte in der Lübecker Polizei einen
schweren Gegner . Durch das bessere Angriffsspiel errangen
die Hamburger einen knappen 2 : 1 ( 1 : 0) -Erfolg . Phönir-
Lübeck mußte eine weitere Niederlage hinnehmen , und zwar
diesmal durch Holstein-Kiel. Erwartungsgemäß bliebe» die
Kieler Sieger , wenngleich der 3 : 1 (2 : 1 ) -Ersolg erst nach
Kampf errungen werden konnte.

Die Nordmarktabelle sieht den HSV weiterhin mit
14 : 0 Punkten und 41 : 9 Toren aus sieben Spielen an der
Spitze vor Holstein, Victoria und St . Pauli.

schuß , aber Schenk, der BSV - Schlußmann , meisterte beide
Bälle hervorragend . Auch Tocmel kam nicht zum Ziel . So
brachte bereits die erste Viertelstunde den Oldenburgern
mehrere Torchance» , man machte sich zu diesem Zeitpunkt
noch keinesfalls mit einer Treffer - Fehlanzeige durch die
Oldenburger vertraut . Nach 20 Minuten erzielte der BSV
seine» Führungstrcsscr , als der Rechtsaußen Meyer den gut
, » gespielten Ball a » de » Halbrechten , in dem Augenblick
mangelhaft gedeckte » Niemeyer weitergab , der den Ball un-
haltbar cinsctzle . Tie Oldenburger griffen weiter an und
hauen kur ; vor der Pause , als der BSV Verteidiger Lange
eine» schweren Fehler machte, auch eine hundertprozentige
Ausgleichschance. Schenk war eine Sekunde früher am
Boden und bemächtigte sich des Balles.

Ter knappe l : 0 -Vorsprung des BSV machte die Olden-
burger keineswegs irre , zumal sie sür den zweiten Durch-
gang die günstigere Seite , nämlich den Rückenwind, er¬
wischten . Sie sahen ihre Chancen steigen und spielten mit
größerem Druck , lockerten dabei aber gleichzeitig die eigene
Sicherungslinie, so daß der BSV mehr als vorher Gelegen-
heil fand, mit kurzen Paßbällen seine Angrisssspieler in
Schußstcllungzu bringen . Das Auslockern der Deckung wurde
den Oldenburgern auch tatsächlich ,»m Verhängnis . Nach
zehn Minuten Spieldauer hatte Griesing sür den BSV den
zweiten Treffer markiert . Burmeister war dabei durch Kusch
die Sicht versperrt gewesen. Der BSV war auch in der
Folge gefährlicher in seinen 'Aktionen und buchte durch Mar¬
tens den dritten Treffer mit schönemSchrägschuß. Die Olden-
burger bliebe» ziemlich aus ihre eigene Spielhälfte beschränkt.
Durch Mever folgte der vierte und sünste Erfolg , kurz vor
Schluß durch Esdohr Nr . 0 . Burmeister konnte an diesen
Treffern, die aus allen Schußstellungen kamen, nicht viel ver¬
hindern, er machte seine Arbeit i», ganzen wieder gut . Da¬
gegen kam mehr Schuld aus das Konto der Verteidigung , in
der eS an Verständnis sür erfolgreiches Zusammenwirken
mangelt. Dem Gegner wurde durch Stellungsfehler manche
Gelegenheit erleichtert. Der Mittelläufer gab wieder einen
guten Störungsspieler ab , aber sür den Aufbau brachte er
diesmal keine besonderen Qualitäten zum Vorschein. Ter
Angriff, in seiner Arbeit schon ausgeglichener und auch tech¬
nisch gut beschlagen, muß schneller im Zusammenspiel wer-
den . Tic faire Kampsesweise » er Oldenburger hat besonders
angenehm berührt.

verdienter Viklocia -Sieg!
TuS 76 wurde 2 : 0 geschlagen

Das Oldenburger Lokalspiel brachte nicht den erwarteten
zahlreichen Besuch , den beide Vereine erhofft hatten und der
ihnen auch zu gönnen gewesen wäre . Teilweise darf das
daraus zurückgesührt werden , daß die Mannschaften in ihrer
Zpielstärke erheblich nachgelassen haben . Immerhin waren
cs etwa 100 bis 150 Zuschauer , die densairen Kampf ver¬
folgte » , der mit einen, verdienten Sieg der Viktoria - Mann¬
schaft endete. Ausschlaggebend hierfür war die bessere und
härtere 'Angriffsreihe des Playbesiyers . Im großen und
ganzen verlief das Spiel flott und abwechslungsreich, ohne
daß eine der beiden Parteien im Feldspiel tonangebend ge¬
wesen ist. Stark waren beiderseits die Hintermannschaften.
Piktoria hatte seinen besten Mann in Weinrich, der
einige Male sehr gut klärte und scharfe Schüsse sicher hielt.
Bulle wie Thom waren zu Anfang unsicher und brauchten
geraume Zeit, richtig ins Spiel zu kommen. Nach der Pause
arbeileten sie wesentlich besser . Nachgelassen hat gegenüber
srühercn Spielen die Läuferreihe ; Grewing war hier noch
der produktivste Spieler . Reins und vor allem der Halb¬
rechte Wagner waren die Träger der meisten und gefähr¬
lichsten 'Angriffe und bildeten einen gut eingespielten Flügel.
'Auch HarmS und Brinkmann setzten sich stark ein , dagegen
fiel der Linksaußen Kuhnert ab , der Leuteritz nicht ersetzen
konnte . Schöne Leistungen des 'Angriffs waren beide Tore.

Bei TuS gefielen Hintermannschaft und Läuferreihe.
Ei» sicheres 'Abwehrspiel zeigte Gg . Wiese; Herb . Mever
kam erst » ach der Pause zur Geltung . Schnerr hielt gut , ob¬
wohl er das zweite Tor ohne Gegenwehr passieren ließ . Ein
Plus hatte TuS in der Läuserreihe , die allerdings gegen
Schluß nachließ. Unermüdlich arbeitete Mittelläufer Sie¬
vert ; er verstand es aber nicht, die Flügelstürmcr richtig ein-
zusetzcn und forcierte zu betont das Jnncnspiel . Sehr
schwach war der Angriff , in dem nur Eilers gefallen konnte.
Gust . Wiese , Rehme und Runge verdarben einige aussichts¬
reiche Gelegenheiten durch ungenaue Schüsse und mangeln¬
den Einsatz. Ein Ausfall war der junge Rechtsaußen
Wessels . Schiedsrichter Keimling (VfL Rüstringcn ) gab sich
große Mühe , ein gerechter Spielleiter zu sein. Er löste seine
Ausgabe nicht schlecht, zumal die Mannschaften fair und
ruhig kämpften.

Der Spielverlauf sah beide Tore abwechselnd in Ge¬
fahr. Zu Beginn hatte TuS etwas mehr vom Spiel , da
Vikioria gegen den Wind ankämpsen mußte . Gute
Vorlagen der Flügel brachten aber die Innenstürmer wie¬
derholt in Verlegenheit und deckten ihre Schwächen scho¬
nungslos aus, so daß die Blau -Roten immer wieder klären
konnten . Tie ersten gefährlichen Angriffe trug Viktoria auf
dem rechten Flügel vor , gegen den Müller während des
ganzen Spiels keinen leichten Stand hatte . In der letzten
Viertelstunde der ersten Halbzeit hatten die Blau Roten
mehr vom Spiel . In dieser Drangperiode fiel das erste
Tor . Kuhnert und Brinkmann brachten das Leder in den
gegnerischen Strafraum , die flache Vorlage gelangte zu dem
freistehenden Wagner , der unangegrifsen scharf einschoß.
1 :0 . Abwechslungsreich blieb der Spielverlauf auch in der
zweiten Halbzeit , in der eine Viertelstunde vor Schluß durch
Reins aus Vorlage von Harms das zweite Tor fiel. Die
letzten 15 Minuten hatte TuS wieder etwas mehr vom
Spiel . Viktoria verteidigte aber geschickt den Vorsprung und
halte

^
vor allem in Weinrich einen ausgezeichneten Torwart.

Ter Sieger gewann das Spiel verdient.
Die Mannschaften:
TuS: Schnerr ; Herb . Meyer , Gg . Wiese ; Zitzer, Sie-

bert , Müller ; Wessels, Rehme, Gust. Wiese, Runge , Eilers.
Viktoria: Weinrich ; Thon , Bulle ; Hohen, Gre¬

wing , Karnau ; Reins , Wagner , Harms , Brinkmann , Kuhnert.
hm

Sie Spiele der Südftasfel
BfL Wildcshaufen — Spvg . Lohne 2 :0

Der Meisterschaftsanwärter konnte aus eigenem Platz
den Löhnern beide Punkte abnehmen und sich somit die
Spitze der Tabelle erobern . Das Spiel stand aus beachtlicher
Höhe, Wildeshausen mußte sich strecken , um den Gegner
niederzuhalten.
BfL Löningen — Roland Delmenhorst 0 :7

Roland konnte seine Niederlage vom vorigen Sonntag
gegen Wildeshausen wieder wettmachcn und sich an die
zweite Stelle der Tabelle setzen . Löningen scheint Mann-
schastsschwierigkeiten zu haben.
Falke Steinfeld — Luftwaffe Delmenhorst 2 :2

Beide Mannschaften lieferten sich einen harten Kampf
um die Punkte ; wenn auch die Lustwaffensportler gegen
Löningen zweistellig gewinnen konnten, so bot Steinfcld doch
eine beachtliche Partie und leistete ernsten Widerstand . Falke
konnte sogar in Führung geben, aber durch besseres Durch¬
halte» holten die Lusrwasscnsportler wieder aus.

vie Spiele der unteren Keettklaftea
Wegen des Werder- Spiels in Bremen war das Fußball-

Programm am Orte gestern nicht sehr umsangreich. Dem Regen
fielen keine Spiele zum Opfer, da fast alle am Vormittag auS-
gctrage» wurden.
Die Psltchtspirte der 2. Krelsklasfe

Von den drei vorgesehenen Spielen kam nur eins zum
Austrag . Reilvsbabn gelang es , den Obnistedern beide Punkte
avzuncbmcn. Das Spiel VfB 2—Zwischenahn 1 wurde im
gegenseitigenEinverständnis am Sonnabend abgesagt, und das
Spiel Brake 1—Tweelbäke 1 fand nicht statt, weil Brake am
Sonnabend telegraphisch absagte.
RrtchSbahn 1— Ohmstede 1 2 : 1 (0 :0)

In Sandkrug gab cs zwischen obigen Mannschaften den
erwarteten harten Kampf, der allerdings durch deu starken
Wind und den Regen recht beeinträchtigt wurde. Das SPlcl
verlief durchweg ausgeglichen und wurde im großen und gan¬
zen fair ausgctrage » . Ohmstede halte technisch merkliche Vor¬
teile, die aber durch den Slnsav der Reichsbahn» ohne Srsolg
blieben. Im Auslassen von Torchancen slandcn beide Gegner
sich wenig nach . Reichsbahn Halle etwas mehr Glück und

konnte so beide Punkte einsteckcn. Ein Unentschieden hätte dem
Spielverlauf eher entsprochen . Nach einer torloscn ersten Halb¬
zeit ging Reichsbahn bald ln Führung : Ohmstede glich durch
prächtigen Schuß des Halblinken aus . Doch bald daraus stellte
Reichsbahn durch schönen « opsvall im Anschluß an eine Ecke
den Sieg sicher. Schiedsrichter war Klaus Schütte ( TuS 76),
der lehr gut leitete.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung un¬
serer Rubrik »Oldenburger Vereine melden " .

Der letzte LeichtathletMampf der Saison
Italiens Leichlalhlctenschlagen Oesterreich

Roms jüngste Sportstätte , das Guardabassi Stadion , erhielt
mit dem Letchtaiblctik-Länderkanips Italien —Oesterreich seine
seierliche Weihe. Vor 10000 Zuschauern kam Italien mit
73,5 :50,5 Punkicn gegen die mit einigen Ersatzleuten erschiene¬
nen Oesterreich » zu einem überlegenen Siege. Drei neue
Landesrekorde sprechen sür die gute Anlage » nd sür die un¬
gemein günstigen Wettcrvcrbältnissc. Die Ergebnisse:
100 Meter : 1 . Mariani Italien 10,8 : 400 Meter : I . Lanzi-Jta-
lien 48,7 : 800 Meter : Bcccali Italien l :53,3 , 2. Eichberger-
Oesterreich 1 :53,4 , sneuer österreichischer Rekord) ; 50l>0 Meter:
1. Pellin -Jtalien 15 :25,3 ; >00 Meter Hürden : 1 . Laldana -Jta-
lien 15 ; 400 Meter Hürden : l . Mobi -Jtalien 55,8 : Hochsprung:
1 . Natali -Jtalien 1,80 Meter, 2. Massetoni Italien , Hübel-
Oesterreich und Proksch Oesterreich je 1,75 Meter ; Wcitsprung:
l . Caldana - Italien 7,08 Meter : Stabhochsprung: 1 . Proksch-
Oesterreich 4,05 Meter (neuer österreichischer Rekords , 2. Haun-
zwicke-Oesterrcich und Jnnocenti Italien je I .Ol Meter lncuer
italienischer Rekord ) : Kugelstoßen: 1 . Eusal Oesterreich 14,35:
Meter ; Diskus : l . Lberwcg» Italien 48,16 Meter : Speerwer
fen : 1 . Agosti -Jtallen 6l,85 Meter ; Olympische Stassel : 1 . Jta
lien 3 :29,3 , 2. Oesterreich 3 :37,1.

Heute Montag:
Körperschule sür Männer und Frauen von 20.15 bis 21 .0
Uhr in der Cäcilienschule am Thcalcrwall.
Fröhliche Gymnastik sür Frauen (Betriebsknrsus ) von 19.30
bis 20 .45 Ubr in oer Blume,thosschule,
Leichtathletik für Männer und Frauen von 19.30 bis 21 .00
Ubr in der Margaretenschule.
Reiten sür Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .30 Uhr
in der Reitbahn , Brüderstraße.
Schwimmen sür Männer und Frauen von 20 .30 bis 22.00
Uhr in der Badeanstalt , Hunlcstraßc.

IM 40, 60, 75 loo
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Niedersachsens Handballer melden . .
Germania Lift ttthrl - 0TV noch ohne Sieg

der 25 . Minute stellt Telmenborst ' s Rcchlsaußc » de» alten Ab¬
stand wieder der . Kur , vor dein Wechsel ist es Drombcim , der
durch strammem Schuß das Ergebnis aus 3 :2 korrigiert.

Trotz des Gegenwindes beginne » die Gaste mit forschen
Angriffen und überrumpeln die OT 'Ber . Binnen drei Minuten
babe » sie durch Halbrechts und Halblinks aus 5 :2 crbobt . Jetzt
drekt OTB etwas aus , aber durch zuviel Einzelspiel bleiben zu¬
nächst Tore aus Krenmborg schießt gegen die Latte , uud zwei¬
mal kalt der Gästctorwart sebr gut . Durch Voigt und Tront-
beim satte » kurz kintereinandcr zwei Tore . Detmenborst subrt
nur » och 5 :4 . Noch sind zwöls Minuten zu spielen . Unerwartet
mache » sich die Gäste aber wieder srei und kommen durch . Aus
unmöglichem Winkel kann der Halbrechte das sechste Tor buchen.
Noch gibt OTB da « Spiel nicht verloren , aber die Delmen-

Dcr letzte Oktobersonntag brachte im Handball der
Nicdersachseu Ga » klasse wieder einige Groß-
kämpse . Ter Spitzenreiter Germania List schlug 'M 2 P
IR 5 9 mit l l : !t, der Gaumeister P o st 2 V Hannover
die Polizei H a n » o v c r mit 18 :7 . B l a » w e i ß siegte
nnr knapp 5 :4 , wäbrcnd sich M T V B r a u » s ch w e i g und
MSV 2 8 Lüneburg 7 : 7 trennten . 87 Hannover
schlug de» MSV W o l s e n b ü t t e l sicher 14 :3.

In der Bezirksklasse war das Zielprogramm
rech , mager . In der 2tasscl l wurde der 2pitzc » reiter DLW
Tcline » borst vom T V Grambke mit 5 : 8 ( 2 : 7 ) ge¬
schlagen . Tie Grambkcr zeigten ein schönes 2piel und ge¬
wannen verdient , Ter zweite Favorit Bremer Turn»
gemeinde halte aus eigenem Platz alle Mütze , den Klasscn-
nculing 'Adler Rüstringcn mit 5 : 4 (3 : 2) geschlagen
nach Hanse zu schicken. Tos Treffen war ausgeglichen und nur
mit viel Glück konnte BTG 2icg und Punkte erringen . Tie
ehemals spielstarken Oldenburger Turner und der
D el m c n h o r st c r BV lrascn sich in Oldenburg . Nach
hartem Kampf siegte der TBB mit 7 : 4 (3 : 1 ) . TaS Spiel
2portsrcunde Oldenburg - TB Woltmershausen siel aus , da
Woltmershausen ohne Spiel aus die Punkte verzichtete.

In der Staffel 2 gab cs nnr ei » Spiel . Die beiden
Klasse,inculingc und alten Kreisllasscnvcrcinc Blumen-
« Haler TB und Tvg . Hemelingen lieferten sich ein
ausgeglichenes Tressen , das mit 4 : 4 (2 : 1 ) endete.

»
Spielfrei war die 1 . Krcisklasse sowie Frauen -BezirkS-

Nasse . Auch Privatspicle wurden nicht ausgelragen.

oro noch ohne Sieg
Oldenburger Turncrbund Tclmcnhorstcr BB 4 :7 (2 :3)

Man batte diesmal mit einem OTB Tieg gerechnet , aber
wieder dingen die Punkte zu hoch. Gegen die crsatzgcschwächle
TBV Mannschaft musste die verstärkte OTB Mannschast eine
Niederlage hinncbmc » , da das Iusammeuspiel , vor allen
Tingen im Sturm , stark zu wünsche » übrig lieh . Drei Tore
waren die Telmcnborster nicht besser , aber dank größeren Eifers
und Einsatzes holten sie sich einen verdienten Lieg . Bedauer¬
licherweise ging wäbrend des ganzen Spiels Regen nieder , so
daß der Nasen und der Ball sehr glatt wurden , worunter das
Spiel naturgemäß stark litt . Nur sehr wenige Zuschauer hatten
sich eingcsuiide » , die aber trotz des schlechten Wetters bis zum
Schluß ausbielten . ^ ^

»tlaaßcn im OTB Tor hätte zwei bis drei Tore Verbindern
müssen . Ter crsimals mitwirkcndc Schmidt war als Verteidiger
sehr gut und bedeutet eine Verstärkung . Ihn » stand Panitz
wenig nach . In der Läuferreihe liescrtc Edi Krenmborg , der zur
Zeit aus Urlaub weilt , ein ausopscrndcs Spiel . Im Sturm
standen cbcnsalls zwei neue Leute , die zweifellos über gutes
Könne » vcrsügcn . Gestern wollte das Zusammcnspiel mit den
übrigen Stürmern aber noch nicht klappen . Und vor allen
Dingen , die als gute Torschützen bekannten LTBcr vergaßen
tanz und gar das Schießen . Anstatt von der Abseitslinie frei¬
stehend zu schießen , wurde immer wieder versucht , bis zum
Schußkreis vorzukommen , und dort sanden sic da » » eine eiserne
Verteidigung , die von der Läuferreihe wirkungsvoll unterstütz«
wurde , vor . Sehr put war der Gästctorwart , der mehrere Male
glänzende Paraden zeigte . Schustcr - Sportsreunde leitete das
« piel sehr gut . _

Zum Spielverlauf : OTB ' s Anwurs wird abgesangen . Aber
auch der Gcgenangriss wird vorzeitig gestoppt . Ein strammer
Langschuß Krcymborgs streicht knapp über die Latte . Mit dem
starken Wind im Rücken bat Delmenhorst etwas mehr vom
Spiel . In der 5 . Minute läßt Alaaßen einen Flachschuß des
Rechtsaußen passieren . Die Angriffe der Sturmreihe werden
viel zu engmaschig und fast ausschließlich aus der linken Seite
vorgetragcn , die restlos gestoppt wurden . Delmenborst ' s Mittel¬
stürmer knallt gegen die Latte , aber im Nachsetzcn erhöbt der
Halbrechte aus 2 :0. Nachdem Erich McNer den Pfosten getroffen
hat , kann dann Hölze » , der einen Ficiwurf sehr gut annimmt,
ein Tor ausholen . Dann ist es Voigt , der die Latte trifft . In

st

Hörster spielen jetzt mit verstärkter Hiniermannschast und setze»
alles daran , um den knappen Vorsprung zu ballen . I ' lls dann
drei Minuten vor Schluß Klaaßcn einen leichten Lchuß des
Mittelstürmers ins Retz gleite » läßt , ist das Spiel entschieden.

OTB ' S Mannschast : Ülaaßen : Heinr . Schmidt , Panitz ; Peitz-
mevcr , Krevmborg , Hcllwig ; Fuchs , E . Meyer , Voigt , Dront-
heim , Hölzen.

DLW Delmenhorst — Tv Grambke 5 :8
In diesem in Delmenhorst ausgetragenen Pslichtspiel

kam Grambke zu einem nicht ganz erwarteten Sieg . DLW 's
Mannschaft war durch zwei Ersatzspieler , darunter der Tor¬
wart , geschwächt . Ausschlaggebend für den Ansgang war die
Arbeit der Stürmerreihe » . DLW 's Sturm spielte wieder
einmal recht zusammenhanglos und eigennützig , ihm fehlte
der Mittelläufer , der sonst das Spiel der ganzen Mannschaft
leitet . Grambkes Mannschast war sehr schnell und zeigte ein
fabelhaftes Stürmerspiel , bei dem die Außenstürmer sehr
gut eingesetzt wurden . Mit fünf Toren Vorsprung führte
Grambke bei der Halbzeit , den DLW in der zweite » Halbzeit,
mit dem Winde spielend , nicht ausholen konnte . Die letzten
Spielminutcn waren außerordentlich hart , Grambke ver¬
teidigte seinen Vorsprung mit der ganzen Mannschaft . Ein
13 - Mcter - Wurs für DLW wurde gegen den Pfosten ge¬
schossen.

«
vir Spiele der unteren Kreiüklafsen

OSuT 2. Kreis « .—TvdH 1 <1: 16 (0 :6)
Zum Pslichtspiel sanden die Haarentorer in Ohmstede einen

schwachen Gegner vor . Die Haarentorer waren mindestens
eine Klasse besser . Die Mannschast lteserte ein wunderbares
Zusammcnspicl , und der Sturm zeigte eine seltene Schußsreu-
digkcit . Tic Ohmsteder kamen nur vereinzelt zum Schuß . Das
Ehrentor blieb ihnen aber versagt.
OTB 2—BkL 2 1 : 12 ( 1 :8)

In diesem Punktspiel batte VsL eine sehr starke Mannschaft
ausgestellt , gegen die die OTB Mannschaft nur wenig ausrich-
tcn konnte . Scho » bei Halbzeit stand der Lieg VfL s fest, und
am Schluß mußte OTB sogar noch eine zweistellige Niederlage
binnehmen.
MSB Sportfreunde 3—Iah » Westerstede 1 9 :8 (3 :3)

Zum fälligen Pslichtspiel standen sich obengenannte Mann-
schasten gestern auf dem Sportsreunde -Platz gegenüber . Ob¬
gleich die Soldaten mit nur Ist Mann spielten , zeigten sie ein
gutes Spiel . Wäbrend in der 1. Halbzeit sich die Gegner ein
ausgeglichenes Spiel lieferten , kamen die Soldaten in der 2.
Halbzeit besser in Schwung und gewannen das Spiel knappaber verdient . Für den nicht erschienenen Schiedsrichter leitete
Mohn- Sportfreunde.
Jugend : OTB - BfL 11 :4 (7 : 1)

Im ersten Punktspiel der Jugend zeigte die OTB -Mann-
schaft schöne Leistungen und siegte verdient mit 11 :4 über VsL.
LSuT Jugend —TvdH Jugend 0 :6 (0 :3>

In Ohmstede gelang den Haarentorer » ein sicherer Sieg,der zahlenmäßig noch höher hätte aussallcn müssen , wenn nicht
mindestens die Hälfte aller Schüsse im Aus gelandet wären.

Wie lehren und lernen Wetter

Hreislurntag für das Mämierlurnen
Die Olympischen Hebungen sür das Krcisturnscft 1937 —Tagung der Unterkreisturnwartr — KrrtSschul « der Turner

»Wir lehren und lerne » weiter / Unter diesem Gesichts¬
winkel fand am Sonntagvoimittag der Herbst - Kreis-
turntag sür das Männerturnen statt . Nach Be¬
grüßung der etwa 80 Teilnehmer aus allen acht Unterkrcisen
durch de» Kreismännerturnwart Blohm ging es sofort an
die turnerische Arbeit . Gaulchrwart Nikolai lBraunschweig)
sührtc die Turner in eine stramme Körperschule ein . Gerät¬
turnen an Reck und Barren , ausgehend von Grundüdungen,
steigend bis zur Vollendung , betonten stark daS Gerätturnen,
das stets im Vordergründe des Turnbctrieves im Männer-
turnen sieben muß . Die Sprünge am Toppclvock mit allmäh¬
lichem AuSeinandcrstcllcn der beiden Böcke leiteten über zum
Längssprung am Pferd . In der Tictstundc sprach Kreisdiet-
wart Iacschke (Slssleth ) über die Ausrichtung der Fachämter
zum Reichsbund und zur Hakenkrcuzsabnc . Mit dem Liede
» Treu unserm Volke " schloß dieser Teil des Vormittages . Nun
übernahm Gaumännerturnwar « Wols (Bremen ) das Kom¬
mando . Geturnt wurden die Olympischen Freiübungen , die
der « reis für sein Krcisturnlest 1937 wählte . Nichts wurde den
Turnern in dieser Vorbereitung sür die Wintcrarbcit geschenkt.
Immer wieder wurde geprobt , bis der Bewegungsablauf zur
Zufriedenheit aussicl und die Darstellung der einzelnen For¬
men gut hcrausgcarbeitct wurde.

Vallübunge » in verschiedener Abwandlung mit dem Medi¬
zinball als Wandcrball , Ball Uber die Schnur usw . brachte
Gaulchrwart Nikolai, der auch das Kürturnen am Barren
und Pferd leitete , bei dem recht ansprechende Leistungen erzielt
wurden . Gaumännerturnwart Wols nahm daraus ein Turnen
an vier Barren in verschiedener Wettkampfsorm zwischen den
einzelnen Abteilungen vor . Mit einem Sicgbeil aus das deutsche
Turnen schloß der abwccbsclungsrcichc Turntag , der den Teil¬
nehmern eine wavrc Fundgrube sür die Gestaltung des heimi¬
schen Turnbctriebcs geworden ist.

Die UnterkreiStucnwarte tagen
Am Sonntagnachmittag kamen die Ober - bzw . Männcr-

turnwartc der Untcrkrcise zusammen , um die Arbeit sür die
nächste Zeit sest,ulegen und im besonderen die Vorbesprechung
für das « r c i S t u r n s e st 1937 ein, » leiten . Zur Durch¬
arbeitung der Wettkämpfe und Gcmeinschastsübungcn sollen
außer den nächsten Lckrtagen sür die Krcisschule , der Unier-
kreiSturnwartc und der Turntagc in den Unterkrcisen zwei
Kreisturntage im » reise Oldenburg Ostsricsland im Januar
und April 1937 stattsinden . Im Frübiabr und Ansang des
Sommers kommt wieder der Mannschastsgerätcwettkamps in
den Unterkrcisen und im Kreis zur Durchführung . An der
Reichsakademic sür Leibesübungen sind die nächsten Lehrgänge
vom 23. 11 . bis 5. 12. sür Männciturncn (Meldeschluß 2. 11 .) ,
vom 7 . 12 . bis 19 . 12. sür Lehrwart « aus ländlichen Vereinen

(Meldeschluß 16 . 11.) , ferner im Januar , Februar und März
für Jugend - , Kinder - und Männcriurncn.

Ten Hauptpunkt der Sitzung bildete die Besprechung über
das Kreisturnfest 1 937, zu dem eine Einladung vonVarel vorlicgt . Ter Fcstverlauf steht nach dem Entwurf , der
einstimmig gutgeheitzen wurde , sür Sonnabcndnachinittag die
Mehrkämpfe der Turner und Turnerinnen der verschiedenen
Klassen vor , denen sich abends Freundschaftsspiele anschließen
sollen . Ter Festabend im Freien soll ein Höhepunkt
turnerischer Festgestaltung werden . Am nächste » Morgen solldas Vereinsturncn der Turner und Turnerinnen die Tagcs-arbeit cinleiten . Frcundschastsspiele und Staffeln bilden die
weitere Arbeit des Vormittages . Ter Festzug leite « das Schau¬turnen am Nachmittage ein . Spiele in Fauslvall , Schlcudcrballund Korbball werden abgelöst vom Turnen der besten Riegenim Vereinsturnen , von Staffeln , von fröhlichem Tumnieln
der Jugend ( bunter Rasen ) , Freiübungen der Turnerinnen
und Turner , Turnen der Altcrsturner , Keulenschwingen »nd
Volkstänzen der Turnerinnen , der Siegerehrung und dem AuS-
klang . An Wettkämpfen sind vorgesehen sür Turner
Zwölskamps , Klasse 1 und 2, Zchnkampf , Ncunkamps sür Alters-
Nasse, volkstümlicher Fünskamps , Klasse 1 und 2. Trcikampssür Altcrsturner und sür Jugendturner in zwei Klassen . DieTurnerinnen werden ihre Kräfte messen im Ncunkamps . Klasse
1 und 2, Ober - und Unterstufe , gvinnaslilchen Vierkampf
( Schwebebalken , Keule , Ball , Schnur ) ln zwei Stufen , volks¬
tümlichen Vierkampf (Over - und Unterstufe ) , Dreikampf der
Jugend . Als Tag der Abhaltung des KreiSturnscsteS wurde
vorläusig der 11. und 12. Juli 1937 sestgehaltcn.

xreisuyuie me oas mannerwruea
Bereits am Sonnabendabend trat diesmal die NreiSschl,sür das Mäunerturnen , u ihrer Lcbrarbci , zusammen . Fdie Durchführung batte der Leiter der KreiSschulc , Krci

männeriurnwart Blohm, den Gaulchrwart Nikoll
lBraunschweig ) gewonnen , der in seiner frischen Art die Kc
perschule in wechselseitiger abteilungswciser Arbeit durchnabAuch hier trat das Geräteturnen stark in den VordergrurDie Schwungübungen am Barren und Pferd führten von ihrGrundsormen zu weiterer Steigerung . ES wurden den Tenebmern viele gute Beispiele sür die Turnplatzgestaltung lgeben . Hallenspiele schloffen den Lehrtag , der im übrigdurch Leitspruch und Lied begann , ab .

"

Leipzig vor Hamburg gab Verli«
Kunstturn -Trciftüdtekamps in Leipzig

Im ausvcrkauftcn Leipziger Krtstall -Palast fand nun
schon zum 3 2 . Male der Dreistädtekampf im Geräteturnen
statt . Wieder einmal konnte die gastgcbende Stadt als Siege¬

rin hervorgehen . Leipzig gewann mit insgesamt 1833 Punkten
vor Hamburg mit 1818 und Berlin mit 1759 Punkte » . T ««
beste» Einzcliurncr stellte erwartungsgemäß Hamburg mit
dem Olympiasieger Walter Stessens, der in der sie«,
reichen Turnerinannschast in Berlin eine Goldene Medaille
sür Deutschland holte . Der frühere Bremer kämpfte bei dieser
Gelegenheit zum ersten Male sür Hamburg , das jey, seine
neue Heimat ist . Mit 233 Punkten belegte er den erste» Plaz
vor Haustein und Hartig ldcide Leipzig , mit je 21 l Punkten
und dem Berliner Hans Mock mit 211 Punkten.

Woidlauf 'Metftersldaften IS3«
Timm -Bremen Nicdersachsenmeisler

Die » iedersächsische Waldlaufmeistcrschaft hatte bei guten,
Lausweiter » nd bei guter Beteiligung einen ausgezeichneten
Verlauf . Sportlich kan» der Gau mit dem Erfolg vollauf zu¬frieden sein , da die Zeiten der drei zuerst eingetrosscnen Läu¬
fer als recht gut zu bezeichnen waren , wen » auch die Strecke
nicht ganz zehn Kilometer lang gewesen sein dürste . In der
Meisterschaft gab es insofern eine Ucbcrraschung , als der
Favorit Mohrmann -Hannover trotz seiner guten Strecken-
kenntnis nicht zum Titel kam . Bester Mann war diesmal ohne
Zweifel der Bremer Timm , der von Anfang an aus das
Tempo drückte » nd sr . sch vom Start bis zum Ziel blieb
Schon bald hatte er das Feld in die Länge gezogen , so daß
schließlich der Uelzener Fellersmann und der Hannoveraner
Mohrmann bei ihm nicht zu bleiben vermochten.
Ergebnisse:

1 . Timm -Bremer Sportfreunde 30 : 38 ; 2 . Fellersmann-
Uelzen 30 :44,4 ; 3 . Mohrmann -Hannover 96 30 :53,1 ; 4 . Luck-Bremer Sportfreunde 31 :35 ; 5 . Kipp -Hannover 96 31 /39.
Mannschaftswettbewerb:

1 . Hannover 96 11 Punkte ; 2 . Bremer Sportfreunde lS
Punkte ; 3 . Marine -Station der Nordsee 23 Punkte.
Ungültige Waldlaufmeistcrschaft im Gau Nordmark

Die am Sonntag in einem Gelände bei Wohldorf an-
gesetzte Nordmark Waldlaufmeistcrschaft wurde unter eigen¬tümlichen Umständen beendet . Aus ungefähr halber Strecke
wurden den Teilnehmern ein falscher Weg durch einen Un-
beteiligten gewiesen , so daß man aus Umwegen nach zwanzigKilometer am Ziel anlangte . Der Laus soll nun am nächsten
Sonntag , hoffentlich bei besserer Streckenbesetzung , nachgeholtwerden.

Ernft'Men1e»Gedüchtnis 'WeMiimpfe
Zum Gedächtnis des in der vorigen Woche in Rüstrin-

gen tödlich verunglückten Untcrkreissportwarts ErnstMenke werden die leichtathletischen Mehrkämpfe des Krei-
ses Oldcnburg - Ostsriesland im September eines jeden
Jahres auf Anordnung des Kreissportwarts Hans Lüb.
len als E r n st - M e n k e-G e d ä ch t n t s -W ettkämpse
durchgeführt werden . Mit Ernst Menke, einem gebürtigen
Oldenburger , hat die Leichtathletik einen eifrigen Förderer
verloren . Seit Jahren leitete er den Untcrkreis Friesland
mit großem Erfolg und versah außerdem den Volksturwart-
Posten des Fachamtes Turnen . Durch Ernst Menkes Arbeit
hat die Leichtarheltik in den Jadestädtcn , nicht zuletzt durch
die Arbeit der Trainingsgemeinschast , sehr gute Fortschritte
gemacht . Die Leichathleten des Kreises Lldcnburg -Ostfries-
land werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

In wenigen Zetten
Deutsche Motorsportstcge werden aus dem Auslande ge¬meldet . Stuf der Wiener Trabrennbahn konnten Gunzen-

bauser - Netdliugen auf Java drei Rennen gewinnen , und der
Berliner Rudgefavrer Bertram passierte zweimal als Sieger
das Ziel . Beim Dreihotter Bergrennen in Ungarn
zeichneten sich die DK W Fahrer Winkler und H . Müller als
Klaffcnsiegcr aus , und Hans Schumann gewann aus NSU
das Rennen der kleinen Seitenwaaenmaschinen . Auch in den
Wagenrennen gab es zwei deutsche Erfolge von Walter Bänmer
aus Austin in der Rennwagcnklasse und von Berg (Altena ) , der
aus Alsa -Romco Tagcübcster der Sportwagensahrcr wurde.

Im internationalen Radsport gab es am Wochenende nur
wcniae Veranstaltungen . Besonders erfolgreich waren Hollands
Vertreter , die in Antwerpen den Länderkamps sür 'Amateure
und Berusskahrer gegen Belgien glatt mit 3 : 1 gewannen . In
der Rheinlandhalle kämpsten die Amateure um den »Sil¬
bernen Adler von Köln " . Tie Holländer Kropman - Smits ge¬
wannen das 100 -Kilomelcr -Rennen mir Rundenvorsprung vor
Sckmcider - Knelle . Ter große Flicgeipreis des sranzvitseven
Radspekortverbandes in Paris sab im Endlaus der Ersten
Gerardtn vor Scherens und dem deutschen Meister Richter.

Hollands beste Schwimmerinnen starteten am Wochenende
im Auslande . In Oberbausen gewannen Willie den Luden,
Nida Senfs , Waalberg ihre Wettbewerbe teilweise in Rclord-
zetten , die jedoch keine Anerkennung finden können , da das
Oberhäuser Bad nur 20 Meter lang und nicht rclordfähig ist
Zur gleichen Zeit startete die Olvmpiastegcrin Nie Mastciibroe!
in 'Antwerpen u »v bolte sich die 100 Meter Kraul in 1 :07,2
gegen ihre Landsmännin Tini Wagner.

Einen neuen deutschen Gcwichthebrrrckord stellte K. Tatzlo
(Elberfeld ) in Köln mit 102 Kilogramm im rcchtsarnugcn
Stoßen aus . Die alte deutsche Höchstleistung hielt Mühlvtrger
(Frankfurt a . M .) mit genau 100 Kilogramm.

Dlr erste Enifchcldung in den Wettbewerben um den Hal¬
lentennispokal siel in Kopenhagen , wo sich Dänemark und
Norwegen in der ersten Runde gegenüberstandcn . Die Dänen
hatten bereits am ersten Tage eine 2 : 1- FUbrung berausgedo»
und siegle « mit insgesamt 3 :2 Punkten . Die Dänen warte»
nun aus den Sieger des vom 6. bis 8. November in Hamvnrg
stattsindcndcn Kampfes zwischen Belgien und Deutschland.

Die Rugby Auswahlmannschaften von Brandcnvurg und
Niedersachscn trugen am Sonntag in Hannover einen Rngbv-
kamps aus , der von den Niedersachsen nur knapp mit 9 :6 (Ü:Z>
gewonnen wurde.

Berlins EiShoekeyspielzeit 1936 37 wurde am Wochenende
im Sportpalast eingeleltet . Die englische Mannschaft Brigbion
Tigers besiegte den Berliner Schlittschuh « » !, mit 6 :3. In den
Schaulausen zeigten die Olvmpiasieger Herber -Baier ibre Kunst
und erhielten den stärksten Beifall des Abends . Die Eröff¬
nungsveranstaltung im Düsseldorfer Eisstadion
konnte wegen der ungünstigen Witterung nicht durchgesüdO
werden.

Dir Weltmeisterschaft Witt —Roth , die am 28 . Oktober im
Berliner Sportpalast stattfinden sollte , wurde um 24 Stunde»
verlegt und findet nunmehr erst am Donnerstag statt.

In der Staffel Bremen - Süd
übernahm der VfL Osnabrück durch einen 4 : 1- Z>E
über den SV Meppen die Tabcllenführnng , da Rapid und
der VfB Schinkel nicht beschäftigt waren . Der Spiel'
vereinl 6 unterlag gegen denTuSRieste überraschend
mit 2 : 1 , wodurch der Neuling Rieste einige Plätze Hinaus¬
rutschen konnte . 06 Osnabrück nahm Schwarzweib Osna¬
brück mit 4 :0 (2 :0) die Punkte.
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Naweitznng der Küstenlanalstratze
MS Morast und Schlamm der MoorwildniS

erstand eine neue Strotze
Eine neue Fernverbindung zwischen den Hansestädten und Holland — 70000 Hektar Moorgebiet werden erschlossen

Rach dem Zerreißen des Bandes ist die Straße srei

Tie „Nachrichten " haben wiederhol» ausführlich , zuletzt
in der gestrigen Beilage „Aus der Lldenburger Hei¬
mat" , in bebilderten Abhandlungen auf de » großen
Straßenbau längs des Küstenkanals hingewiesen.
Gestern war nun für die Staalsregierung und das
ganze Land der große Festtag, an dem der vollendete
Bau seiner Bestimmung übergeben wurde.

Tie Brückenköpfe tragen reichen Flaggenschmuck. In ganz
Moslesfehn und allen weiteren Siedlungen entlang dem
Norduscr stehen die Menschen in Reih ' und Glied . Sie be¬
kunden ihre Freude über das Ereignis , daß ihre weiten
Moorgcbietenun nächst der Wasserstraße auch von einer neu¬
zeitlichen Fernverkehrsstraße durchzogen sind. Am stärksten ist
naturgemäß die Beteiligung in Nordmoslessehn selbst , wo
bei der Brücke in Kilometer 9 der Äanalstrecke der Festakt
stallsindcn soll . Im stürmischen Wind knattern die Fahnen
an hohen Masten. Tie örtlichen Gliederungen der Bewegung
habe » dem Platz eine würdige Ausschmückung gegeben. For¬
mationen marschieren aus . Wagen mit Gästen kommen an.
Männer des NSKK versehen den Ordnungsdienst . Staats-
ministcr Pauly, die Ministerialräte , Amtshauptleute und
weitere Vertreter der Reichs- und Landesbehörden sind ein-
gctrossen , ebenso zahlreich die führenden Männer aus Par¬
tei , Gliederungen, Wehrmacht, Reichsarbeitsdienst . Tie neue
Straße kommt ja »eben den Anwohnern auch den Kraft-
sahrerkreisen sehr zugute ; deshalb haben das NSKK und der
TTAC an dieser Veranstaltung besonderen Anteil . Brigade-
sührer Uhde, die Stasfclsührer Vogel und Rath und
der Adjutant der Motor -Standarte >1 63 , Sturmführer
Gerke, sind mit starken Ehrenabordnungen des NS -Kraft-
sahrerkorps erschienen , desgleichen Vertreter der Leitung des
Tcutschen Automobil -Clubs . Unter den Gästen sind auch
Regierungspräsident Eggers - Osnabrück, Vertreter der
RcnicnbankkreditanftaltBerlin , der Staatlichen Kreditanstalt,
der Arbeitsämter , Oberst Kreysing, Kreisleiter Engel-
bart nebst Vertretern der Kreisleitungen Oldenburg -Stadt
und Ammcrland. Mit den Ehrenstürmen des NSKK sind auch
Ebrcnabordnungen der Politischen Leiter , der SA , SAR , HI,
des RAT ausmarschiert. Musik wird gestellt vom Musikzug der
Standarte l9 unter Leitung von Musikzug- Sturmführer
Grase. Brigadesührcr Uhde begrüßt die angetretenen
Formationen und schreitet die Front ab . Inzwischen ist die
Menge der Zuschauer aus der ganzen Umgebung immer
größer geworden. Die an dem Straßenbau beteiligt gewesene
Gefolgschaft ist in Autobussen zum Feftplatz gekommen.

Als erster spricht der technische Leiter der Weg- und
Wasscrbauabteilungdes Staatsministeriums,

Ministerialrat Oftendori II
Herr Staatsminister!

Ich melde , daß der vom Staatsminiftertum im November
1!M erteilte Auftrag, litngs der Nordsrtte des Küftenkanals
von MoSlcSfchn bis zur Landesgrenze bet Sedelsberg eine
Straße yerzuftellcn , auSgesührt ist.

Entsprechend der allgemeinen und besonderen Bedeutung der
Straße, deren Fertigstellung ich soeben meldete, entschloß sich
das Staatsministerium , die Freigabe der Straße sür den öffent¬
lichen Perlcdr feierlich zu begeben , um damit zu bekunden, daß
unter der machtvollen und segensreichen Regierung unseres
Führers wiederum ein der Landeslultur und dem Verkehr
dienendes Werk entstand, dessen Verwirklichung früher nicht
möglich war, und das heute, am Tage der Fertigstellung, schon
eine fruchtbringendeWirkung zeigt.

Ter Einladung des Staatsministeriums , hier im ruhigen
Moorgcvict, sern vom Getriebe der Stadt , an der Eröffnungs¬
feier tcilzunebmenund , soweit möglich , sich an der ersten Fahrt
über die fertige Straße zu beteiligen, sind Sie , meine verehrten
Anwesenden , in größter Zahl gefolgt. Das Staatsministerium
dankt Ihnen allen für das Interesse , das Sic durch Ihre
Anwesenheit für die Erstellung dieser Straße an den Tag
gelegt haben . Es ist nicht möglich , die erschienenen Vertreter der
Partei , der Wehrmacht, der Reichs- und Staatsbehörden , der
Kommunalbehördcn usw. einzeln zu begrüben. ES sei aber
gestattet , dem anwesenden Vertreter der Rentenbankkredtt-
anstal », Herrn Abtcilungsdirektor von Wenz (Berlin ) , sowie
den Vertretern der Staatlichen Kreditanstalt und der Landes-

sparkasfe an dieser Stelle für die Unterstützung zu danken, die
die genannten Kreditinstitute dem entstehenden Werke durch
die Hergave der nicht unbeträchtlichenDarlehen, die nun einmal
zu einem großen Bau gehören, zu danken . Den anwesenden
Vertretern des Landesarbeitsamtes Niedersachsen und der Ar¬
beitsämter Oldenburg und Vechta , die dem Bau als Arbeits-
beschassungsmaßnahmedurch die Gestellung der Erwerbslosen
und Gewährung der Grundsörderung jederzeit bereitwilligst
Hilfe und Förderung zuteil weiden ließen, sei ebenfalls der
Dank des Staatsministeriums ausgesprochen.

Daß die ArveilSkameräden, die mit Spaten und Hand-
werkSgerät in mühsamer Arbeit das Werk schufen , in so großer
Anzahl an dieser Feier teilnehmen, um sich mit uns des
vollendeten Werkes zu freuen, begrüßt das Staatsministerium
ganz besonders, damit sie in der anschließendenFahrt den Bau
in seiner endgültigen Gestaltung kennenlernen können . Das
gleiche gilt für die Unternehmungen und ihre Hilfskräfte, die
die ihnen übertragenen Licserungen und Arbeiten mit größter
Mühewaltung aussührten.

Das Staatsministerium dankt den Führern und Mit¬
gliedern der Parteiorganisationen , die sich bereitwilligst erboten,
bet dieser Veranstaltung mitzuwirkcn, vor allem dem NSKK,
das durch die Gestaltung der Sturmtrupps und der Verkehrs«
Posten die glatte Abwickelung der Fahrt gewährleistet. Die
Anwesenheit der Vertreter des DTAE und einer großen Zahl
seiner Mitglieder zeigt das ^ 4. Fe , das in den Kreisen der
Kraftfahrer für die neue Straße befiel t Auch den teilnehmenden
Vertretern der Presse, die den nicht anwesenden Volksgenossen
den Bericht Uber die Feier bringen wollen, gelten der Tank
und Grub des Staatsministeriums.

Verehrte Anwesende!
Der Küstcnknnal durchschnctdcl das große Moorgcbirt zwi¬
schen Hunte und Ems fast ln der Mitte . Der Kanal erfüllt
neben seiner VcrkchrSausgabc noch den Zweck, das Wasser
weiter Moorflächcn auszunehmcn, das anders nicht ab-
zuleitcn ist, und schafft hiermit erst die VorauSscyung für
die Erschließung und Besiedlung dieser MoorslSchcn.

Nicht weniger wichtig als die Entwässerung ist die Schaf-
sungvonStraßenun » Wegen in den zu erschließenden
und zu besiedelndenMooren. An diesen mangelte es bislang
noch sehr , besonders fehlte eine Straße , die das Moor etwa in
seiner Mitte durchschnetdet , und von der weitere Straßen und
Wege ausgchen, an denen dann die Kultivierung und Besied¬

lung einsetzt . Es lag daher nahe, neben dem Küstenkanal, an
dessen beiden Seiten schon Geländestreisen sür Wcgezwccke ab¬
geschieden waren , eine Straße als Hauptstraße dnrch das ganze
weite Moorgebiet herzustcllen.

Während aus preußischem Gebiet schon gleich mit Her¬
stellung des Kanals eine Straße angelegt wurde, fehlte diese
noch aus dem größten Teil der oldenburgischen Kanalslrccke.
Die vollendete Straße füllt diese Lücke.

Es besteht heute also eine Straße , die das große. 7 » Kilo¬
meter breite Moorgrbiet von der Hunte bis zur Ems in
dem noch 70UW Hektar der Erschließung harren , quer
durchzieht.

Grob waren die Idee und der Entschluß, das in Oldenburg
noch fehlende Straßenstück in einer Länge von rund 32 Kilo¬
meter in einem Zuge herzustellen, lag dieser Straßenzug doch
bet Beginn des Baues noch aus säst 2U Kilometer Länge in
völlig unberührtem , unkultiviertem Moorgeländc. Tie Tat,
auch in solchem Gebiet als Beginn der Landeskultur einen
bcstcinten Weg herzustellen , wird zur möglichst raschen Er¬
schließung der unkultivierten Moorflächcn in erheblicher Weise
beilragen, wie die Entwickelung der Siedlung an den schon
seit einiger Zeit fertigen Teilstrecken zeigt . Nur wer die ganze
Trostlosigkeitunvcsestigleroder auch übcrsandetcr Moorwcgc in
niedcrschlagsrcichenZeiten und in den Winrermonalcn kennt,
der kann ermessen , wie wichtig die Straße sür die Moorsiedlung
ist, und wer weiß, wie schwer und hart das Los des Moor-
siedlerS , des Pioniers für die zur Erweiterung unserer Er-
nährungsgrundlagc so dringenden Erschließung neuen Kultur¬
bodens ist , der weiß auch , daß gerade der Moorsicdler es
verdient, daß der Staat , also seine Volksgenossen , ihm Helsen
und ihm durch Schaffung einer Straße die Möglichkeit geben,
das ihm anvertraute Siedlungsland mit Erfolg zu bewirt¬
schaften . Aus eigenen Kräften kann der Moorsicdler keine be¬
festigten Wege bauen. Aus dieser Erkenntnis heraus ist der
Staat sür diese neue Hauptstraße in dem großen Moorgcbict
voll eingetreten. Die Siedler , einerlei, ob Alt - oder Neusiedler,
wissen ihm dies auch heute und immer voll zu danken.

Mit diesem ersten Zweck, der Erschließung und Besiedlung
deS Moores zu diene » , erschöpft sich aber die Bedeutung des
vollendeten Straßenbaues noch nicht.

Das große Moorgebtet verhinderte mit seinem breiten,
tiefen Raum die Herstellung einer unmittelbare » Straßcn-
verbtndung zwischen Oldenburg und dem Emslande ; es
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lag wie eine aroße, unüberbrückbare Wasserfläche da¬
zwischen . Die Brülle ist » u » geschlagen.

Die mannigfachen wirtschaftlichen Beziehungen der
alten , durch da » Moor getrennten Kulrurgcviete an Hunte und
EmS ervaile» durch die Schassung der neuen VerlcbrSader
Bclcvung und Befruchtung. Und über diese engere VerkchrS-
vedeutung hinaus enisievt in der KUsienkanalsiraße
sobald die schon vorvandcncn kurzen Anschlußstraßensiiicke den
geplanten Ausbau ersahrc» vaven. Dieser Siraftenzug bildet
dann die nördlichste verkehrswichtige West Ost Straße , die die
EmS aus einer Brücke — also ohne Fävre — überschreitet.

Als der Straßenbau vor rund zwei Jahren begann,
herrschte im Landesteil Oldenburg und besonders auch hier in
den Moorgebicten große Erwerbslosigkeit. Ihr , so¬
weit möglich , zu begegnen , war dem Staatsministerium heiligste
Pflicht. Der Bau der Nüsicnkanalstraße bot zahlreichen Er¬
werbslosen Arbeitsgelegenheit. Daher begrüßte daS Staats-
Ministerium es lehr, mit der Bauaussubrung zugleich einen
großen Schritt zur Behebung der Arveiislosigleit iun zu können,
lieber 85 000 Tagewerke konnten von erwerbslose» Volks¬
genossen avgelciste « werden, und zwar , » eine», großen Teil
von de» langjährigen Erwerbslosen auS Anguslscbn und Apen,
die so nach haricr Feil der Untätigkeit wieder zweckdienlichen
Aufgaben zugcsührt werde» konnten. Ter weite Weg , ven die
Arbeitskameraden täglich zur Baustelle zurückzulcgcn hatten,
nahm viele Tagesstunden in Anspruch. Bis 14 Stunden dauerte
täglich die Zeit der Abwesenheit von HauS und Familie . Die
Bauleitung war bemüht, ihnen diese schwere Bürde durch
Bestellung der Fahrzeuge und auch sonst zu erleichtern. Die
aufopfernde Tätigkeit der ArbettSkameradcn verdient besondere
Anerkennung, die ich hier vor aller Oesfcntlichkett aussprechen
möchte.

Außer dem Einsatz der örtlich beschäftigten Erwerbslosen
brachte der Bau auch den vor zwei Jahren noch wirt¬
schaftlich sehr dantederltegenden Oldenburger
Klinkerwerkcn erheblichen Auftrieb. Eine große
Anzahl Klinker konnte aus den vorhandenen großen Beständen
abgenonnnen werden, so daß die Werke wieder ihren Betrieb

ausnehmen und die entlassenen Arbeitskräfte wieder einstellen
konnten. In der geschilderten dreifachenSvmphonie der Zweck¬
bestimmung, nämlich

ersten» in der Förderung der Moorerschlteßungund Moor-
besiedlung, zweiten» i» der Schaffung einer neuen wichtige»

Straßrnvrrbinduug und dritten» in der Behebung der Er¬
werbslosigkeit, sieht da« Staatsminisierium die Bedeutung
und den Wert de« vollendete» Straßenbaues.

Tie Feststellung, vor der wir beute wie vor einem Wunder
stehen , daß am Ende der Bauzeit für kleinere Restarbeitcn kein
Erwerbsloser von den Arbeitsämtern mehr zugcwtesenwerden
kann , während noch beim Baubeginn nur ein Bruchteil der
örtliche » Erwerbslosen Beschäftigung finden konnten , gibt u » S
da» Vertrauen , daß auch die anderen Ziele des Baues in
kurzer Zeit erreicht sein werden. In den heute noch toten
Moorgebieten möge neues wachsendes Leben entstehen , den
schon vorhandenen Siedlungen möge steigende Wirtschaftlichkeit
beschiedcn sein , und möge die Straße als verbindende Brücke
für ein großes, wett über die engere Heimat hinausgebender
Gebiet ihre fruchtbringende Wirkung ausüvcn , alles zum Ruhm
unseres großen Führers und zum Segen unseres geliebten
Vaterlandes . Heil!

Der Redner verliest dann folgendes , vom Generalinspek-
<or für das deutsche Straßenwesen eingegangene Tele¬
gramm:

„An das Itaatsministerium , Oldenburg.
Zur Fertigstellung der Küstenkanalstraßebeglückwünsche

ich das Staatsministerium Oldenburg . Auch diese Straße
legt Zeugnis ab vom Ausbauwillen deS deutschen Volkes.
Der Uebergabefeier, der ich leider nicht beiwohnen kann,
wünsche ich besten Verlaus.

Heil Hitler!
<gez .) vr . Todt.
Generaltnspeklor für das deutsche Straßenwesen . '

Interessante zahlen
Aus der nun folgenden Rede des eigentlichen Bauleiters,

des Vorstandes des Staatlichen Straßenbauamts West,

AegieruagSbanrattWevand
seien nachstehend die hauptsächlichsten Merkmale , die einen
Eindruck von dem durch die Küstenkanalstraße bewirkten Ar¬
beitseinsatz vermitteln , wiedergcgeben:

pflasterbahn angelegt. Die PlanumSbreite deS StratzenkörperS
wechselt und beträgt durchschnittlich 7—S und 12 Meter.

Tie gesamte Bodenbewcgung sür den Bau der 32 Kilometer
langen Straße von MosleSsehn bis zur Landcsgrenze (Sedels¬
berg) betrug rd . 370 WO Kubikmeter. Hiervon sind rd . 158 WO
Kubikmeter Mooraushub und rd . 200 000 Kubikmeter Sand¬
einbringung gewesen . Die Fahrbahn umfaßt eine Fläche von

rd . 161000 Quadratmeter . An Bausiossen wurden hierfür u.
nötig , rd . 7956 000 Stück Bockhorner Klinker, rd. 17 ßn» , ' '
Packlagesteine, rd . 80W To . Kleinschlag, rd . 67 000 iauienu.
Meter Tiesvordsteine und rd . 3600 To. Teerspli»», »mgeream,.
insgesamt rd . 51 7W To. Um ein bildliches Ausmaß über di-i.
Mengen zu gebe » , sei erwähnt , daß rd . 3650 Eileiibah,,waa»n
zur Heranschassungder Baustoffe benötigt worden wäre» D»« ntranSport der Baustosse erfolgte jedoch zum weitaus grükirn
Teile aus dem Wasserwege . ES war die erste Fracht, we,c^
de» damals seriiggestellte » Kanal passierte . Zur Aussübrun»
der Leistungen und Lieferungen waren 20 Firmen und Unier"
nehinungen angesetzt . Die Marimalsiärke der Belegschaften
trug zeitweise zwischen 100—450 Mann . Insgesamt wurdenetwa 7W Mann vescvästigt , die rd . 86 500 Tagewerkeableistcten
Zur Heranschassungder Arbeiter aus dem Bezirk Apen Anauli
sehn und zeitweise aus der Stadt Oldenburg wurde» rd. 26MKilometer mit Autobussen gefahren. Tie Bauzeit betrug izr
Jahr . Die gesamten Baukosten belausen sich aus etwa
1480 000 NM.

Tie Baubehörde war besorgt, bei der Gewinnung der erforderlichen Sandmassen keine TrUnimcrsclder entsteh «, ,»
lasse » , und bei llnterbringung des gewaltigen Mooraushubesund bei der Inanspruchnahme der in schöner Kultur geständeneu Vorgärten etnzelner Kolonisten möglichst schonend vorrü
gehen. Tab die » fast restlos gelungen ist, davon zeugen die in
Frage kommenden Flächen, die sich heute wieder in Kultur de
finden. ES war dies jedoch nur möglich durch das Entgegen
kommen und daS Verständnis . daS Siedler und Kolonisten sowie dar Oberhaupt der Gemeinde Edewecht, alle Zeit dem Banund der Baubehörde entgegenvrachten. Hierfür Tank , u sagen
ist mir eine liebe und angenehme Pflicht,

'
Das Staatsministerium bat das nunmehr vollendete Werk

erdacht und beschlossen , Ingenieure haben in schöpferischer Kr„ ,die erforderlichen Vor- und Planungsarbeiten durchgcsühn
und unter ihrer Leitung wurde das Werk durch Hunderte vonArbeitern verwirklicht. Allen Mitarbeitern , Unternehmern, Ar
Vettern , wie Beamten und Angcslclltcn, die — das sei hicr
ausdrücklich betont — mit Fleiß und großer Freude sich dem
Werke Hingaben, daS nicht den Interessen eines einzelnen
diente, sondern allen gehört, sowie auch der Vorgesetzten Be¬
hörde, die in verständnisvoller Weise dem gestaltenden Wirken
der Baubehörde die nötigen Voraussetzungen schasste, sei hier
nochmals Tank gesagt.

Aus den ansänglichen Linie» und Zahlen auf dem Reth-brelte ist nun die hier in der Natur zu findende
Form entstanden , die aus den , Morast und
Schlamm der Moorwildnis herauSgehode«
wurde und Zeugnis ablrgl von dem Wollen und Können
einer deutschen Arbeitsgemeinschaft. Heil dem schaffenden
Sinn , d dir freundliche Strafte in der Wildnis schuf und
der Natur Schrecken in Lieblichkeit kehrt!

Verehrter Herr Staatsminister , werte Gäste , liebe
ArbcitSkameradenl SlaatSminiftee Vaultz

Der im November 1034 meinem Bauamt erteilte Auftrag
zur Herstellung einer Straße aus der Nordseite deS Küsten-
kanalS umfaßte vorerst die Strecke Moslesfehn bis Ede¬
wechterdamm. Unter Anspannung aller Kräfte war es
möglich , bereits Mitte Januar nach vorausgcgangener Aus¬
schreibung die ersten Arbeiten zu vergeben. Inzwischen war
vom Staatsministerium auch der übrige Teil der jetzt fertigen
Küsteukanalsiraße in die Baumatznahme eingezogen worden.
Der Straßenbau vollzog sich so in zwei getrennten Abschnitten,
die auch in ihrer Bauart voneinander abweichcn.

Tie Strecke von Moslesfehn bis Edewechterdammhat eine
Länge von rd . 13 Kilometern und wurde nach den neuesten
Erkenntnissen der Untergrund und Erdvauforschung, sowie i»
zügiger Linicnsührung erstellt . In den graben Strecken folgt
die neue Straße dem alten, vorhanden gewesenen Kanalwege
unter Inanspruchnahme des seitlichen Hochmoorgeländes.

DaS Straßenplanum ist mit 17,50 Meter von Kanal-
böschungSoverkante bis landseitigem Straßengrabcnrand — d.
b . 15 Meter ohne Einschluß des Treidelwege» — aus weit« Sick»
angelegt und stellt eine sehr beachtliche Anlage dar . Tie Fahr¬
bahn ist in 5 Meter Breite mit einer leichten Teereinstreudeckc
auSgevaut. Die Länge der von Edewechterdammbis zur Lan¬
desgrenze (Sedelsberg ) erbauten Strecke beträgt rd . 19 Kilo¬
meter. In diesem Abschnitt wurde eine 5 Meter breite Kltnker-

richtet nun etwa solgende Ansprache an die große Ver¬
sammlung im Freien:

. Ms wir 1932 in Oldenburg an die Regierung kamen , war
der Küslcnkanal immer noch nicht ganz durchgebaut. Kurz nach
der Machtübernahme durch den Führer im Jahre 1933 konnten
wir dann beim ReichSfinanzmiuisterium und Reichsvcrkcbrs-
ministerium die Vollendung des KüstcnkanalSdurchsetzen . Ta-
nach ergab sich sür uns die Frage , ob wir z. B . für FrieSovtbe
nicht auch nach dem Emsland zu durch eine Straße an den
großen Verkehr anscblietzen sollten . So beabsichtigten wir zu¬
nächst , bis zur Landesgrenze zu bauen. I « mehr wir aber das
ganze Projekt prüften , stellten wir fest , wie viele Siedler schon
lange da sind und unter einer unzureichenden Verbindung lei¬
den . Die Kostenfrage hat natürlich viel Kopfzerbrechenver-
»rsacht.

Aber wir meinten, daß die» die wichtigste Strafte in ganz
Oldenburg sei, und so ist denn ihr« Fertigstellung mit Ent-
fchloffenhti » durchgcführt worden. Schon heute können wir
feftstellen , daß dieser Straßenbau in der Zukunft von noch
größerer Bedeutung sein wird , weil schon Pläne aufiauchen,
die Kiiftrnkanalftraße ganz bi » an die Reichsgrenzr durch-
zubaurn und an die in Holland vorhandene gute Strecke

anzuschließen. Dann ist eS klar, daß der große VerkehrS-
ftrom von und nach Holland nicht mehr über Leer gehen
wird , wo viele Kurven und die Emsfährr hinderlich sind,
sondern daß dieser kürzere Weg längs des Kanals den««
wird , so man erheblich schneller vorankommt.

Auch bei dieser Gelegenheit wollen wir unS ganz besonders
daran erinnern , daß dies ganze Werk nur möglich wurde , weil
unser Führer und seine Bewegung das deutsche Volk geeint
bar. In Tank und Verehrung für unser» Führer Adolf Hitler
wollen wir heute ausS neue geloben, treu unsere Pflicht zu tun/

Tie Menge stimmt in die Heilruse und die Nalionalhvmnen
ein. und dann wird die Straße shmbolisch eröffnet, indem der
Wagen des Ministers das weiße Band durchfährt.

*
Eine lange Wagenkolonne schlieft» sich an zur Befahrung

der ganzen Neustrecke bis Esterwegen. In allen Orten
stehen die Kvlonistenfamilien grüßend an der Straß « : N2KÜ-
Männer bilden Spalier , und aus der ganzen fast 40 Kilometer
langen Strecke künden Fahnen und Grünschmuck von Freude
und Genugtuung ob des Fortschritts durch neuzeitlichen
Straßenbau . Im Gasthaus Duhme zu Edewechterdamm wird
die Feier mit einer gemeinsamen Kaffeetafel beendet.

Aus Stadl und Land
' Oldenburg , 26 . Oktober 1936

Odern a. V. Reinhard
kommt nach Oldenburg

Der Führer des Deutschen Reichskriegerbundes , SS-
Obersührer Reinhard, Oberst a . D . , wird gelegentlich
der Inspektionsreise durch den Landesverband Nordsee auch
nach Oldenburg kommen. Der Besuch wird , sosern nicht
zwingende Gründe eine Terminänderung notwendig machen,
Freitag , den 27 . November 1936 ersolgen. Diesbezügliche
Bekanntmachungen und Anordnungen werden in Kürze durch
den Kreisverband Oldenburg des Deutschen Rcichskrieger-
bundcs ( Kyfshäuscrbund) e . V . erlassen.

Oldenburger Landeötvealer
Das Landestheater teilt mit:

Heute abend sinket das 1 . Volkskonzert des
Landesorchestcrsim Landestheaier statt . Das Programm bringt
im ersten Teil mit Franz Schuberts Ballettmusik und dem
Entre -acte aus „Rosamunde'

, sowie K . von Dittersdorfs
Harsenkonzert in der Bearbeitung von Pillney zwei erlesene
musikalische Genüße. Für den zweiten Teil des Abends ist
Beethovens gewaltige III . Symphonie , die „Erotca '

, vor¬
gesehen . Die Darbietung dieses monumentalen TonwerkeS be¬
deutet ein einzigartiges musikalisches Erlebnis.

Schüler und Militär am Tage des Konzerts halbe Preise.
Morgen abend kommt noch einmal Albert LortzingS

komisch« Oper „Der Wildschütz' zur Ausführung. Mit
den lustigen Geschehnissen um den Schulmeister BaculuS und
seinen unglücklichen Esel schasst dieses Stück immer wieder
ein fröhliche - Haus . Scho » mit den ersten Takten der Ouvertüre
ist der Koniakt geschloffen , der Darsteller und Zuschauer in
gemeinsamer beschwingter Stimmung verbindet.

ES wird schon jetzt darauf hingewiesen, daß am Gonn¬
ab « n d die in dieser Spielzeit einmalige Aussührung
vonAugustHinrtch « ' „SwtenSkummedi' durch dt«
Niederdeutsch « Bühne stattsindet. Lar st a Löck wird die Rolle
der Magd Sophie, di« ihr aus der Bühne und im Film Welt-
rühm brachte , spielen.

Vorverkauf ab heut «.
DaS Beispiel einiger Oldenburger Berriebssührer , di«

Anrechtplätze der Landestheaters sür ihre Gesolgschast ».
Mitglieder erwarben , hat kürzlich auch der Berliner „Angriff'
als ein nachahmenswerte- Vorbild bezeichnet . Wir freuen

uns nun , neuerdings berichten zu können, daß ein Olden¬
burger Betrieb sür seine 21 Mann starke BelegschaftEintritts¬
karten für die kommende Donnerstag -Vorstellung von „Peter¬
mann sährt nach Madeira ' erwarb . Dieses Beispiel ist um so
ersreulicher, als hier das neue. GemetNschaftsgesühl, das uns
der Dichter in seinem heise^rck^ piel auf der Bühne zeigt,
unmittelbar und lebendig in einer schönen Tat des Gemein-
sinns weiterwirkte.

NS - Kulturgemeinde
Für die 4 . Mittwochgruppe:

Heute letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten sür die
Vorstellung „Eine Nacht in Venedig' .

Volköbildungöftätte Oldenburg
Werterzeugnisse deutscher Arbeit sehen die

Volksgenossen, welche Dienstag , 27 . Oktober, mit uns di« Hese-
und Spirituswerke am Stau um 15 Ubr besuchen . Wir sind
alle verbunden mit der deutschen Arbeit . Wir wollen sie nun
in ihrer Vielfältigkeit kennen lernen , die bewundernswerte
deutsche Industrie . Am Mittwoch, 28 . Oktober, gehen wir zum
Gaswerk, Donnerschwecr Str . 26, ebenfalls um 15 Uhr. Durch
beide Werke führt ein Fachmann. Für unser« Mitarbeit am
neuen Vierjahresplan ist es nötig, uns mit allen Zweigen der
deutschen Wirtschaft bekannt zu machen . Hausfrauen , ihr Be¬
treuer großer Teile des Volksvermögens, kommt auch ! Aus-
knnst 14—16 Uhr auf 5348.

SairSmufikpftege
Um ihren Schülern und Schülerinnen Gelegenheit zu

geben, ihr Können zu entfalten , zu überprüfen und zu för¬
dern , versammelte die hiesig« Pianistin und Mustklehrerin
Martha Dünne am Sonntagmorgen ihre Schüler und
Schülerinnen zu einer musikalischenFeierstunde . Hier zeigten
alle in sauberem und gepflegtem Spiel , die Neinen Anfängerin Neinen, reizend vorgetragenen Kinderlieber» , die vor-
geschrittenen Spieler in beachtlichen Leistungen bei der
Wiedergabe wertvoller klassischer Werke, was bei gutem
Unterricht und fleißigem Uebcn in kurzer Zeit erreicht wer-
den kann. Die Feierstunde , die allen Mttwirkenden reiche An-
regungen gab . war wieder ein deutlicher Beweis dafür , welch«
Freude die Hausmusik auSISst, wenn man st« selber auSübt.und wt « wertvoll eS ist , wenn unserer deutschen Jugend di«
Werke unserer großen Meister nahegebracht werden.

SauarbettSstdule der VAS
vreis Vldendirrg-Stadt

« »»»schriftliches Leistungsschreiben am Ai. Oktober 1936
Das diesjährige Herbstwettschreiben der GauarbeitS-

schule der DAF war ein voller Arsolg. SS galt , Zeugnis

von der geleisteten Arbeit des Sommerhalbjahres abzulegen.
Die ständig wachsende Mitgliederzahl der Kurzschrisigemein-
schafl erfordert es , daß die Mitglieder Gelegenheit haben,
des öfteren ihre Leistungssteigerung unter Beweis
zu stellen. Diese Leistungsschreiben weredn fortan halbjähr¬
lich stattfinden . Ein hervorragendes Ergebnis der Lehrtätig¬
keit der Gauarbeitsschule ist es , daß 87 Prozent der
Weltschreibeteilnehmer eine gute Leistung
oblegen konnten. Die hierüber ausgestellten Urkunden,
die bei allen Behöredn usw . Geltung haben und die Beruss-
kameraden in ihrem Fortkommen fördern , werden aus der
am Montag , deni 2 . November 1936, im „ Haus Scböneck'
um 20.15 Uhr stattsindenden Siegerfeier ausgehändigt . Weiter
soll schon im nächsten Frühjahr ein Leistungsschreiben sür
den ganzen Gau Weser-Ems stattfinden.

Das jetzt stattgesundene Wettschreiben hat wieder ein¬
mal gezeigt, daß die Grundlage sür eine gute stenographische
Leistung nur ein reines Deutsch sein kann. Esi ist daher
dringend empfehlenswert , die jetzt beginnenden Deutschlurse
der Arbeitsschule zu besuchen. Es beginnen neue Kurse in
Deutsch, Kurzschrift sür Anfänger und Fortgeschrittene. An¬
meldungen umgehend an die Gauarbeitsschule Oldenburg,
Peter -Ecke Grüne Straße , Zimmer 4 , Telephon 2551.

Ferner besteht sür stenographickundige Berusskameraden
und Kameradinnen die Kurzschristgemeinschast der Gau¬
arbeitsschule der DAF . Der Beitrag beträgt monatlich nur
20 Pfennig . Anmeldungen wie oben.

VVM -MSdel . herhöee « !
Willst du in diesem Winter mit uns ins Theater geh'n?

So melde dich noch rasch zum HJ - Theater - Anrechtl
Mit dem Tage , an dem dieses in Kraft tritt , gibt es kein«
Schülerkarten mehr an der Abendkaffe deS Theaters . Darum:
Willst du eine billige Theaterkarte haben , mußt du dir zu-
nächst ein HAAnrecht sichern ; dann kannst du damit auch muß
ein Zusatz-Anrecht bei der N2 -Kulturgemeinde haben, das
ungefähr der bisherigen Schülerkarte entspricht. Was früh«
nur den Schülern und Schülerinnen durch ihre Schulaus-
Weise vergönnt war , ist dir , berufstätiges Mädel , durch tuest
Neuordnung jetzt auch ermöglicht: ein billige«
Theateranrecht!

Dem Theater als wichtigen Kulturträger helfen wir gern,
all« , denn dadurch Helsen wir doch nur immer wieder dem
ganzen Volk. BDM , Untergau 91

VreiSrichtlinien für Aepfel
Zum Zweck einer ruhigen , ausgeglichenen Preisbildung

bet Aepseln steht sich der Garten - und Weinbauwirtschast«-
verband Oldenburg veranlaßt , im Einvernehmen mit de"
Gauwirtschaftsberater und der Landesbauernschast Olden-

O
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bürg nachstehend« Prelsrtchtlinien für Aepsel bei der Abgabe
vom Erzeuger bekannt, » geben.

Schöner vom Boscoop , Coulon Reinette , Woltmanns
Reinette , Jakob Level und ähnliche gute Taseläpsel , Güte¬
klasse 18 bis 22 RR ! je 50 Kilogramm . Roter Borstorser,
Zledinger Prinzapfel und gleichwertige Sorte » , Güte-
„asse ä , 15 bis 18 RM je 50 Kilogramm . Münsterländer
Borstorser, Landsberger Reinette , graue Reinette , Pigon
und gleichwertige Sorten , Güteklasse ä , 15 bis 17 RM
je 50 Kilogramm.

Die vorgenannten Preise berücksichtigen die in diesem
Jahre geringen Erträge , ohne daniit Anhaltspunkte für
liinstigc Jahre zu geben, und gelte» als Richtlinie für Güte¬
klasse -L nach den vom Reichsnährstand herausgegebcnen
Bestimmungen über die Perladeprüsung für Obst und Ge¬
müse . Geringere Güte» sind entsprechend tiefer zu bewerte».
Die Verbraucherpreise sollen sich in angemessenem Verhält-
uis ?» den genannten Erzeugerpreise » bewegen und werden
ebenso wie die übrigen Preisstufen überwacht. Jedes eigen-
nüyige Spekulieren wird vom Garten - und Weinbauwirt-
schastsverbandversolgt . In diesem Zusammenhang « sei noch
daraus hingewiesen , daß über die Bersorgungslage bei
Acpfeln keine Bedenken zu bestehen brauchen.

Schulunastaauna
der Landesbauernschaft Oldenburg

In diese » Tagen sand in Oldenburg eine Arbeitstagung
der Landesbanernschast Oldenburg und ihrer Kreisbauern-
schasien unter dem Vorsitz des Landeshauptabteilunasleiters III
Roloss statt. Es handelte sich dabei um die Schulung der
ehrenamtlichen Bauernsührer und angestellte » Sachbearbeiter
aus dem Gebiete der Marktordnung . Ter Vorsitzende wies ein¬
leitend auf die große Verantwortung hin , die alle m der
Marktordnung tätigen Personen tragen , und sorderte zur rest¬
losen Pflichterfüllung aus, damit die Ziele in der Markt¬
ordnung erreicht werden. Gleichzeitig gab er einen Ueberblick
über die Versorgungslage, den kommendenAusbau der Kreis-
baucrnschasten und die sonstigen Maßnahmen aus dem Gebiet
in der Ernährungswirlschast . Geschäftsführer Dunker vom
Getreidewirlschastsverband Lldcnburg -Brenie» behandelte so¬
dann die Bestimmunlzen für das Getreidcwirlschastsjahr
1936/37 , und Geschästsstihrer Hetnemann vom Kartoffel
wirtschastsverband Oldenburg die Bestimmungen sür das
Kariossclwirtschastsjahr 1936/37. An die Vorträge schloß sich
eine rege Aussprache an , i» der über alle austauchcnden Fra¬
ge» Ausklärung gegeben wurde. Die Tagungen , die die Kennt¬
nisse auf dem Gebiete der Marktordnung wesentlich vertiefen
und etwa vorhandene Unklarheiten beseitigen, werden in den
nächsten Wochen in jeder Kreisbauernschaft unter Heranziehung
der Bezirks - und Ortsbauernführer entsprechend abgchaltcn
werden.

*
* Jngeborg Wennbcrg , unsere vorjährige geschätzte

Opereltendiva, hat , nachdem sic bei Cilla Tollt für das
jugendlich-dramatische Fach umstudiert hat, bei ihrem ersten
Auftreten in Königsberg als . Katharina " in der . Wider¬
spenstigen Zähmung " großen Erfolg gehabt . Die . Königs¬
berger Allgemeine Zeitung " vom 26 . September 1936 schreibt
darüber : . Die Katharina sang und spielte Jngeborg Wenn¬
berg , eine neu verpflichtete Kraft . Sie ist — schon nach
dieser Probe darf man es sagen — ein Gewinn für uns.
Eine sehr angenehme, weiche, in allen Lagen ausgeglichene
Stimme verbindet sich mit temperamentvollem Zugriss in
der Darstellung. Eine gute Erscheinung kommt als nicht zu
verachtende Beigabe hinzu . " — Demnächst wird Jngeborg
Wcnnberg die „ Micaela " in „Carmen "

, die „Elsa " in „Lo-
hengrin" und die . Mirni " in . Boheme" singen.

* In der hiesigen katholischen Psarrgcmeinde wurde
am gestrigen Sonntage das C h r i st i - K ö n i g s f e st be¬
gangen, das vor mehreren Jahren nach dem Abschluß des
sogenannten Jubeljahres 1925 von der Kirche als besonde¬
res Fest bestimmt wurde . Nach den Pormiltagsgottesdien-
sten fand als Abschluß eine abendliche Feier in der festlich
geschmückten Pfarrkirche statt , bei der Dechant Krone die
Ansprache hielt. Der besondere Charakter dieses Tages
wurde auch dadurch gekennzeichnet, daß , ebenso wie in den
Vorjahren, am Turm der Pfarrkirche ein großes Kreuz an¬
gebracht war , das in den Abendstunden von Scheinwerfer-
licht beleuchtet wurde .

"
* Sturmböen aus Südwesten fegten gestern über unser

Gebiet hinweg . Es schien , als ob die Katastrophe vom letzten
Sonntag sich wiederholen sollte, da wiederum Sturm¬
und Hochwassergefahr von der Küste gemeldet wurden . Der
Sturm hat die Bäume ihres letzten Blattschmuckes zum
größten Teil beraubt , hier und dort einen morschen Ast ab¬
gerissen und in den westlichen Vorstadtgebieten mehrere
Bäume an den Weidegräben umgelegt , im übrigen aber
keinen großen Schaden angerichtet . Das Hochwasser ist hier
nicht mehr zur Auswirkung gekommen, da der Sturm sich
gegen Abend bereits legte . — Der Werbeturm der NSV
beim Ewohaus an der Staulinie , ein aus einem Postament
stehender Riesenbrikett mit Werbesprüchen, ist ebenfalls vom
Sturm umgelegt worden.

* Rekord im Berkehr auf den Borortbahnen . Der
gestrige Sonntag war vom Wetter wenig begünstigt und
brachte am Nachmittag Sturm und Regen . Da aber dennoch
die Volksgenossen auf ihren Sonntagsausflug nicht verzich¬
ten wollten , nahmen sie die Vorortbahnen in Anspruch, die
dadurch gestern einen Verkehr zu bewältigen hatten , der als
Rekord zu bezeichnen ist . Insbesondere wurden die neuen
Trollibusse stark in Anspruch genommen , da diese so sehr
bequem sind und stets ruhige Fahrt haben.

Wetterbericht des
Ausgabe» « ! Bremen i « « vdrua oerdoienl

« eschwindtgletl hat sich das Iilandtte » seil Aonnavend.
mmag sudosiwans nach den Karörn vertage« . Dadurch lam aus ver-
vattniSlnaktg engem Naum< von Mitteleuropa nach Horden ein großesDructgesalle zustande. Znsolgedessen srtjchten die Winde in ganz Nord-
deutlchland und 2t >dlkandtnavten lebhaft aus im Nüstengebtet bis aus
^-lurme- ltllrre. Die vorläufig letzte Staffel warmer Meeresluft hatHordwcstdeutfchland bis Lountagmittag noch nicht erreicht. i§ s tratdaher Aufheiterung ein. die aber nicht von langer Dauer fein wird.
Allerdings ist die Hegensronr dieser Warmtuftslaffel nur schwach aus¬
geprägt und wird nicht zu erheblichen Niederschlägen führen . «§ s folgtdann kühlere Meeresluft . d »e am Sonntag Mttielengland erreicht hatund bei uns mit anfangs steifen , im Nüslengebiei stürmischen West - vis« ordwesiwtnden Schauerniederschsäge. dann aber zuneümende Beruhi¬
gung bringen wird . Die Temperaturen werden um mehrere (Yrade
absinken und ln der Nacht zum DtenStag ist bei Aufheiterung vielleichtmit Nachtfrost zu rechnen.

Aussichten für den 27 . Oktober: Abflauende Winde um West , wech¬selnd bewölkt, nur noch vereinzelt Schauer. Temperatur unverändert.
A »,sl»chten für den 2n.

freundlicher.

MMN Milchet Wlttermsvektcht
»er Wrilersiatton tzande - dauernschakt Oldenburg

Untersuchung««»» und Forschungtanftal»
Beobachtung vom 26 . Onober , 3 Ubr nachm.

Barometer Lusttemper« Wtndrtcht. Riederlchi Niedrgft«

752.Ü
t » »»II4

4 .8

Lufttemperaturen
Höcbtte Niedrtgsl«

13.4 «,6

u. Sutrk«
8VV 4 1.7

Am Vorlage
Sonnenlchetndauer

in Stunden
2.9

Erdboden-Temp
2.6

Temperatur
in 1 ,» Bodenttef«

10.4
Am 26.

Sonnenaufgang ? .oo Uhr
Sonnenuntergang 17 .08 .

Oktober 19.16:
Mondunrergang
Mondaufgang

1.51 Uhr
1.5.04 .

Oktober: Zunehmende Beruhigung und Hochwasser:
MSflety 10 .22 . 23 .15:

Oldenburg — , 12.02 : Bremen 11 .22 . — ;
Brake 10.02 . 22 .55 ; Wilhelmshaven 8 .42 . 21 .35.

Trotzes Schadenfeuer in Vrake
Wieder 1« der Vahnhofftratze

S Stück Geotzvieh. II Schweine und alles Geflügel verbrannt
B r a k e , 26 . Oktober.

Wieder einmal wurden die Bewohner der nördlichen
Bahnhosstraße durch einen Brand aus dem Schlaf geschreckt,
und zwar Montag früh kurz nach 2 Uhr . Das große Slnll-
gebäude des Gastwirts Fr . Seghorn gegenüber der „Bcr-
einigking" stand im N» in Hellen Flammen . Große Heu-
vorräie , drei Ackerwagen, zwei Mlchkühe, drei Quenen , elf
Schweine, sämtliches Gcslügel, alle landwirtschaftlichen Ge¬
räte , ein Lieferauto und die Zubehörteile eines großen Tanz-
zclis wurden ein Raub der Flammen . Trotz aller Anstren¬
gungen der Nachbarn komtte vom Bieh und vom Eingut fast
nichts geborgen werden , denn starke Winde irugen das Feuer
sofort durch das ganze, 60 Meter lange Siallgebäude . Wäh¬
rend des Brandes kamen nacheinander drei Sauerstoff-
flaschen knallend zur Explosion.

Das angrenzende Wohngebäude , das von füns Familien
mit zahlreichen Kindern bewohnt wird , stand in großer Ge¬

fahr und würde schnellstens geräumt . Etwa e >ne halbe Stunde
»ach Ansbruch des Feuers konnte die Fencrlöschpolizci, Frei¬
willige Feuerwehr Brake mit zwei Spritzen eingrcifcn und
vor allem die Nachbarhäuser schützen . Ans sechs Rohren
wurde Wasser gegeben.

Das ohnehin sehr große Schadenfeuer würde sich zu
einem unabsehbaren Großbrand cnlwickeli haben , wenn der
Wind auS nördlicher Richtung gekommen wäre ; das Kauf¬
haus Ohmstede und die etwa 25 Meter entfernten Holzläger
von Behrens wären verloren gewesen.

Es ist dies der fünfte Brand in kurzer Zeit und In einem
Umkreis von 150 Metern ! Man kann sich nicht des Eindrucks
erwehren , daß Brandstiftung vorliegt . Die Ermittlungen
über die EntstchungSursache sind noch im Gange . Gastwirt
Seghorn ist von diesem Unglück am schwersten betroffen, aber
auch die kinderreichen Familien sind arg geschädigt.

* Schont die Anlagen ! Diese Mahnung ist besonders
sür die Beschick» und Besucher des neuen Wochenmarktes
aus dem Schlossplatz zu wiederholen , die an jedem Markt¬
tage in immer größer werdendem Umsange die Rasenflächen
mit Fuhrwerken aller Art befahren und dadurch stark be¬
schädigt werden . Schon jetzt ist von den Rasenflächen der
Anlagen , die von der Stadt so sehr gepflegt worden sind,
ein großer Teil vernichtet. Die Wiederherstellung verursacht
unnötige Geldausgabcn , ganz abgesehen davon , daß die
Beschädigung der Grünanlagen jeglicher Ordnung zuwider
läuft . Anscheinend ist es ohne hohe Einzäunung nicht zu
erreichen, daß die allgemeinen Verkehrswege benutzt wer¬
den. Dieser Hinweis sollte Veranlassung sein, in Zukunft
die vorhandenen Anlagen so zu schonen und psleglichst zu
behandeln , wie das im Interesse der Schönerhaltung des
Stadtbildes notwendig ist.

* Vcrkchrszählungen auf den Durchgangsstraßcn wer¬
den in diesen Tagen von der Verkehrspolizei vorgenommen,
um über den zunehmenden Verkehr, namentlich mit den
Krastsahrzeugen , die vorhandenen statistischen Erhebungen
zu ergänzen . Die genauen Zählungen in gewissen Zeitab¬
ständen geben einen klaren Ueberblick darüber , welche
Straßen am meisten in Anspruch genommen sind und in
welcher Art der Verkehr sich neu gestattet. Da die Zählungen
über das ganze Reich sich erstrecken , wird umfangreiches
Material zusammengetragen , das von den Fachleuten her¬
nach richtig und zweckentsprechend ausgewertet und ver¬
arbeitet wird.

* Bauarbeite» in der Markthalle sind in Angriff genommen
worden. Bei diesen Arbeiten handelt es sich um die Fort¬
setzung des inneren Ausbaues , wie er 1934 bereits begonnen
und im vorigen Jahre fortgesetzt worden ist. Das Bestreuen
ist, die Markthalle nach und nach vvgientfchso herzustellcn , daß
sie den zeitlichen Ansprüchen Rechnung zu tragen vermag. Die
Schlachterständesind neu und zweckmäßig erbaut . Der jetzige
Neubau bringt ebenfalls die Erneuerung weiterer Schlacbter-
vcrkaussslände, aber auch von Ständen sür die Buttergeschäfte.
Tie zu erbauenden Stände erhalten an Stelle der Holzwände,
die wegen deS andauernden SpttlenS mit Wasser leicht in Fäul-
nis übergeben, Abscblutzwände aus Munderloh» Klinkern. Die
Tresenplatte wird wiederum aus Rotbuchenholz angesertigt.
Wie im übrigen an Stelle der wenig schönen Verkaufsborten
in der Mitte der Halle die Erneuerung und Verbesserungvor
sich geben soll , siebt im Augenblick no» nicht fest. Doch wird
auch mit dieser Erneuerung im Laufe des Winters gerechnet.

» Für die neue Fahrbahn de» Landweges im Stadtteil
Ofterndurg sind die Materialien zum Teil dereits angcsahrcn
und seitlich am Grabenrand gelagert worden. Der Landweg
bat im Verkehr der südlichen Vorstadt in den letzten Jabrcn
eine stet« noch steigende Bedeutung erlangt , so daß die Hcrstel-
lung einer brauchbaren und haltbaren Fabrbakm hier un¬
bedingt erforderlich ist. Die Befestigung der neuen Fahrbahn
wird mit Stcinbrocken und Schotter erfolgen und wird die
Fabrbakm abschließend einen dicht zu walzenden Schlackende,ug
erhalten.

* Neuregelung der Bedienung der Hubbrückenin Olden¬
burg . Vom 1 . November an wird der durchgehende Betrieb

ZiegelbäckersAbschied . Im Rahme» einer Betri
»stattete am Sonnabendabend die Gefolgschaft

Betriebs-
der

Suberlusjaaden
In Bümmerstede veranstaltete der Neitervercin

Hundrmühlrn, c . P . , am Sonniagnachniittag eine Fuchs¬
jagd . Aus pen, Auslausgclände hatten sich ebenso wie am Tage
vorher eine große Zuschauermenge etngesunden, die mit größ¬
ter Ausmerksamleitdie Veranstaltungen versolgten. Master der
Fuchsjagd war SA -Truppsiihrer Schild. Den Fuchsschwanz
verteidigte SA -Reiter Mehrens. Neuer Fuchs wurde e-A-
Sturmmann Karl Schnitt ger. Nach der Fuchsjagd wurde
noch ein Jagdrciten mit AuSlauf sür . Oldenburger Pferde
und ein weiteres sür »Pferde aller Länder" veranstaltet. Im
ersten Rennen erhielt der SA Reiter TbteS den ersten,
TA Reiter Glovstein den zweiten, JA Reiter Klauben
den dritten und SA Truppsübrer Schild den vierten Preis.
Im zweiten Rennen erhielt Gefreiter Ahler« den ersten,
« A Retter « loh st« ln den zweiten. SA -Reiter Klaubenden
dritten und Unterfeldwebel Wols den vierten Preis . Die an-
schließende Kaffeetafel tm . Hundsmühler Krug" (Inh . H.
Wöbken ) verelnlgte alle zur Erholung von den Strapazen , wo¬

bei der Pcreinsleit » Fritz Kapser die Teilnehmer begrüßte,
und ln kurzen Worten aus den Reitsport hinwieS. Den Ah-
schluß der Veranstaltung bildete ein Reiterball, der alle
froher Stimmung lange zusammenhielt.

in

Zuglelch mit der Hundsmühler Jagd fand auch die Hu-
bertusjagd des Retterveretns Tweelbäke statt. Fuchs-
träger Gerhard Popken verstand es, der von Master Tw « ,
huö angeführten Meute geschickt zu entkommen. Dem Schar¬
führer Thtes gelang es. den Fuchsschtvan, zu erobern. Eine
nachfolgende Kaffeetafel im . Tweelbäker Zchützcnhos " (Jnb . :
E Mehrens ) gab Gelegenheit, die Erlebnisse des Tage- z» be¬
sprechen . Am Abend vereinigten sich dann die Retter mit ihren
Angehörigen zu einem geselligen Beisammensein in dem wun¬
derschönen Saal des Schützenbose ». wo bei Deutschem Tan,
jung und alt noch manche frohe Stunden verlebten.

bei der Amalien - und bei der Cäcilicnbrücke eingestellt. Ver¬
suchsweise hat das Wasserstraßenamt Oldenburg von die¬
sem Tage ab folgende Oessnungszeiten vorgesehen: In den
Wintermonaten ( Oktober bis März ) von 5 .0tl bis 21 .00 Uhr;
in den Sommermonaten (April bis September ) von 4 .00 bis
22 .00 Uhr . Die übrige Zeit gilt als Sperrzeit . An Sonn-
und Festtagen werden die Hubbrücken weiterhin von 7.00
bis 9 .00 Uhr sür den Schiffsverkehr geöffnet, wie das bis
jetzt auch der Fall gewesen ist.

* Die Aufrälimungöarbetten auf der Brandstätte an der
BahnhofSftraße sind in Angriff genommen. Die Mauerreste
wurden bereits niedergelegt, und auch der durch das verhee¬
rende Feuer bis zur UnbrauchbarkeitdurchgeglüdteSchornstein
abgetragen. Das Gewirr von verkohlte » Holzteilen, eingekeil¬
ten Mauersteinen, verveulten Kannen und Blechsässcrn aus - ,
einander zu sortieren, ist mit Schwierigkeitenverknüpft. Ob
der vier vorhanden gewesene Betrieb der Firma Büsing L Fasch
wieder in der alten Form ausgebaut wird , sieht noch dahin.
Erwogen wird , die jevt in Anspruch genommcncn Räume an
der Kaiserstrabe, aus dem Grundstück Wille, beizubchaltcn, da
diese zweckmäßig find.

* Ter Versand von Torfstreu nach dem Ausland wird
in diesen Tagen wieder in größerem Umsange vorgenommen.
Der Betrieb am Stau , der durch den Umschlag von Tors und
Torsstreu zur Zeit erheblich gesteigert ist , wird durch die Aus¬
landssendungen weiterhin in erfreulichem Umsange vermehrt.

* Des
sei» veransi
Ziegeleien C . Dinklage öc Co. im „Hundsmühler Krug" (Inh.
H . Wöbken ) sür ihre scheidenden ArbeitSkameraden, die infolge
des cinziedendcn Winters z»r Entlassung kommen , eine Be¬
triebsfei» . Fast alle Arbeitekameraden mit ihren Angehörigen
hatten sich in dem festlich geschmückte» Saale eingesunden, der
bis auf den letzten Platz besetzt war . Betricbsobman » Herm.
Eilers begrüßte infolge dringender Verbindcrnng des Be¬
triebssichrer« , in herzlichen und kameradschaftlichen Worten
seine Arbeitskamerade» und die Angehörigen. Er richtete dann
noch warmherzige Worte an die scheidenden Arbeitskameraden
und schloß seine Ansprache mit einem Sieg -Heil aus den
Führer . Bei Deutschem Tanz blieben alt und jung in froh»
Stimmung noch läge zusammen.

* Große Geflügel-Ausstellung in Oldenburg. Die 3. Landes-
grnppenschau (Rasscgcflügelschau ) der LandcSsachgruppeOlden¬
burg wird am 14. und 15 . November in den Hallen des Städ¬
tischen Nutzviclchoses in Oldenburg abgebalten. Tie Ausstcl-
liingsbestimmunge» können nebst Anmeldcbogen bei allen Vor¬
sitzenden der Gcfiügelzüchtcrvereincdes Landcsteils Oldenburg
und deS Bremer StatsgebietS , sowie vom Ausstellungsleit»
Wilh. Walther , Oldenburg , Nords» . 5 , bezogen werden. Auch
Geflügelzüchter des ganzen Gaues Weser -Ems , von Nieder-
sachscn , Westfalen usw. können daran tcilnebmen. Meldeschluß
ist der 1 . November. Wer aus der 3. Reichsscha » im Rahmen
der „Grünen Woche " im Januar 1937 in Berlin auSstellen
will, mutz im Jahre 1936 mindestens ein Tier mit „Bestes
Tier " bezeichnet erbalten haben, wie es aus der Landesgruppen,
schau in Oldenburg möglich ist. Das Standgeld ist niedrig.
Schon bei zwei Tieren in ein» Klasse wird , sofern die Note sg
erreicht wird , « in 1 . Preis vergeben. Den Ausstellern winken
u . a . große Preise , Zucht-, Ehren , Zuschlags- und Klassenprelse.
Letztere werden schon aus der Ausstellung auSgczablt oder als¬
bald den die Ausstellung nicht besuchenden Ausstellern zu-
gcsandt.

* Zwei schwere BerkehrSunfällr baden sich In den Nacht¬
stunde » ereignet, so daß wiederum drei Verletzte den hiesigen
Krankenhäusern zugesübrt werden mußten. Um 2.3 .30 Ubr sauste
in der Gartcnstraße ein in Richtung Oldenburg sabrcnd»
Motorradfahrer einem von der Metnardurstraßc zum Marsch¬
weg sich bewegenden Personenkraftwagen mit voller Fahrt in
die Flanke. Ob vier da - Uebcrhören von Signalen die Ursache
ist, oder ob sonstig « Gründe zu dem schwerwiegendenZusam¬
menstoß führten , muß noch ermittelt werden. Der Leidtragend«
war in diesem Falle der Motorradfahrer , der mlt zerbrochenem
Knie , zerschnndcncm Gesicht und beschädigter Schulter in das
Evangelische Krankenhaus eingeliesert werden mußte. Der
Sachschaden a » beiden Fahrzeugen ist groß. Um 1 .W Ubr gab
es ans der Wilbclmskaven» Heerstraße wieder einmal einen
Unfall, und zwar an der bekannten Stelle bei der Einmündung
der Weißenmoorstraße. Hi » ftibr «ln von Bremen kommen-
der Personenkraftwagen, da er die Kurve nicht richtig nehmen
konnte , gegen «inen der seitlich an der Bern» stehenden Bäume.



Durch de » Anprall sauste » der Wahrer und seine Begleiterin
mit voller Wuchi gegen bzw. durch die Windschutzscheibe und
das Auio wurde ini Bordericil zicnilich zusanimeiigedrückt.
Die Pcrtctzuilge» der Auioinsasseu erstrecken sich in der Haupt
sachc auf Lchniuwunden im Gesichi , von denen die Begleiterin
am meisten abbckommcn dal. Beide Verletzte , die au« Barel
stammen, mustlen mil dem städtischen Unfallwagen in das
Pius Hospiial cingclieserl werden.

* Bcrkehrsunsnü . Aus der Eäcilicnbriicke fliesten gegen
17 .00 Uhr zlvei Personenkrasiwagen zusammen. Ans der
Kancilstraße kommend, versuchte ein Personciikraslwagen,
sich der Wagenkolonne des Tamms einzureihen . Das gelang
aber nicht in dem vorgesehenen Umfang, so dast es aus der
Brücke zur Kollision kam , die Sachschaden an den Fahr¬
zeugen verursachte. »

Bloherfelde.
Tie im Fuge deS Hattensche » Tamms über die Haaren

sührcndc Brücke ist im Lause des Sommers serliggcstellt wor¬
den , nachdem die alte schadkaste Brücke schon im Frülisadr ent¬
fernt war » iid der Fubrwerksvcrkedr für längere Zeit »»» gelei¬
tet werden musttc . Tie Brücke ist wieder au« Holz erbaut , aller¬
dings ist der Waiserdnrchlastbedeutend vcrgrästert durch Er
Weiterung und Höherlegung der ganzen Brücke und wird so
den gewachsenen Anforderungen, die durch die Haarenregulic
rung und verschiedener Wasserzüge entstanden sind , vollständig
genügen. Durch die Höbcrlegnng der Brücke war eine Erhöhung
der Zusahrisrampe » erforderlich, die jetzt auch sertiggcstcllt ist.

Ter Fußweg ain Hattcnschcn Tamm ist in seiner ersten
Strecke von der Blobersclder Siraste aus mit einem neuen
Scblackenbelag versehe » worden. Auch an der Bloherfeldcr
Straße selbst ist der Fußweg in de» letzten Tagen durch
städtische Arbeiter mit Schlacken neu gesestigt worden.

Wardenburg.
Köiiigsschicßen deS Wardcnburger Schiiheiiverri»« . Tie

Wardenburger Schlitzen veranstalteten am gestrigen Sonntage
ihr diesjähriges Köiiigsichietzc » . Rund Sti Schützen beteiligten
sich an diesem interessantesten aller Schießen. TaS Königs-
schietzc» war verbünde» mit einein Prämienschicstcn. Jedem
Schütze » standen drei Schüsse aus die zwanziger Ringscheibezu.
Tic Summe aller erzielten Ringe zählte für das Prä-
micnsctüestcn , die Ringzabl der beiden zuletzt abgegebenen
Schüsse sür das Königsscvicßcn . Jeder Schütze gab sein Bestes
und versuchte durch Anspannung aller Kräsle, dem vorjährigen
Schützenkönig . Bauer Lcltjenbruns auS Litlel, der schon zwei¬
mal die Königswürdc errang , diesen Titel streitigzumachcn.
Wollte dieser die Königswürde zum drittenmal erringen , so
mußte er in der Gesamtringzahl um fünf Ringe besser icin als
der nächstbeste Schütze , Bester Schütze im Königsschicßcn wurde
Willi Heinemann aus Wardenburg. Im Prämicnsctüeßen
holte Georg Slöver aus Wardenburg den ersten Preis . Am
Abend sank, i » Schlüters Saal ein flotter Schützenball stall.
In geschlossenem Zuge rückten die Schützen unter dem Kom-
mando ihres SchUtzenhauptmanns Martens in den Saal.
Voraus marschierte die Faviicngruppe, dann folgten der ölte
und der neue König mit ihren Adjutanten und dann die vielen
Reihen der Schüvenkameraden. Ter Vcreinssübrer hielt die
Festrede, i» der er aus die Bedeutung des Schießsports binwies
und zur regen Teilnahme an allen Veranslaltiingcn deS War¬
dcnburger Schiitzenvcreins aussordcrte. Tann erfolgte die Kö-
nigsproklamation durch den Vereinssübrer. der die schwere
silberne KönigSkctlc an den neuen Schützenkönig überreichteund
die Schützen Ad . Jürgens und W . Hcidkämper aus Lbcrlethe
zu Adjutanten ernannte . Für die 85 Sieger im Mannschasts-
schicßcn gab eS rech« wertvolle Gewinne. Tie zehn erste » Sieger
waren : I , Georg Slöver ( Wardenburg) , 2 . G. Spcckmann (War¬
denburg) . 3 . Aug. Bunjes , 4 . Aug. Millers , 5. H . Leltjebruns
( Littet) , 6. Joh . BunjeS ( Litte!) , 7. T . Wcgener ( Wardenburg ) ,
8 . Adolf Jürgens , 9 . L . Jürgens und 10. H . Heinemann (War¬
denburg) . Die Adjutanten hatten bei dem anschließendenKS-
nigsirunk kür volle Gläser zu sorgen . Dann nahm der Festball
seinen Fortgang und hielt die große Vereinsfamilie noch manche
fröhliche Stunde beisammen.

AuS der NS Frauenschast. Mit dem Beginn der Winter¬
zeit hält auch eine wachsende Regsamkeit ihren Einzug in den
Reiben der NS Frauenschast. So sollen auch in diesem Winter
zwei Kurse avgebalten werden, die nicht , wie ursprünglich vor¬
gesehen war , Ende November, sondern im Februar stattsinden
sollen . Tas nächste werden nun die Nähabende sein , die
die NS Frauenschast für das Wintcrhilsswcrk durchführen
wird . Sie beginnen an jedem Montagabend um 7H Uhr
( Schule Wardenburg) . Ter erste Nähabcnd ist am 26 . 11 . 36.
Tic Mütterberatung durch Fräulein Ilr. Böning ist eine
stehende Einrichtung geworden. Sie wird gern besucht . Die
NS Frauenschast gibt durch Aushang bekannt, daß die nächste
Mütterberatung am 19 . November um 14X Uhr bei Ocljcn
stattsindet. Ausschneiden und merken ! Zum Schluß noch den
Termin der nächsten Pflichiversammlung. Sie ist am 3. No¬
vember bei Oeljen und beginnt um 8 Uhr. Der eigentlichen
Hauptversammlung geht eine Sitzung der Amtswalterinnen
voraus.

W ii ft t n g.
Lustschuh in der Gcmcindegrupve Hude. Am Donnerstag

fand in Nolis Gastbos in Wüsting eine Zusammenkunft der
AmlSträger des Reichslustscbutzbundesstatt. In Anwesenheit
des Lrtsgruppenleiters der NSDAP , Pg . Rüde dusch, des
Bürgermeisters der Gemeinde Hude , Degen, und des Gen-
darmeriekonimissarS Striepling, wurden Richtlinien für
die Winterarbeit ausgestellt . Die vollzählig erschienenen Block¬
warte wurden mit ihren näheren Ausgaben vertraut gemacht,

welche zunächst in der Erfassung der Selbstschutzkräsie der . in
, einen Hauscrgcineiuscvaltcn und ui der Vorbereitung - »
Griindschniiiiig für die Sclbfischutzkiäsie bestehe » . Ter Or«s
gruppensübrcr des Rcichstustschutzbundcs, Dipl . Ing Hirt,
legte tu eingehende» Aussüdrungen die NowendigkeU des
läudlicve» Lustschutzcs dar und sprach über Einzelheiten » er
praktische » Arbeit. Tie Sclvslschutzkräsic der Gemeinde Hude
werden bereits in der nächste » . seit durch den Polizciverwalter
zur Lustschuvausbilduiig eiubcriilcn werde» . Tic Te >l »avine
an dieser Schulung ist für jede » Deutschen Pflicht.

E ul , or n.
Ter Schüvenverei» Elihor» batte am Ionniagnachmiltag

aus den Schiestsiände » beim . Paicuikrug " sein Abschluß-
schicßen bei guter Beteiligung und gute» Ergebnisse» . Am
Abend weihte der Be re in seine neue Fahne, die
Fahne des deulschen Reichsbundcs sür Leibesübungen. Eine
Reihe bcsreundeicr Vereine war zu der Feier mit ihren Fahnen
erschienen . Ten Abschluß bildete ei » siimmuugsvoU verlaufener
Festball im . Paienilrug " .

OIe » erdiek.
Tic Festlichkeit der NS Fraiicnschaft am Sonnabend , dem

31 . Oktober , bei Lachmann, ist zugunsten des Rcichsinütlcrdien
stcs . Zur Ausgestaltung des Abends bat sich der Arbcitsdank
Oldenburg und die Gmnnastikabtcilung Ofenerdiek ( Frauen-
abteiluiig des Nadorsier Turnvereins ) zur Verfügung gestellt.
Tie Tombola mit ihren schönen Gewinnen wird jcdcnsallsauch
ihre Anziehungskraft ausüvcn , so daß das geringe Eintritts¬
geld sür den ReichSmütterdienst gern geopfert werden dürste,
zumal auch envas Gutes geboten wird.

Einen G»i »niastik > und Tanzabend plant die Osenerdiekcr
Turnabteilung des Nadorsier Turnvereins lFraucnschast) sür
den 14 . November bei Lachmann. Tie Abteilung will nach
längerer Pause wieder Proben unseres Könnens ablegcn und
damit beweisen, daß Leibesübungen sich sür jedes Alter eignen
und somit Weiler werbend wirken getreu dem Grundsatz „Ge¬
sunde Frauen durch Leibesübungen " .

R a st c d e.
Ter Boßelvcrcin Rastede Südendc hielt am Sonnabend im

„Blinker Hof" sein Königskegcln ab . Bon de» Mitgliedern
» ahm eine stattliche Anzahl an diesem Wettbewerb um die Kobe
Würde teil. Jeder Boßcler gab auch hier sein AeußersteS der.
Ter vorjährige König Adolf Reumann mußte diesen Rang an
seinen Bruder Heinrich Neumann abgeben, der 1l7 Hol ; warf.
Tie beiden Ritter wurden Hermann Reumann und Adolf Reu¬
mann . Ter dreifache Erfolg der „Ncumänncr "

, die mit süns
Brüdern zum Königskegeln kamen , wurde anschließend ge¬
bührend gefeiert.

B a r d e w i s ch.
Gründliche Uebrrholung der Kirchenorgel. Orgelbauer A.

Oldenburg. Ein an der Lambcrtistratze wohnender
Rentner M . wurde gestern abend von einem Scblagansall
betroffen. Der fosoet berbcigerusene Arzt konnte leider nur
den bereits cingetrctencn Tod seststellen.

Oldenburg. Durch das Wintcrtiilfswerk gelangten am
Sonnabend auf dem Ladegcleise der Firma Gebe. Mever am
Melkbrink viele Zentner Kartoffeln an bedürftige
Volksgenossen zur Verteilung.

Oldenburg. Ein Wagen der Trollibusbahn fährt
seit Sonnabcndnachmittag auch auf der Aleranderstraße bis
zur Endstation (Alexanderhcidc) . Die Einstellung eines zwei¬
ten Wagens erfolgt noch.

Rastede. Ter Dichter Wilhelm Scharrel mann aus
Worpswede wird in der Woche des deutschen Buches auch in
Rastede lesen . Scharrelmanns Werke , insbesondere seine BUH-
nenwerke, sind auch vier nicht unbekannt. Es ist zu hoffen, daß
unsere Bevölkerung diesen Abend ausnuvt zu einem gemein¬
samen Bekenntnis zum deutschen Buch und deutschen Tichter.

Rastede . Di« Deutsche Arbeitsfront hält am
Montagabend ihre erste große Mitgliederversammlung dieses
Winters ab. Alle Mitglieder nehmen daran teil, außerdem
die noch nicht der TAF angeschlossenen Werktätigen der Stirn
und der Faust . Es spricht der Kreisobmann der TAF Wil¬
helm Schliefer.

Rastede. Einen erfreulichen Erfolg kann die NS - Kul-
turgemeinde mit der Werbung sür den gemeinsamen Besuch des
Oldenburger Landestheatcrs verzeichnen. Eine
große Anzahl Ortscinwobncr werden auch in diesem Winter
mit dem Struckautobus einmal monatlich die Vorstellungen
besuchen . Sie erhalten ermäßigte Eintrittspreise . Tie erste
Vorstellung wird am 23 . November di« Aufführung des . Wild¬
schütz " von Lortzing sein.

Bad Zwischenahn. Als ein ungetreuer Arbcitskame-
rad erwies sich ein Tanzigcr Arbeiter , der hier in einem land¬
wirtschaftlichenBetrieb Beschäftigung gefunden harte. Er be¬
trog einen Kameraden um einen Geldbetrag und stahl ein Fahr¬
rad . Er wurde in Augustfehn fcstgenommcn.

Bad Zwischcnahn. Eine Verkebrskontrolle
wurde am Freitagabend aus der Hauptstraße von der Zwischen-
ahner Gendarmerie auSgesührt. Es fanden zahlreiche gebüh¬
renpflichtige Verwarnungen statt: in einigen Füllen mußte An¬
zeige erstattet werden. Insbesondere wurden Mängel an der
Fahrzcugbelcucbtung festgestellt.

Ocholt . Ein glänzendes Ergebnis hatte hier die große
Naturaltensammlung. Es kamen 520 RM in bar,
außerdem 639 Ztr . Kartoffeln, 57 Ztr . Roggen, 8 Ztr . verschie¬
dene Waren und 2000 Ztr . Torf zusammen. Weiter wurden

Führer aus Rüslringcn , der in den letzten Jahren eine gg,, »-
Rcilic von Orgel» des Oldenburger Laudes renoviert Hai, war
seit etwa vierzehn Tagen i» unserer Kirche tätig , um unsere vor
etwa acht Jahrzehnte » von Orgelbauer Schmidt geschaffene
Orgel zu überholen Nicht weniger als 6>3 Pseiscn » iiißicu ein¬
zeln verausgenoinmen , auSgevessert und gelötet werde» , Tie
Hol,pseiscn wurden mit einem Antiwurniniiiicl eingespritz , ,,„ d
so vor der Zerstörung bewahrt . Weiler wurde » der Spieltisch
das Gebläse und die Registerzüge gründlich überholt. Unsere
Kirche batte früher schon einmal eine Orgel , die von der Tochter
eines ehemals in Bardewisch amtierenden Pfarrers geschenkt
worden war.

Brake.
Hotclneubau. Bahnhosswir » Johann Siebcls ha , sichen,,

schlossen, aus seine »! Gartengrundstück an der Wescrstraßceinen
modernen Gasthos bauen zu lassen . Es soll sobald wie niög
lich mit dem Bau begonnen werden , da dieser bis zum 1 . April
n . I , fertig sein soll . Geplant ist dabei auch der Bau einer
Kegelbahn. Tie Gegend in Nordbrake wird durch umsangreichc
Neubauten in den nächsten Monaten stark belebt werden. T,e
Entfernung von der Neustadlstraße zur Weserstraße beträgt
künstighin nur etwa 400 Meter.

AlmSloh bei Ganderkesee.
Eine zünftige Baucrnhochzctt fand hier nach alter Litte

am Freitag in unserem Orte statt. Fast alle alteingesessenen
Bauernfamilicn waren geladen. Tie Diele war der Hochzeit«
saal. Hochzeiten , zu denen bis zu 500 Personen erschienen , hat
cs auf der Telmcnhorsicr Geest vor 1910 viele gegeben . Heule
werden solche Hochzeiten in bedeutend engerem Kreise gefeiert.

Wiarden.
Goldene Hochzeit und öOjähriges Meifterjubiläui,, . Tie

Eheleute Schudinachcrmeister Heinrich Dierks und Frau in
Wiarden seierlcn am 22 . Oktober ihre Goldene Hochzeit . Gleich
zeitig konnte T . sein 50jähriges Mcisterjubilänm begehen . Zu
dieser seltenen Toppclscier wurden den Jubilaren viele Ans.
merksamkeitcn zuteil. Im Austrage der Haiidwcrkskaiiimer
Oldenburg überbrachte Äreishandwerksmeister Pg . Meh.
rings, Barel , ihnen die besten Glückwünsche und überreichte
dem Meister den 50jährigen Meisterbrief. Bon der Deutschen
Arbeitsfront , Kreis Friesland , war Pg . Itükmer, Barel,
erschienen und sprach die herzlichen Glückwünsche der TAF
aus . Tie Schuhmacherinnung Friesland war durch ihren
Obermeister Gerdcs, Barel , und den Bezirksmeisier sür den
Bezirk Jever , M . Bölling, Jever , vertreten . Dem Jubel¬
paar wurde von der Schuhmacherinnung ein schönes Geschenk
überreicht. Meister Tierts und seine Ehefrau stehen im 74.
Lebensjahre und wohnen seit 50 Jahren in Wiarden.

drei Schweine im Gewicht von 180 bis 225 Pfund , Kleidung-; -
stücke im Werte von 90 RM und Wild im Werte von 30 RM
gespendet.

Ocholt. Auf der Generalversammlung unseres Gesang¬
vereins in Hobbies Saal wurde der Sangesbruder W . Smit
zum neuen Liedervater, und als dessen Stellvertreter Sanges-
vruder Eordes gewählt.

Westerstede. Ter Wandertag der Schulen wurde dies¬
mal hauptsächlichfür das Eichelnsammcln eingesetzt Ter
Erlös soll in den oberen Klassen für den Modellslugzeugvau
verwand» werden.

Brake. Am Dienstagabend 8 Uhr werden die SA -For-
mationen im Standort Brake auf der Jnncnkaje eine Kund¬
gebung sür die Werbung ihres Kampfblaltcs . Ter SA -Mann"
durchführen. Tie TA -Formationen werden aus diesem Anlaß
um 19.50 Ubr vor dem Parteilokal von Hasscldick cnitrcten und
von hier aus durch die Lmdcnstraße geschlossen unter Voran¬
tritt des 2Z 2/91 und MZ R 54 zur Jnnenkaje marschieren.

Brake. Ter Grenzausseher a. D . Eilen Rosenvobin,
ein Mitkämpfer im Kriege 1870,71 , starb dieser Tage insolge
Altersschwäche.

Brake . Tie Pfundsammlung am Freitag konnte
wegen Mangel an Hilfskräften nicht durchgesübrt werden , so
daß am heutigen Montag der Rest eingesammel« werden muß,

Rodenkirchen. Die hiesige OrtsgruppcnamtSleitung
der NSV bittet , die für die Gemüse- und Obstaktion abgebolten
restlichen Dosen, gefüllt oder ungefüllt, nunmehr zurückzuliesern.
Es sind bislang 750 Kilo-Dosen mit Obst und Gemüse gespen¬
det worden.

Rodenkirchen . Das . Goldene Buch" der NSV
der Ortsgruppe Rodenkirchen liegt zusammen mit einer Spen¬
denliste sür das WHW im hiesigen Gemcindebüro ans . Tie
Volksgenossenunserer Gemeinde werden gebeten, sich mit einem
freiwilligen Betrag in dieses Buch einzutragen.

Nordenham. Ein Mann , der im Verdacht siebt , vor
einer Woche einen Straßenraub begangen zu haben,
wurde festgcnommen.

Nordenham. Mcdizinalpraktikant Heinz Stövcr
promovierte an der Universität Kiel zum vr . mell, mit dem
Prädikat . Gut " .

Nordenham. Das Landestheater führte in der N2-
Kulturgeincinde das Lustspiel . So ein Mädel" von S,
Sturm mit gutem Erfolg auf.

Tettens. 82 Jahre alt wurde gestern Frau Wwc . Marie
Bcbrens, die sich noch einet recht guten Gesundheit erfreut.

Sillenstede. Diplom -Landwirt Hans Schipper,
Eonnbausen , wurde als Ortsgruppcnlcitcr der Ortsgruppe
Sillenstede der NSDAP eingesetzt.
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Willes Boonckamv 48prozenttg,
Willes Maaakruiden,

Alpenkräuter-Bitterlikör,
Sionsdorscr,

Abtei nach Benediktiner Art,
Eherrv Brandy , ertra saftig,

Kirsch mit Rum,
Apricot Brandt ),AdvokatEierlikör,

Allasch -Doppelkümm: l,
Euracao , weiß und orange,
und viele andere Sorten.
Vorteilhafte Bezugsguclle

sür Wiederverkäufe« und Wirte
Likörzcntralr Theodor Wille,

Lange Straße 42.

in kaufen gef.ftrirvr . Angel), unter
I » 197 an die Geschäfts« , d . Bl.

Kleine Registrierkasse zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis an
Theodor Wille, Lange Straße.

ltNIilllM Ii . IWIM
zu kaufen ges . Angel), mit Preis
unt . K B 210 an die Gefch . d . Bl.

Sofort « in zuverlässiger,

jüngerer l-nnkdurrrlie gezuckt
W. roM "»»» » » » ^ Lo „ Lange Str . 21

l/e « aces»

Von zwei Brücken im Ohm-
steder Felde

10 eichene klllilen
vorn Heller oeggetrieden

Attskunstgebcr Belohnung.
H . Meincrs , Ohmstede.

Gesucht S » Zimmcrwohnungmit kleinem Stall u . etwas Land.
Miete bis 28 Mk . Angeb. unter
K D 212 an die Gesch . d . Bl.

ksull
Hurt1,uck « Iu .Heiltgcngeillstr.9

Gencvmtgungs -Nr , ll )6343

I
Zu kf . ges . fcslgepollt . Sprung-
sed .matrahe . Ang. uni . K G 215
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Süwm WlllN,
iHäusingftrab« 7, ai

kauti Käthe
Laudjchoff

am Markt

Wir suchen sreiwerdendc
Wohnungen in jederGröße

Angebote erbittet
I Möbel-
>» llVIftr » , iransporte,» ul 1111 i Achternstr. 12!

Mont Zimmer gesucht
Um dortige Kundschaft zu be¬
suchen , sucht Herr aus Westfalen
sür acht Tage ein Zimmer mit
voller Verpflegung. Stelle keine
Ansprüche (auch Auto unicrstcl
len ) . Angebote unter » I 214
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Weibliche
Tüchtige s , sauberes,

junges Mädchen
etwa 18 Jahre , sür durchaus
besseres HauS bei gutem Lohn
zum 1 . November gesucht.

Adresse bei der Gcschästsstclle
der . Nachr." zu ersragen.

Vorstellung II b>S 13 und I,
bis l9 Ubr.

IZum I . November zu vermieten
monatlich 8

Frankenltr . 23

Jg . Kaufmann sucht , . l . IIgut msbl . Zimmer,evt . m . Ztbgu .Bad , mögt. Dovvenvtertel. Ang'm. Pr . unt . KE 211 an Gesch . d .Bl.
Jg . Kausm. sucht mbl . Zimmerevt. mit voll . Pens . u. Fam .anschl.

(abgefchl.)
- , . m . Veranda zum I . l . 3 , zu vcim ., 45

Angebote unter » E 213 an die
GelcbSftsstelle dieses BlatleS

Mbl. Aiuunnd -nn°n
frei

Mohrmau«
aumgarienstr . 21

« onlortftin für Stenographie u
Schreibmaschine (Ansüngcrin) o.

für halbe Tage.
Theodor Wille. Lanae Straße.

MMen gelvltzt
das zu Hause schlasen kann

Kaiserstrake 1811.
^ » che zu sosori oder 1. Novvr.

Verkäuferin
für LebenSmtttelaeschäst, 16 vis
>8 Jahre . Scharnvorlistr. 9

JyvrrlaMges junger Matche»
zum Ausfahren eines einiäbr.
Kindes gesucht . Nachzufr. ln der
Geschäftsstelled . Bl.
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Kleinkaliberwettkampf
zwilchen Wehrmacht und Keichskriegerbund

Aus dc» neue» , vorbildlich eingerichteten Schicßstündender
greisvervandcs Oldenburg des ^icichslriegerbundes
hei Recke », e » er in Donnerschivce sand gestern vormittag
aus Einladung des Reichskriegervundes ein » leintaliber
Melilamps stall, der ausgelragcn wurde zwischen Angebö-
riaen des F n s a n l e r i e - R e g i m e » > s Nr , lli, Oldenburg
„nb den Milglicdcrn der 2 » live » gruppen der Nrie-
aerlamer ad schäfte» des eben, , Oldenburger Perbandes,
n-je Porbereilung und Tnrchsührnng des WettkanipseS lag in
Händen des vcwävrlen Krcisschicßwartes Fiencke Olden
vurg , de», sich iiiSgcsamt l2st Schützen , davon allein 6<> Angehö¬
rige des FR ll>, unter Führung von Hauplmann Wiegert,
stellten. Pünktlich um !> Uhr begann aus allen Ist Babnen der
Me : ,streit , der bei ausicrordcntlich spannende», Pcrlaus gegen
1Z Uvr beendet war . Es wurde » von jede », Schützen je 5 Schuß
in den Anschlagsaricn: liegend, sitzend und kniend freihändig
und siebend freihändig abgegeben und, den gegebenen VorauS-
setzungcn entsprechend , ausgezeichnete Ergebnisse erzielt, Dar-

zm neuen Deutschland
muh der Arbeiter Anteil haben an allen Kultur¬
gütern des Balles.
Darum : Dem deutschen Arbeiter das deiitsche Buch!

vr . L e y.

über hinaus offenbarte sich , und das nickst zuletzt zur ganz be¬
sonderen Freude der allen Soldaten , eine herzliche kanierad-
schgsllicbe Verbundenheit zwischen den jungen und alten Sol¬
daten , die ihren Niederschlag fand in dem gemeinsamen Wun¬
sche nach weiterer Pflege und Vertiefung dieses soldatischen
GemeinschastScrlebens,

Im Anschluß a» das Schicken fand die PreiSvcrtei-
lung statt , wobei Kreissüdrer H , Klock einleitend feiner
Freude über den hervorragenden Verlaus des in Oldenburg
ersti » alig durchgesübrtcnWettkampses zum Ausdruckbrachte
und zugleich den Offizieren, Unteroffiziere» und Mannschaften
des FR lli seinen und aller Kvsshäuscrkameradcn herzlichsten
Tank aussprach für die Teilnahme . Er verband damit zugleich
den Tank an das Regiment und den Herr» Regimentskoniman-
dcur . Oberst Krevsing, für die der so glänzend verlaufenen
Veranstaltung bewiesenen Unterstützung, Ein dreifaches Hurra
der alten Soldaten aus die beteiligten Angehörigen der jungen
Wehrmacht gab dem kameradschaftlichenTank noch besonderen
Ausdruck , Rach weiteren anerkennenden Worten , die dem
Krcisschickwait Ficnckc für die vorzügliche Porbereilung
und mustergültige Turchsiwrung des Wettkampfes galten , be¬
zeichnest: Krcissübrer Klock den Schickdicnst innerhalb der
:l7stm Kameradschaften des Kvsshüuserbundcs als eine der
wesentlichsten Ausgaben dieser größten und ältesten Organisa¬
tion ehemaliger Soldaten . Eingehend auf das gerade für diese

Io grotze und stolze Erlebe» , da « ihnen mit der Wicderhcrslel-
Ulkig der deutschen Wehrdodelt und WehrfrelheUgegeben kvurde»vcrslcl-ene er, datz die alten Soldaten vis zum lebten AtemzugeSoldaten und Kameraden bleiben werden. Sie werden immer
dessen bewußt sein , daß Teutschland nur lebt, weil der Führerdas Volk dcrausgesührt hat aus der Zerrissenheit, aus der
Schnmch und Sckiande einer ehrlosen und wehrlosen Zeit Ohneden Führer und ohne die von ihm ncngeschassene Wehrmacht

Deutschland mehr. Diese Erkenntnis ver-psttckste die alten Soldaten im besonderen, alle Nräste dasür»er, „geben, daß Deutschland auf ewig wshrsret . wcbr-hast und wehr stolz bleibe,
Tic eindrucksvolle Ansprache klang aus in einem Treue-

Bremen , 2 t , Oktober,
Am Sonnabendnachmittag fand im Rahmen der Tagungeine große Kundgebung in der „ Glocke * statt, zu der sich an¬

nähernd 3ststst Personen eingesunken hatten . Außer den
Tagungsteilnehmern und ihren Kästen waren Gauleiter
Rover, der die Schirmherrschaft über die Tagung über¬
nommen hatte , Reg , Bürgermeister Heider sowie Vertreter
der Behörden , der Wehrmacht, der Partei und ihrer Gliede¬
rungen anwesend . Berbandssührer Or, Hokamp erössnete
die Kundgebung , Namens der Stadt Bremen begrüßte Reg.
Bürgermeister Heider die Erschienenen und gab dem
Wunsche Ausdruck, diese Tagung möge ihre Aufgabe , die » ns
allen auf der Seele brennt , in allen Punkten erfüllen.

Reichsamtsleiter Kar wahne hielt einen grundlegen¬
den Vortrag über

die Ziele , die der Nationalsozialismus beim
Wohnungsbau verfolge.

Das Schicksal hat Adolf Hitler berufen , dem deutschenVolke
neue Wege zu weisen, daraus aber erwächst dem deutschen
Menschen auch die heilige Pflicht , selbst mit Hand anzu¬
legen , » m die vom Führer gesteckten Ziele zu erreichen. Als
Deutschland seine Industrie ausbaute , erfolgte ein großes
Strömen vom Lande nach den Industriezentren , und es war
notwendig , für diese Menschen Wohnraum zu schassen . Dies
geschah in der Zeit des Liberalismus mit seinen Mitteln.
Der Kapitalist sah alle Lebensbedingungen des Volkes als
Objekt der kapitalistischen Ausbeutung an , so kam es , daß
er auch den Wohnungsbedars dieser Menschen prositgierig
ausnutzte . Der Redner erinnerte an einzelne Vorkommnisse
in den Industriegebieten , wo sich das ganze Grauen der
Verlassenheit und der Entwurzelung zeigte. Aus dem
Drange , sich einer Familie anzuschließen, entstand das Un-

gclöbnis zum Führer Adols Hitler ! Anschtteßend sprach Haupt-
man» Wiegert auch namens des Herr» Regimcittslomman-
deurs . Oberst KrevIi » g, den Tank des Regimen! « sür die
Einladung an dem Wettstreit aus , an dem sich zu beteilige» ,allen eine große Freude gewesen sei. Der Schickdicnst sei ja
gerade sür de» Soldaten der schönste Dienst, und er bosse , daß
die durch diese » Wettkamps erneut zum Ansdruck gekommene
kameradschasttichc Verbundenheit zwischen de» alte» Soldaten
und der jungen Wehrmacht eine weitere Pflege und Förderung
dadurch finden werde, daß in Kürze der Kreisvcrband Olden¬
burg zu einem Schießen aus den Stände » des Regiments cin-
gcladen werde» könne . Mit einem begeisterten Hurra auf den
Kreisverband Oldenburg klang die mit freudigstem Beifall auf-
genommene Ansprache ans.

Mit der Bekanntgabe der Resultate und der Preisverrei-
lung — Kamerad Strecker- Tonncrsckiwec war mit 16tt Rin¬
gen der beste Schütze — wurde die in alle » Teilen von aller¬
bestem kamcradschastlichcm Geist getragene und erfüllte Ver¬
anstaltung beendet.

termietertum , doch auch dieser Zustand vermochte nicht, den
strömenden Menschcnmassen genügend Wohnraum zu schas¬
sen . So sah sich die neu entstandene Industrie gezwungen,
selbst zum Wohnungsbau zu schreite » und es entstände»
Werksiedlungen, Da aber mit der liberalistischen Einstel¬
lung die Bodenspekulation eng verbunden war , waren diese
Wohnungen in keiner Weise geeignet , dem deutschen Ar¬
beiter ei » wirkliches Heim zu bieten . Der Wohnraum wurde
immer dichter bebaut , es entstanden Wohnungen , in denen
ein Geschlecht auswuchs , das körperlich und geistig verkom¬
men mußte . Zwar wurden damals bereits gemeinnützige
Wohnungsbau -Genossenschaften gegründet , dcnn der deut¬
sche Arbeiter hatte das Bestreben , seine Lebensverhältnisse
so zu formen , wie er blutmäßig fühlte , daß sic geformt wer¬
den müßten.

Doch der libcralistische Staat und das Leihkapital zwan¬
gen ihn bald , in seinem Sinne zu bauen und legten ibm die
Raumnot als notwendig auf . Bismarck hat wohl vermocht,
die RcichSgrcnzen festzulcgen, aber er hat nicht vermocht, ein
geeintes Volk mit seinem Lebenswillen hineinzusetzen. Dem
deutschen Arbeiter hat der Führer die Wege zur Selbst¬
befreiung geössnet, den Eintritt in die Volksgemeinschaft als
gleichwertiger Volksgenosse, Damit müssen sich auch alle in
ihm ruhenden Kräfte lösen. Die Behebung der Wohnungs¬
not ist vornehmlich eine Ausgabe jener streife , die bereits eine

läglick ^ nlrsul B
von Oolck untt Silber
vsrkstslt . lO . 8ed . 46)

^ ^ Verbandst««
desBundesniedeesächsisch er Wohnungsbauunternehmen

Oe» komon von >VoIsgong Borken
18, Fortsetzung

Am nächsten Tage kam ein überaus herzlicher Brief aus
Amsterdam, Herr Ode van Lcuwen schrieb selbst . Er schrieb,
daß ihm seine Nichte alles berichtet habe , und daß er glück¬
lich und stolz über die großen Erfolge der Firma Bosse und
van Leuwen sei , an der ec einst beteiligt war.

Und dann bat er Bosse, daß er den Jungen doch einmal
Urlaub gäbe, und sie ihm zu Besuch nach Amsterdam sende.

„Es wird mir gut tun , wenn wieder einmal ein frischer
Zug durch mein stilles Haus geht. Der Anblick deiner kräf¬
tigen Burschen wird mich stärken. Mein Zustand hat noch
keine Besserung erfahren . Ich bin nicht kränker und nicht
gesünder geworden . Ich habe die Hoffnung aufgegeben , aber
ich möchte die Jugend noch einmal um mich sehen.

"

Bosse teilte den Tauchern den Inhalt des Briefes mit
und sagte, daß er ihnen vier Wochen Urlaub gebe. Tie hätten
sie sich gut verdient . Sie sollten einmal gründlich ausspannen.

Mit Schmunzeln wurde diese Mitteilung entgegen¬
genommen. Ganz besonders freute sich Condall , der wieder
leidlich auf dem Damme war.

Nur ein Mensch freute sich nicht, oder bester: drei waren
es : Meile, Hede Petersen und Senta Sonntag ! Tie hatten
gehasst , daß die frischen Jungen in Hamburg bleiben wür¬
den , hatten von schönen, gemeinsamen Ausflügen geträumt,
und nun gingen sie nach Holland auf Urlaub.

Auch Sess freute sich nicht, weil er es den Tauchern ein¬
fach nicht gönnte . Schon vor einigen Tagen hatte er sich sehr
geärgert, als sich Bosse nach Eingang eines sehr hohen Schecks
aus England wieder in gleicher Weise generös zu seinen
„Jungcns " zeigte.

Hinner hatte nicht weniger als sechstausend Mark er¬
halten. Auch alle anderen waren reich belohnt worden.

Meile ging mit traurigem Gesicht einher . Eine geheime
Angst war in ihrem Herzen. Sie dachte an die schöne Leonie
van Leuwen, gegen die sie sich so klein und unwichtig vor¬
kam , Sie wußte von Vater , daß Leonie schon manchen Flirt
gehabt hatte . Wenn sie nun den Hinner , den lieben Freund,
in ihre Netze zog? Es wäre ja kein Wunder , denn der Hinner
war wirklich ein bildhübscher Bursche, ein stattlicher Mann.
Oh , sie konnte sich schon vorstellen, daß sich eine schöne Frau
in ihn verliebte.

Wenn ihn Lconii an sich fesselte , wenn . . . Ach , sie dachte
nicht weiter ; die Tränen kamen ihr . Tann würde die schöne
Freundschaft zwischen ihr und Hinner zu Ende sein, diese
reine Freundschaft , die sie so beglückte.

Hin und wieder schalt sie sich ein dummes Mädel . Der
Hinner und Leonie , nein , das war doch unmöglich, die paß¬
ten ja nicht zusammen , die waren zu verschieden in ihren
Lebensauffassungen , lebten in ganz verschiedenen Lebens¬
kreisen.

Sie nahm sich sehr zusammen , aber als Hinner mit seinen
Kameraden Abschied nahm , da kamen doch ein paar Tränen
in die schönen , Hellen Augen.

„Verlieb' dich nicht in die schöne Leonie, Hinner! " sagte
st« scherzhaft , aber es Nang weh.

»Aber wo wert»' ich denn, ReAei Di« Leonie . . noe,

ee , die ist nicht sür den Hinner gebacken ! " lachte er sie über-
zütig aus.

*
In Amsterdam wurden sie von Leonie mit dem großen

Sagen abgeholt und sehr herzlich begrüßt.
Aufmerksam musterte das schöne Mädchen das Antlitz des

» annes . Hinner schien derselbe zu sein, munter , lustig und
»befangen

Kurzerhand setzte er sich ans Steuer des Wagens und
ächte , als er in Leonies verdutztes Gesicht sah.

„Sie wollen fahren , Hinner ? "
„Aber natürlich : ich laste mich doch nicht von einer Frau

ihren , und wenn sie noch so bildhübsch ist , Los , Madame,
chmen Sie neben mir Platz ! Ans Steuer gehört der
Kann ! "

Er sagte das so entschieden, aber auch so nett , daß sie ihm
icht böse sein konnte.

„ Gut , dann steuern Sie den Wagen ! Hoffentlich kommen
Sie mit ihm zurecht!"

Hinner orientierte sich . Es war ein großer Fiatwagen,
sa, mit dem kam er schon ins Geschick.

Leonie bezeichne »« ihm den Weg , und es ging aus¬
gezeichnet.

„Also, das Steuer geben Sie nicht der Frau ? "

„ Nein ! " sagte Hinner und sah sie dabei lustig an . „Dann
nützte ich doch kein Mann sein ! "

„Wenn Sie sich aber einmal eine Frau nehmen , wie wird
s dann ? Wenn nun die kleine Frau das Steuer an sich
rißt ? "

Hinner lachte übermütig auf.
„Das kann mir nicht passieren. Das Hans gehört der

tsrau, da will ich nicht reinreden , aber sonst . . . , da behalte ich
>as Kommando . Sind denn das Männer , die sich zum Spiel-
mll einer Frau machen lassen? "

„Ich stimme Ihnen schon zu , aber . . . Liebe und Leiden-
chast hat schon oft einen Menschen sehr grundlegend ver-
indert .

"
„Da kann ich nicht mitreden "

, entgegnete Hinner nach-
»enklich . „Frauen haben in meinem Leben noch nie -ine
stollc gespielt. Mit siebzehn Jahren hatte ich mich mal ver¬
lebt. Ja , lachen Sie nicht . Ich volontierte damals bei Bosse
L van Leuwen , In dieser Zeit war ich ein langer , schlack¬
iger Kerl, eckig und unfertig,, , Gott , schön war ich nicht,
iber der Polizeiwachtmeister mit Pensionsberechtigung , den
ie dann genommen hat , der war auch kein Adonis ! "

Leonie stimmte in sein Lachen ein.
„Das ist so alles ? " fragte sie dann.
„Ja , Ach . es ist ganz gut gegangen , und eS wird auch

veiter gut gehen. Einmal kommt schon die rechte !"

„Und dann geht der Verstand durch! "

„Ich glaub 's nicht! "

„ Sie haben die große Leidenschaft noch nicht kennen-
^ " "

Nein "
, entgegnete er ruhig „mir geht es wie Ihnen,

Ueberrascht sah st« ihn an. „Woher wissen Sie das ? "

„DaS sagt mir Jh« « «ficht , da« ist so glatt, so selbst¬

sicher . Ich glaube , Ihnen würde es so gehen wie mir . Sie
tun , was Sie wollen und lassen sich nicht zwingen.?

„Das kann man bei e' ner Frau nie sagen, Hinner ! "
sprach das schöne Mädchen nachdenklich , „ Rotes Licht, . , ! Sie
müsse » Hallen ! "

Hinner hatte es bald übersehen . Aber er trat nicht in die
Bremse , sondern schaltete und ließ den Fuß vom Gashebel.
LH , er konnte schon fahren!

Wieder ruckre der Wagen an , und das Gespräch ging aus
andere Themen über,

Leonie wollte brennend gern wissen, was die englische
Regierung gezahlt , ob sie sich anständig gezeigt habe , Hinner
kannte den Betrag nicht, aber er meinte , nachdem, was Bosse
an sie alle ausgezahlt habe , hätten sich die Engländer bestimmt
nicht lumpen lasse ».

Noch einmal rollten die ganzen Geschehnistevorbei ; auch
von der geglückten Expedition vor Dünkirchen sprach Hinner,
und Leonie war außer sich , als sie hörte , daß man die Kassette
wieder ins Meer geworfen hatte.

„Ja , was konnte der Käppen anderes tun ? Im Ver¬
trauen , Bosse hat auch den Kops darüber geschüttelt, aber er
hat sich damit zusricdcngcgcben,"

„Was mag in der Kassette gewesen sein ? "
„Dokumente ! " entfuhr es Hinner . Im nächsten Augen¬

blick ärgerte er sich, denn Leonie sagte rasch : „ Sie haben die
Kastelte geöffnet ? "

„ Nein , bewahre . . . , ich . . , meine nur . . . , weil die
Kasteite nicht schwer genug war . Bestimmt war da kein Gold
oder Silber drin . "

„Ach so !" sagte Leonie und dachte sich ihr Teil.
*

Herr Odo van Leuwen war ein großer , schlanker Herr
mit vergeistigten Zügen , die ihn wie einen Gelehrten , ab¬
geklärt, wirken ließen . Er war schon seit Jahren krank und
konnte sich wenig bewegen.

Er empfing die Taucher sehr herzlich und beglückwünschte
sie zu ihrem großen Erfolg.

„Alle Blätter waren voll davon ! " erzählte er. „ Ich habe
mir die Artikel hcrausschneiden lasten. Sogar Abbildungen
hat man mir gebracht, und man kann Sie alle deutlich er¬
kennen.

"
„Es >var die Arbeit unseres Lebens , die uns im Inner¬

sten befriedigt hat ! " erklärte Hinner aufrichtig . „Ter Augen¬
blick, wo ich das Ventil setzte und den Lustschlauchund das
Telephon einsührte , war meines Lebens schönster Augenblick.
So sroh bin ich noch nie in meinem Leben gewesen,"

„Wer versteht Sie da nicht , lieber Handewitt ! Vater
Bosse wird glücklich sein. Wie geht es übrigens der kleinen
Meile ? "

„Ach , das ist eine hübsche , lütte Decrn geworden ! " sagt
Hinner eifrig , „Ein lieber Blondkopf ! Sie hält dicke Freund¬
schaft mit uns , und immer , wenn wir zurückkommen, da
kriegen wir einen Kuß von ihr . Das ist Tradition ! "

„Auch jetzt noch , wo sie siebzehn Jahre alt ist ? " lachte
Herr van Lcuwen.

„Auch jetzt noch . Das beißt . . . wenigstens das letzte Mal
noch . Ob wirs » ns weiter getrauen . . ., ja , ich weiß nicht
recht ? "

Alle lachten herzlich bei seinem nachdenklichenGesicht,
„Ja , wie so die Menschen sind . Es könnte doch einer was

daran finden , und wir wollen doch nicht die Deern ins Ge¬
rede bringen "

, schloß Hinner.
(Fortsetzung folgt)
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menschenwürdige Wohnung im deutschen Vaterlandc besitze» .
Es kan » auch nicht angehe» , daß sozial gleichgeschichicte Men¬
schen sich in einer Siedlung zusanimenschließe» , daß Sied¬
lungen für Arbeiter , Beamte usw. entstehen. DaS deutsche
Bolk hat die Klasscngegciisätzepolitisch überwunden und denkt
nicht daran , sie aus dem (Gebiete des Wohnungswesens neu
zu schassen . Wir müssen Häuser bauen , in denen BolkSgcnossen
ohne Unterschied des Standes und des Einkommens neben¬
einander lebe » . Diese Gemeinschaft aber bedeutet keine Gleich¬
macherei. Der Nationalsozialismus räumt jedem Volks¬
genossen das Recht ein, sein Lebe » so zu gestalten, wie es ihm
am meisten Freude bereitet, sofern diese Freude nicht aus
»losten anderer Volksgenossenerrungen wird . Es mutz mög¬
lich sein, wenn der letzte Spargroschen für den Wohnungs¬
bau mobilisiert wird , ohne große Hilfe des Staates zum Ziele
zu kommen.

Jeder , der imstande ist, seine Lebensverhältnisse unter
einem eigenen Dach zu ordnen , darf es nicht ablehnen , der
Gemeinschaft das zurückzugebcn, was er von ihr empfangen
hat . Gegen eine Verzinsung deS Kapitals ist nichts einzu-
wendcn , man muß eS sich aber verbitten , Wohnungen nur
dann zu bauen , wenn sich daraus eine gut verzinsliche Rente
ableitcn läßt . Die Gemcinschast muß eS sich aber ferner auch
verbitten , daß die Mittel , die sie selbst aufgebracht hat , vom
Leihkapital dazu benutzt werden , um sich selbst zu bereichern.
Ter gemeinnützige Wohnungsbau hat seit seinem Bestehen
neun Milliarden im Wohnungsbau angelegt . Wenn dieses

Geld wieder für den Wohnungsbau zurückgeslossen wäre,
hätten wir heute einen Uebersluß an Wohnungen . Wir
müsse » erreichen, aus eigener »traft Wohnungen zu erbaue » ,
um vor den Führer hintreicn und ihm sagen zu können, wir
hätten Wohnungen für alle deutschen Volksgenossen gebaut.
Der Kamps des deutschen Arbeiters ging nicht um einen ein¬
zelnen Lohnpsennig , sondern » in die Wiederverbnndenheit
mit dem ganzen Volk.

Langanhaltender Beifall erklang durch den Saal , als
Reichsamtsleiter Karwahne seine tiefgründigen Ausführun¬
gen beendet hatte . Tann sprach Gauleiter Röver einige
Worte . Er dankte vor allem seinem alten Freunde und Mit¬
kämpfer herzlich für seine AuSsührungc » . Es sei heute nicht
mehr zu bestreiten, daß das deutsche Volk sich in einem steilen
Anstieg befinde. Wir dürscn nicht vergessen, alle Dinge des
Lebens von der Warte des Nationalsozialismus zu betrach¬
ten . Auch beim Wohnungsbau ist man verpflichtet, im Sinne
Adolf Hitlers zu handeln und sein« Gedanken weiter zu ver¬
künden, bis der letzte Volksgenosse sie sich angeeignet hat.
ES wird dann keine Arbeiter , Bürger , Bauern oder Beamte
mehr geben, sondern nur schassende Menschen, die dafür
sorge» , daß Deutschland in Ewigkeit weiterlebt.

Laut scholl ei» dreifaches Sicgheil durch de » Raum als
Bekenntnis zum Führer und als Gelöbnis , in seinem Sinne
zu Handel» . Ai» Abend fand ein Empfang durch den Re¬
gierenden Bürgermeister im Rathause statt.

Neben Treue , die immer wieder ausklingenden Worte inni ».
ster Verbundenheit zeigten dem scheidenden Weggenossen
und Führer , wie sehr er jedem einzelnen seiner Kameraden
» ahegekomincn ist , sie werden ihm auch die Gewißheit ae
geben haben , daß er hier in Niedersachsen, in Oldenburg
nie vergessen werden wird.

An dem Ehren - und Abschiedstag nahmen
als Gäste teil : der Leiter des Hauptversorgungsaintz -s
denburg , Oberregierungsrat Brüning, Bczirksobmann
Pg . Kröger von der N2KLB , der zugleich j„ Vertre-
tung des Gauleiters und Reichsstatthallers Earl Rover
anwesend war , ferner Stadtoberinspekwr Oldag in Per-
trctung des Oberbürgermeisters, der Leiter des
Blinden Vereines des Landesteiles Oldenburg , Helms
Bezirksobmann Kemper -Osnabrück und Landcsobmann
Nasewand - Hannover.

Bezirksobmann Kemper - Osnabrück gedachte ein-
leitend der Gefallenen und verstorbenen Kameraden , deren
zu Ehren sich die Anwesenden unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden von den Plätzen erhoben , woran an¬
schließend dann Bund es ob mann Pg . Marrens
sprach. In herzlich-schlichten Worten erklärte er , daß er sich
auch weiterhin mit allen Kräften für die Sache der Kriegs-
blinden cinseyen werde , um das Vertrauen , das Pg . Ober-
lindober in ihn gesetzt habe , zu rechtfertigen . Er wisse
auch, daß er sich selsenscst aus die Unterstützung und Mi-
arbeit der Sachbearbeiter und Landesobmänner verlassen
könne. Nach einem kurzen Rückblick über die Arbeit der ver¬
gangenen Jahre forderte er alle Kameraden aus, für alle
Zeiten daran z» denken, daß nur durch Adolf Hitler das
deutsche Volk gerettet worden sei , so solle dann alle Kraft
dem weiteren Ausbau und der Sicherung des Errungenen
dienen . Ein jeder solle danach streben , ein wahrer National¬
sozialist zu werden und immer bereit sein zum Opfer, denn
Opfer zerbricht nicht , Opfer macht stark! In
diesem Geiste solle auch die Jugend erzogen und geführt
werden . I » treuer Zusammenarbeit mit der NSDAP und
der NSKOV möge die weitere Arbeit zur Errichtung der
Schrcksalsfront der Frontsoldaten führen, aus
diesem Wege sei Bezirksobmann Pg . Kröger ihr aller
Freund und Helfer, ihr echter Kamerad . Bundesobmann Pg.
Martens schloß seine herzlichst ausgenommenen Kone
mit den besten Wünschen für seine Amtsnachfolger . Nachdem
dann Landesobmann Nascwand -Hannover die Versicherung
abgegeben hatte , mit allen Kräften das ihm übertragene
Amt zum Wohle aller Kameraden anszusüllen , wurde Bun-
desobmann Pg . Martens, der sich ja in all den Jahren
mit besonderer Sorgfalt der Frage der Blindenhunde ge¬
widmet hatte , als Ehrengabe ein wunderbar gearbeite¬
ter Porzellan - Schäferhund überreicht.

Das sinnvolle Geschenk berührte Pg . Martens offen¬
sichtlich tiesstens.

Durch Bezirksobmann Kemper - Osnabrück wurde
eine weitere Ehrengabe des Bezirks in sehr humor¬
voller Form übergeben . Es kam weiter ein Telegramm
der Sachbearbeiter und Lanocsobmänner aus Bavernzur
Verlesung , daß die herzlichsten Grüße und eine Treucerllä-
rung der Badern enthielt.

Der Bezirksobmann der NSKOV , Pg . Kröger, sprach
anschließend in außerordentlich eindrucksvollen Worten von
dem großen Wandel besonders des Schicksals der Kriegs¬
blinden im Reiche Adolf Hitlers . Er überbrachle des
weiteren die kameradschaftlichstenGrüße des Gauleiters und
Reichsstatthalters Carl Röver, der sich als Frontsoldat
besonders zu den Kriegsopfern hingezogen fühle . Gleich ihm
solle auch jeder einzelne Kamerad ein begeisterter Kämpfer
für Adolf Hitler bleiben , immer als Frontsoldat leben und
handeln , immer für das neue Deutschland an der Spitze
marschieren und so der Jugend ein Vorbild sein in Pflicht¬
erfüllung und Tatbereitschaft . Sich an Pg . Martens
wendend , wünschte er diesem alles Glück und besten Ersolg
im neuen , verantwortungsvollen Amt . Alle Kameraden, so
schloß er , wären stolz daraus , daß wiederum ein Mann
aus Riedersachsen berufen worden sei , in Berlin mil¬
zuarbeiten.

Im weiteren Verlauf der Tagung brachte der Leiter des
Blindenvereins Oldenburg , Herr Helms, die besten
Wünsche seiner Organisation für Pg . Martens zum Aus¬
druck . In gleichem Sinne sprach Stadtoberinspektor Oldag
namens des Herrn Oberbürgermeisters . Besondere Herzlich-
keit und wirkliche innere Verbundenheit bezeugten abschlie¬
ßend die Worte des Kameraden Reiners (Rüstungen),
der in aller Schlichtheit so herzliche Worte für den scheiden¬
den Kameraden und Führer Pg . Martens fand.

Im Anschluß an die wirklich sehr feierlichen
Stunden blieb die große und glücklich verbundene Familie
der Kriegsblinden noch kurze Zeit bei allgemeiner Unterhal¬
tung zusammen. Der neue Bczirksobmann , Kemper iLsna-
brück ) , nahm dabei Gelegenheit , sich mit allen Kameraden noch
näher bekanntzumachen.

Einleitung der WinterhiliSaltion
durch Gauleiter Earl Rover in den Iadestädten

W i 1 h r l m s h a v e n - R ü ft r i n g e n , 25 . Oktober.
Am Sonnabend und Sonntag vereinigten sich in den

Kriegs»,arinestädtcn Wildelmsvaven-Rüsiringen die national-
sozialislischcn Gliederungen mit der Kriegsmarine zu einer
großen Altion sür das WHW. Es war eine Zusammenfassung
aller Formationen, die in verschiedenen Veranstaltungen Richt¬
linie» emvsinge » sür die Wintcrarveit . Am Sonnabendabend
wurde die Aktion cingclcitct mit einer Kundgebung, aus der
lm üvcrsillllc» Saale der Treuhänder der Arbeit, StaatSrat
und SS Oberführer Willi Börger ( Köln ) sprach . Er verstand
cs ausgezeichnet, seine Zuhörer vinzuwcisen aus die Grundsäye
des Nationalsozialismus . Sonntagvornütlag wurde in einer
musikalischen Feierstunde im Schauspielhaus von Sauschulungs¬
leiter B „ scher das ewige Deutschtum herauSgeslellt als die
Wurzel der Kras », aus der das deutsche Wesen in seiner
Vielgestaltigkeiterklärt werden muß. Diese tiefschürfende Rede
wurde allen zu einem Erlebnis.

Um II Ubr waren dann auf dem Bismarckplatze alle
Formationen der nationalsozialistischenBewegung angctreten
vor dem Gauleiter und Rcichsstatthalter Karl Röver. Die
Kriegsmarine batte eine Kompanie der Schifssslammavteilung
Nordsee unter Gewehr gestellt , deren Fron « der Gauleiter mit
dem ältesten orlSanwescndc» Admiral , Konteradmiral Fech¬
ter, in Vertretung des Kommandierenden Generals abschritt.
Nach einleitenden Worten des KreisleitcrS Gauinspekleurs
M euer sprach der Sauleiter zu den Tausenden der Bewegung
und der Bevölkerung, die den Plav in dichten Mauern um-
säumtcn. Er erinnerte daran, wie er vor zwölf Monaten in

Wilhelmshaven Nllsiringen den Kreisappell abgebalten habe,
und was seitdem Ungeheures geschehen sei an Zerstörung in
der Welt und Ungeheures an aufvaucnder Arbeit im national¬
sozialistischen Deutschland. Man brauche Einzelheiten gar nicht
aufzäble» , jeder könne selbst in jeder Stadt die Auswirkungen
der Taten Adolf Hitlers überprüfen . Solche Tage wie der
heutige seien aber geeignet zu prüsen, ob alle noch im gleichen
Schritt marschierte» , und um zu dokumentiere» , daß der Natio¬
nalsozialismus vorangetragcn werde in ferne Zukunft. Der
Gauleiter ging dann auf den Sinn des WHW näher ein , durch
das das deutsche Volk bewiesen habe, daß es Adolf Hitler
verstanden bat, und durch daß es in die Volksgemcinschast
bineinwächst. Diese sei die Grundlage fük alle schweren Ent¬
scheidungen des Führers . Aus ihr schöpfe er seine Kraft. Wohl
habe das deutsche Volk in früheren Zeiten Männer gehabt, die
Ideale verkündeten, aber nie einen Mann , der so wie der
Führer alles zusammensassc , alle deutschen Ideale zur Geltung
bringe, und der » ach wenige» Jahren der Macht schon wieder
aufgerichtet habe das Ideal der nationalen Ehre als gemein¬
same Ehre aller Deutschen , das Ideal der Gemeinschaft, daS
Ideal der sozialen Gerechtigkeit und das Ideal deutscher Art
und deutschen Blutes . Mit einem Treuebekenntnis zum Führer
schloß der Gauleiter seine Rede, die Ehrenkompanie präsentierte,
das Deutschland- und das Horst- Wessel - Lied erklangen.

Nach diesem Appell setzte» sich die Formationen mit der
Ehrenkompanie an der Spitze in Bewegung zum Vorbeimarsch
vor dem Gauleiter und Konteradmiral Fechter vor dem Rüst-
ringer Rathause.

Vezirksobmann Vs. AugustMartens
verabschiedet sich von seinen kriegsblinden Kameraden

Ehrenvolle Berufung nach Berlin
Wie wir bereits vor kurzem meldeten, wurde der bis¬

herige Landes - und Bczirksobmann der Kriegsblinden , Pg.
August Martens, zum Leiter der Fachabteilung Bund
erblindeter Krieger e . V . , innerhalb der Nationalsoziali¬
stischen Kriegsopferversorgung , ernannt und damit zugleich
» ach Berlin berufen.

Damit verlieren die Kriegsblinden , vornehmlich im
engeren Oldenburger Land , ihren in über anderthalb Jahr¬
zehnte» allerbesten und treubewährten Führer und Berater,
sie verlieren in ihm einen stets tatbereitcn Freund und
Kameraden , dessen Verdienste um die Sache der Kriegsblin¬
den sür alle Zeiten in seinem Wirkungsbereich unvergessen
bleiben werden . Im Glauben und Vertrauen auf eine neue
und stolze deutsche Zukunst, an den Sieg des Echten und
Wahren , hat Pg . Martens unermüdlich und , begleitet
von stolzen Ersolgen , der Sache der Kriegsblinden gedient.
Mit Rat und Tat stand er seinen Kameraden und deren An¬
gehörigen unablässig zur Seite , und wenn im besonderen im
engeren Oldenburger Bereich die Kriegsblinden und ihre
Familien zu einer auss herzlichste verbundenen Sckncksals-
gemeinschast und einer wirklichen Kameradschaft zusammen¬
gewachsen sind , dann ist dies das Verdienst ihres Führers.
Mit allem Recht sprechen die Kriegsblinden von sich als von

einer einzigen großen Familie , sie sind, zusammcngeführt
durch das gleiche harte Schicksal , in gegenseitigem Sichhelsen
herausgewachsen aus dem Gefühl der Not und des Leides
zu einer glaubensstarken Gemeinschaft, die in stolzem Ver¬
trauen und mit freudigem Herzen teilnimmt an dem ge¬
waltige » Geschehen des Neuwerdens im deutschen Vater¬
land . Sie wissen es , daß ihr äußeres und ihr inneres Leid
und all die Not durch die vielen Jahre nicht umsonst ge¬
tragen wurde , sie wissen und erleben frohen Herzens , daß
nicht Mitleid ihren weiteren Lebensweg begleitet , sondern
der Tank des ganzen deutschen Volkes, das zur Besinnung
gerufen wurde durch den Führer Adolf Hitler.

Als sein Mittler und Kämpfer waltete Pg . Martens,
tatkrästigunter stützt vonseinerso hochver¬
ehrten Frau, seines Amtes , das wahrhaftig ein segens¬
reiches war.

Das offenbarte sich im besonderen am gestrigen Tage,
an dem die Kriegsblinden seines bisherigen Arbeitsbereiches
in Oldenburg im „Graf Anton Günther " zusammengekom¬
men waren , um Abschied zu nehmen von ihrem Kameraden
und Freund.

Ter außergewöhnlich starke Besuch dieser Tagung , die
vielen herrlichen Beweise des Tankes und der unverbrüch-

Hubertusjagd dev Reitervereins Oldenburg
Wie nicht anders zu erwarten, hatte die Veranstaltung

des Reitervcreins Oldenburg, e . V ., am Sonnabend¬
nachmittag zahlreiche Zuschauer nach Bümmerstede hinaus-
gclockt, die bei dem außergewöhnlich günstigen Wetter die dort
gezeigten durchweg guten Leistungen von Rotz und Reiter mit
gespannter Aufmerksamkeitund sichtlichem Behagen verfolgten.
Zum Stelldichein beim .Bümmersteder Krug " von Speck¬
mann hatte sich eine stattliche Rciterschar eingefunden. Feld¬
graue und braune Unisormcn beherrschten daS Bild , doch fehlte
auch der übliche rote sowie blaue Zivilreiterrock nicht . Die
Wehrmacht war durch Angehörige des Offizier- und Unter-
ossizierkorps der verschiedenen hiesigen Truppenteile sowie
einer Abordnung der Minenwerserkompanie des IR 37 aus
Osnabrück stark vertreten. Bald nach dem Ausbruch zur Jagd
verließ das Feld der rund 5ll Teilnehmer die Straße , galop¬
pierte aus dem Ererzierplatz über Ttranchhürden, feste Hin¬
dernisse und Gräben und weiter in die Osenberge, wo auch
Klettern den Pferden bcvorstand. Tort wurde eine kleine
Pause eingelegt zu einem Labctrunk, und um die Pferde etwas
verschnaufen zu lasten. Als Fuchs war der Sieger deS Vor¬
jahres , Fritz Suh . kamp, vorausaeritten . Das Feld wurde
vom Pereinsleiter Karl Traut als Master angeführt, wel¬
chen die als . Hunde" reitenden Artillerie-Leutnant Schulze
und SS Mann Heim. Haye flankierten. In dem hügeligen,
waldbestandencn Gelände hatte sich der Fuchs zeitweise den
Blicke » seiner Verfolger entzogen. Bei dem bekannten Zement¬
graben mit darüber gebautem festen Hindernis war er wieder
ausgesiöbert , und nun ließ die Jagd des sich stark auseinander-
gczoaencn Feldes nicht mehr nach , bis man den Ausreißer ein¬
geholt hatte. Rach mehreren Runden um den Exerzierplatzund
mancherlei geschickt vollsührten Ausweichmanövern mußte sich
der Fuchs die Trophäe vor den Augen der Zuschauer durch den

SA -Sturmmann Herm . Mönnich vom Reiterverein Höven
entreißen lassen . I » traditioneller Art wurden den Jagdteil-
nehmcrn von Tamenhand Tannenbrüche angehestet. Anerken¬
nenswert ist, daß als einzige Dame grau Eourth - Etzhornim . Tamensitz " die fröhliche Jagd schneidig mitritt und tapser
durchhielt. Mit einigem Staunen mußte man seslstellcn , daß
beim Auslauf auch die erst vor wenigen Monaten ins Leben
gerufene Jugendabteilung des RV Oldenburg, alles
stramme HJ - Mannen , dabei war . Diese wackeren Jungs hat¬
ten vor Beginn der Jagd ihre Prüfung im Reiten, Springenund in der Theorie für das Reichs - Jugendreitabzeichen
abgelegt, die sie dank der vorzüglichen Ausbildung durch die

bekannten Reitlehrer Lüssow und Stelloh sämtlich m»
. gut" bestanden, und hatten sich dann dem dahinsprengendcn
Jagdselbe angeschlosten.

In dem bis auf den letzten Platz besetzten Saale des
. Bümmersteder Krug" an der nach solchem Ritt üb¬
lichen Kassee - und Kuchcntasel richtete Vercinsleilcr Traut
eine Begrüßungsansprache an die Rcitkamcraden und Kaste.
Er beleuchtete den Wert der Pflege des Reitsports iin Dicmte
der Nation . In bezug aus die Jugendreiterei hob er als be¬
sonders erfreulich hervor, daß eine geschlossene Abteilung»o»
zehn Mann aus einmal das Reitabzeiche» erworben habe , war
sicherlich weiteren Ansporn gebe . Er pries die Tugenden der
edlen Reiterei und schloß mit einem Sieg -Heil aus den Führet.
Abends vereinigte im »Neuen Hause" am Pferdeinarktei»
Rciterball die Festteilnchmer abermals zu vergnügten Stunden.

Hubertusjagd des Suder ReitklubS
Am Sonntag fand die diesjährige Hubertusjagd des HuderRcittluvs statt. Wie alle Veranstaltungen des Vereins , war

auch diese gut besuch, . Trotz des Rcgcnwcttcrs war eine großeZuichauermcnae zur Stelle, die mit Interesse der Jagd solgten.An der Jagd nahmen außer dem veranstaltenden Verein Hude
auch die Vereine Berne, Sandersfeld , Grüppenbühren und
Holle teil. Um 3 Ubr versammelten stcki die Reiter bei der
Wirtschaft TönieS in Hude, wo die Zuschauer, hauptsächlichJugend , kritiscb das Pserdematertal musterten. Von hier ans
ging der stattliche Zug durch den Ort , während die Zuschauer
sich auf das Feld von August Havcrkamp begaben. Schon beider Kirche mußte das erste Hindernis genommen werden, dacs d er durch den Huder Mühlbach ging. Tann ging es in
scharfem Geländers» über den Zicgelbof und HaverkampsWeide zum Reihcrholz. Auf dem Ltntcr Kirchwcg wurde eine
kurze Pause eingeleat. Von vier aus benutzte der diesjäbriae
FuchsschwanzträgcrFriedrich Meher. Maibusch, die Gelegen¬

heit, um der Meute zu entkommen, » nd verschwand Im Gcbb
von Wttzlcben. Ter Master, Reitlcbrer W. « astens, Mr
die Meute in geschlossenem Zuge htntcrbcr . Kreuz und au>
ging es durch da« Gehölz bis aus das hohe Feld von Hatz«
kamp . Hier gab er die Jagd frei. Der vom Regen a »sgcwc>a>
Boden machte den schweren Oldenburger Pferden vlcl zu i«a
fen . Es gelang dem Reiter Kruse vom Reltcrveretn Gri!ppe>
bübren, den Fuchsschwanz zu ergattern . Der Vereinssübv
Herm. Sander, Hude, brachte aus den Sieger nach ein
kurzen Ansprache ein dreifaches Sica Heil aus . Von zarn
Händen wurden die Teilnehmer der Jagd mit einem Tanne:
reis als bleibende- Andenken geschmückt . In geschlossene
Zuge ritt man zum VerclnSlokal, wo ein gemütliches Bella«
menscin stansand. Abends folgte «n der Klosterschänke ein «»
besuchter Reitcrball . Hier batten sich der Männergesangvcrc'
Hude und das Doppelauartett zur Verfügung gestellt und v>
schönten durch einige gute Weisen und Vorträge daS Fes«.



. ^ ^ ^ Kameradschattsabend
der Veiriebürelle FlugplatzkommandanturNN ' "

In mehr als einer Beziehung » ins! der erste Kamerad-
schasisabend der Flugpiatzkonunandaniur , Abteilung III,
Lusisahrt , der D2lF , der am Sonnabend abend in Mischers
ParkhauS abgehallen wurde , als wohlgelungcn bezeichne»
werden . Einmal mußte der Abend gewissermaßen aus dem
Serinel geschüttet werden , da er aus bestimmten Gründen
um einen Monat vorverlegt werden mußte . Dennoch gelang
er ausS beste , und es spann sich um die aus den verschie¬
densten Teilen des deutschen Vaterlandes stammenden
Mannen der Veranstalterin , um die Soldaten der Wehr¬
macht und die Soldaten der Arbeit , um Betriebssichrer und
Gefolgschaft ein Band der Zusammengehörigkeit , der Ka-
meradschast , deutlich fühlbar , aus dessen Herstellung bzw.
Befestigung es gerade abgesehen war.

Nach einem von einem Arbeitskameraden markig vor-
getragenen Vorspruch „ Deutschland ! " begrüßte der Stand-
ortobmann Pg . Gassan die Erschienenen, die so in großer
-zahl der Einladung Folge geleistet hatten , darunter den

Ebes Ingenieur Kemps, setzte mit kurzen und treffenden
Worten den Zweck des Abends auseinander , der darin be¬
stehe, um die vielen Arbeitskameraden , die hier aus allen
Gauen des deutschen Vaterlandes zusammengeströmt seien,
das Band fester Kameradschaft zu knüpfen.

Ehcs-Jngcnieur Kemps überbrachte die Grüße des
Kommandeurs der Flicgerhorstkommandautur , Major von
Beaulieu - Marconnav , der zu seinem großen Leid¬
wesen am Besuche des Abends verhindert sei , und ihn be¬
auftragt habe, den besten Verlauf zu wünschen. Auch der
Kreisobmann der DAF , Pg . Büsing, der sein Erscheinen
zugesagt hatte , obwohl er vorher bereits einer älteren Ver-

Bad Zwischcnahn, 26 . Oktober.
Auf dem Spieker des „Ammcrländischen Bauernhauses"

kamen die in den erweiterten Vorstand einberusenen Personen
unter dem Vorsitz von Kreisbanernsührcr Fittje wieder zu¬
sammen , um über wichtige Neuorganisationen zu beraten , die
in das Vereinsgesüge eingebaut werden müssen , wenn die durch
den Ausbau des „Ammerländischcn Gehöftes" zum „Ammer¬
länder Heimatdorf" voraezeichncten großen kulturellen Aus¬
gaben in erfolgreicher Weise durchgesukrt werden sollen . So
kommt diesen Vorbereitungen , an denen dieses Mal auch Amts-
bauptmann Theilen , der verdienstvolle Förderer dieser Pläne,
tcilnahm, eine besondere Bedeutung zu . Die Oesfentlichkcit
interessiert hier besonder- die neu gebildete Werbe- und Pro-
pagandaadteilung, die nach geeigneten Wegen suchen wird,
um einmal im großen Vaterland durch eine Bild - und Schrift-
Werbung Interesse und Verständnis sür das kommende „Ammer¬
länder Heimatdorf" zu wecken und zum andern alle Heimat¬
freunde im Lande als Förderer dieser Sache zu gewinnen,
selbstverständlich gehört eine intensive Mitglicderwerbung in
den Gemeinden der Ammcrlandes mit dazu, damit die Ar
beit von einer möglichst breiten Volksschicht getragen und
gefördert werden kann; Voraussetzung dafür ist durch die
Umbildung des Zwischcnahner Heimalvereins in den „Ammcr-

Pflichtnng Nachkommen mußte , konnte seinen Vorsatz schließ¬
lich zu seinem und aller Kameraden Bedauern nicht aus-suhren . Dagegen wurde es angenehm empfunden , daß jedeeinzelne Kompanie der Fliegerhorstkommandauiur vertretenwar , und zwar durch die bezichungswcisen Kompaniemütter.Ein Hauptverdienst um das Gelingen des Abends erwarb sich der als Ansager fungierende Kamerad Giger,der mit seiner zum Teil selbstgeschassencn Zitatensammlung,die er kaleidoskopartig durcheinanderschüttelte, einen unge¬heuren Lachersolg hatte . Weiter war es in erster Linie der
Verein der Süddeutschen, der durch seine origi¬nellen Schuhplattlerweisen seinen zahlreichen bayerischenLandsleuten ein Stück Heimat ersetzte . Aber auch die Nord-
deutschen hatten an den Tanzweisen , in denen vollsaftiges,arteigenes Volkstum sich mit natürlicher Anmut paart , ihr«
Helle Freude . Immer wieder ernteten die Tänzerinnen und
Tänzer , die ihre eigene zünftige Hauskapelle hatten , stärkstenBeifall . Fräulein Beckhusen gab einige Lieder zum
besten , die ebenfalls großen Anklaug fanden , zumal sie es
verstand , das ganze Haus zum Schunkeln zu bringen . Ka¬
merad S ch r eiber entpuppte sich bei einem Grotesktanzals Gummimann , dem es aus einige Stürze mehr oder
weniger nicht ankam. Einen Hanptanteil am gute» Gelingen
trug Weiler die ausgezeichnete, vom Musikzug des Flieger¬
horstes gestellte Hauskapelle. Daß ihre schmissigen Tanzweisen
starken Anklang fanden , braucht nicht betont zu werden . So
verbreitete sich rasch eine harmonische und kameradschaftliche
Stimmung , die kein Mißten trübte . Es war fast wie bei
einem Familienfest . Ein rechter Kameradschastsabend , der
seinen Zweck voll erfüllte. Aus Wiedersehn beim nächsten!

Brandorsf, Platzmeister, W. Hart mann, Werbe-
wart , H . Teebken, Jnventarverwalter.

Die vom Kassierer Hermann Brandorff vorgetra-
gene Jahres - und Schützens « st abrechnung lie¬
ferte den Beweis , daß auch aus diesem Gebiete das Schützen¬
wesen vollständig aus der Höhe ist . Der Bericht der Re¬
visoren ergab die vorbildliche Arbeit der rechnungführendcn
Stellen . Insbesondere wurde durch die Versammlung die
musterhafte Arbeit des Rcchnungsführers Hermann Brun¬
dorfs gewürdigt , der seit langen Jahren die Kassen¬
geschäfte mit Umsicht und Treue verwaltet.

Die Versammlung beschloß , das Schlußschieben
durch eine würdige Feier auf dem Schießstand in
Eversten abzuhalten . Dem Schießen schließt sich ein ge¬
mütliches Beisammensein an . Aus Antrag von Schützcn-
bruder Röben wird die diesjährige Weihnachtsfeier , ver¬
bunden mit der Feier des 60jährigen Bestehens des früheren
Osternburger Schüyenvereins , am ersten Sonnabend des
neuen Jahres in Osternburg abgehalten werden . Vereins-
sührer Köppens schloß die Versammlung , die einen sehr
harmonischen Verlauf genommen hatte , mit einem dreifachen
Sieg -Heil aus den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler,
in das die Versammlung kräftig einstimmte.

holungsbcdürftigcn Kinder nach Rothenfelde und Wangerooge
in die Kinderheime entsandten, erhalten jetzt ein eigenes wert¬
volles Kindcrerholungsbeim. Da es als solches natürlich vor¬
wiegend sür das Sommerhalbjahr in Frage kommt , ergibt sich
die Möglichkeit , das Haus im Winterhalbjahr noch sür andere
Zwecke zu verwenden. Ter Amtsverband , der das Haus sofort
übernimmt , wird sich darüber schon bald schlüssig werden.

Ter Wanderbeim-Verein „Nordwest" wurde am 3. Fe¬
bruar 1930 in Westerstede gegründet. Er erwarb an der Asch¬
hauser Meeresscite von dem Bauer Bruno Abrens -Äavhausendas unmittelbar am Wasser gelegene Grundstück in Größe von
1ĵ Hektar , das eine Wassersrontvon 50 Metern und eine Tiefe
von 25,0 Metern hat und im Hintergrund vorteilhaft von einem
Waldbcstand abgeschlossen wird . Schon am 6. Mai IS30 konnten
die Bauarbeiten in Angriff genommen und noch vor Ablaus
des fünften Monats sertigaestellt werden. Am 2l . September
desselben Jahres sand die Einweihung des Wanderbeims statt.
Es war ein schöner Beweis dafür , was Gcmeinschastswilleund
Lpserfrcudigkeit zustandezubringen vermögen. Ucberall regten
sich damals die Hände in Gemeinnütziger Arbeit , wurden
Sammlungen und kostenlose Materiallieferungen cingebracht.
Wer keine Bausteine kaufen wollte, lieferte kostenlose oder ver¬
billigte Materialien , leistete Spanndienste oder stellte Arbeits¬
kräfte zur Versügnng. Das Ziel, wie es in den Vcreinssatzungcn
sestgelegt war , galt der körperlichen und geistigen Ertüchtigung
der Jugend , der Leibcsschulungdurch Wanderungen und Ge-
ländekunve, der Erziehung zu sozialem Denken und Handeln,
der Weckung der Heimat- und Vaterlandsliebe und der Pflege
der Kameradschaft unter Ausschaltung aller Klassen und
Standesuntersilviede. Jetzt geht das durch die Hilfsbereitschaft
weitester Kreftc geschaffene Werk in den Besitz des Amtsver-
bandcs über , der die Gewähr dafür bietet, daß es weiterhin
zum Besten« ver Ammerländcr Heimat eingesetzt wird.

länder Heimatvcrein" bereits gegeben . Die mit diesen und
anderen Ausgaben betrauten Personen werden Arbeitspläne
ausarbeitcn und der nächsten Vorstandstagung zur Begutach¬
tung Vorleger », damit nach Fcstliegcn der Richtlinien die Ar¬
beiten planmäßig in die Wege geleitet werden können.

Tie Ucbcrnahmc des ehemaligen Budde ti¬
schen Grundstückes durch die Zwischcnahner
Gemeinde und den Ammerländcr Heimatvcrein
kann nunmehr endgültig vorgcnommcn werden. Ter mit dem
Amtsvcrband ausgearbcitcte Vertrag fand die Anerkennung
des Vorstandes. Auch der Austausch des Fischereigehöstesgegen
ein Landsiück an der östlichen Grundstücksgrenzegeht nunmehr
bis aus einige formelle Ersordcrnisse in Ordnung . Das zu dem
Grundstück gehörende frühere Buddenschc Wohnhaus , das der
Ammerländcr Heimatvercin mit erworben hat , ist von diesem
günstig vermietet worden. Zu dem Hause gehört noch ein ge¬
räumiges Stallgcbättdc. Ter Vorstand des Heimalvereins be¬
schloß , dieses Gebäude dem Amtsvcrband Ainnicrland unent-
gclilich zwecks Einrichtung eines Hitlerjugend , und
BTMHcimes zur Verfügung zu stellen . Damit ist nicht
nur eine glücklich« Lösung in der Verwendung dieses Gebäudes
gesunden, sondern insbesondere der berechtigte Wunsch der
Zwischcnahner Jugend nach einem eigenen Heim erfüllt wor¬

den . Mit den Einrichiung-arbeiten soll baldigst begonnen wer¬
den.

Tic Gemeinde erhält bekanntlich von dem Grundstück den
Secstrcifen für den Ausbau des Badestrandes. Hier
wird wahrscheinlich am Kanaleinschuin zum jetzigen Fischerei-
gcböst das Wikingerboot . SicdingSchre" seinen festen Platz er¬
halte» ; in Aussicht genommen ist ei» rciihgcvcckicr Ucbcr-
dachnngsbau, der sich in das Landschaftsbild einsügt. In diesem
Winter wird man sich allerdings wohl damit behelfen, das
Boo» an geeigneter Stelle aus das Land zu bringe» , damit es
vor Eisschädcn geschützt ist. .

I » der Besprechungwurden endlich Mitteilungen über die
Planung zum , A m in c r l ä n d e r Heimatdorf" und den
Bau des Torskruges gemacht . Auch mit diesen Arbeiten kommt
man nun langsam vorwärts . Fünf Architekten sollen in die
Materie eingeweiht und zur Herausarbciiung von Vorschlägen
ausgesordert werden. Für die Planung erscheint eine Modell-
anscrtigung unerläßlich. Scho » in Bälde wird über diese Tinge
Näheres »litzutcilcn sei».

Aus dem Flfcheretsporl
^ Ei» Fischen mit dem Zugnetz veranstaltete der Fischerei-
SchutzvcreinOldenburg am Sonnabend , wozu sich viele Schau¬
lustige eingefunde» ballen . Schon um 8 llbr wurde bei Fluthöhcder Huntearm unterhalb des Wasserkraftwerkesmit einem e>wa
fünfzig Meter langen und zwei Meter tiefen Netz abgesperrt.
In der Mitte des weitmaschigen Netzes befindet sich ein so¬
genannter Zack, in dem die Fische aiisgesangen werden. Gegenl6 Uhr, nach Eintritt der Ebbe, wurde beim Kraftwerk ein
zweites Netz ins Wasser gelassen und diese « langsam flußab¬wärts gezogen und dann mit dem ersten vereinigt . Nun wurden
die Netze ans Land gezogen , und bald zeigte sich reges Leben.
Jetzt handelte es sich darum , den Segen zu bergen. Wenn Schuh¬
zeug und Kleidung auch nicht i» jedem Falle ans diese Arbeit
eingestellt waren , so packte jeder feste mit zu , und Korb ausKorb konnte , gefüllt mit Fischen , ans User gebracht werden.
Die Fische wurden sofort sortiert ; Untermaßigc kamen ins
Wasser zurück , während die brauchbaren sofort abgeschlachtct
wurden . Etwa gut fünf Zentner wurden in Fischfässcr verladen
und mit einem Lastkraftwagen den oberen Gewässern wieder
übergeben. Gesängen wurden säst ausschließlich Brassen und
Mähnen . Ta infolge des Hochwassers der letzten Tage das
Wasser zur Ebbezcit nicht so weit, wie sonst üblich , sank , ist noch
mancher Fisch entschlüpft, weil das Netz wegen der Wassertiese
nicht immer den Boden berührte und so das Gewässer unvoll¬
ständig absperrte. Zudem war das vorgestcllte Netz vormittagseinmal losgerissen, weil es dem starken Wasserdruck nach nicht
genügend befestigt worden war . Immerhin war der Fang noch
reichlich genug, so daß dem WintervilsSwcrk gut fünf Zentner
Fische zuaesührt werden konnten. Selbstverständlich nahmen
auch alle Vereinsmitglieder , die sich an den gewiß nicht immer
leichten Arbeiten beteiligt hatten, an dem Ergebnis teil,
obwohl mancher Iporisischer die zum Teil großen
Exemplare lieber sportgerecht mit der Angel
gelangen hätte. Mancher wird sich fragen, weshalb sükrlder Fischerei - Schutzvcrein, der den Fischbestand der hei¬
mischen Gewässern hegt und Pflegt und der sich der Verbrei¬
tung und Vertiefung deS sportlichen AngelnS und Fischcns
zum Ziele gesetzt hat , ein folches Nctzsischc» aus . Zunächst ist
vorauSzuschickcn , daß ein Netzzug nur jährlich einmal im
Herbst vorgenommcn wird . Abgesehen davon, daß die not¬
wendige Kontrolle des Fischbcslandcsund die Entfernung un¬
nötig großer Fresser durch den Netzzug ermöglicht wird , Ist es
unbedingt sür die Erhaltung und Vermehrung eines genügen¬
den Fischbestandeserforderlich, daß regelmäßig Fische in aus¬
reichender Menge in die oberen Gewässer übergcsctzt werden;
denn hier sindcn sich- noch immerhin geeignete Laichplätze , die
in der unteren Hunte leider durch die Begradigungen nicht
mehr vorhanden sind . Ta durch das Wasserkraftwerk den
Fischen ei » natürlicher Ausstieg in das Oberwasser unmöglich
gemacht wird , ist es wichtig , hier der Natur etwas nachzuhclsen.
Aus den anaesührlen Gründen ist es auch erklärlich , daß sich
zu gewissen Zeiten vor dem Kraftwerk Fische in größeren Men¬
gen ansammcln, so daß gerade hier ein Netzzug lohnend sein
kann, wobei zu berücksichtigen ist, daß hier eine Störung durch
die Schiffahrt nicht eintreten kann . ES wäre natürlich ein Un¬
ding, derartige Fischzügc kurzfristig zu wiederholen, da dann
in kurzer Zeit der ganze Fischbcstand im Huntcacbiet vernichtet
werden würde. Ter Netzzug des Fischerei-Zchutzvcrcins hat
seinen Zweck voll erfüllt, indem eine Ucbcrsetzung ins Ober¬
wasser in genügendem Maße erfolgte und das Winterhilsswerk
gleichzeitig am Zangergebnis beteiligt werden konnte.

EnttwuldunaSamt Barrl . Das EntschutdungSveisahren siir de»
Landwtrl Hermann Trantmann tn Lchccv bet Jever — Aklen-
zeliden der AmlSgertchlS Jever - Uw . E . 2l <a) — wird nach ersolgter
Bestätigung des von der SntschnidungSstelle, Dtäälltche Kreditanstalt
Oldenburg (LtaatSbant ) in Oldenburg , vorgclcgten EntlchutdungS-
pianer aufgeboben. — Lw. E . öl.

Amtogcrtcht Oldenburg . In dar diesige HandelSrcgiltcr Abt. L ist
unter Nr . 1S3S als neue Firma eingetragen i „Erwin Radius . HundS-
mtiblen- . Alleiniger Inhaber ist Kaufmann Erwin Rabtur tn
Hundsmtidlen . Geschäftszweig: GemischtwarengelchSsl.

Amtsgericht Oldenburg . In das diesige Handelsregister Abt. zz ts«
unter Nr . Il2 zur Firma „Gemeinnützige SiedtungSgefellschast Olden¬
burg mit beschränltcr Haftung WodnungSsllrsorgcgescllschäst der Frei-
staateS Oldenburg , Oldenburg i . L ." . eingetragen : Durch Gcsellschaster-
bcichiuß vom 16 . Oltober 1936 ist der GesellschastSvertrag tn den AK 1
<Name- und 3 Abs . 1 tWadrnedmung von Ausgaben) geändert . Tie
Firma lautet letzt : . Gemeinnützige TtedlungSgesellschast Oldenburg mit
beschränkter Hastung , Oldenburg t . O ."

Amtsgericht Oldenburg . Uebcr das Nachlahvermögen deS am 28.
Tept . d . I . tn Oldenburg verstorbenen Frl . Emma KluSmann wird
am 2ü . Oktober 1936 dar KonkurSvcrsabrcn crdssnel. Der Auktionator
Htllse in Oldenburg wird zum Konkursverwalter ernannt . KonkurS-
forderungen sind bl« zum 9. November 1936 bet dem Amtsgerichte an-
zumctden. Erste Gläubtgerversammlung iBeschlutzsasiung über Bei¬
behaltung LcS ernannten oder Wahl einer anderen Verwalters . Be¬
stellung eines SläubtgerauSschusses und falls über die im ß 132 KO
bez . Gegenständ«) und PrüsungSIermtn am 19 . November 1936 , vorm.
16 Uhr , vor dem Amtsgericht, « bl VI . Zimmer 26 , I . Obergeschoß.
Ossener Arrest mit « nzeigesrtst: S. Nov. 1936 . — R . 23/36. —

Amtsgericht Delmenhorst. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
dar i» Ganderkesee bclcgcne, Im Grundbuche der Gemeinde Gander¬
kesee, Art . SW , zur Zeit der Eintragung de « VersteigcrungSverinerkeS
aus den Namen des Gastwirt « Emil Ferdinand Heger eingetragene
Grundstück, groß 2,3632 Hektar, Reinertrag 41,8S RM , Mielwert 486
RM , am 17 . Nov. 1936 , vorm . 9 .36 Uhr , durch dar öden bezeichnet«
Gericht — an der GertchtSstellc — Abt . I, Zimmer IS, versteigert wer¬
den. — I « . 76/34. —

Amtsgericht Delmenhorst. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
das tn Teichhausen iDetchhäuselhetde) belegen«, im Grundbuch« der
Gcmctudc Delmenhorst, Art . Nr 4.341 , zur Zelt der Eintragung deS
vcrstetgeiungSvcrmerkcS aus den Namen de « B e h r m a n n , Johann
Hinrich, « orklchnetdei, Deichhäuseideidc, eingetragene Grundstück, groß
6,8636 Hektar, mit einem Retnerlragc von 12.6S RM und 27 RM Mlet-
wert , am 9. Dezember 1936 , vorm . 9 Uhr, durch La » oben bezeichnet«
Gericht — an der SerichtSstelle — Zimmer 1 — versteigert werden.
— 11 « »7/3S . —

/mme/ " o- sni/s a/s / . elTlss

Lkloroclonl

Autzerordentliche Saupiversammluug-es Vereins der «Oldenburger Schützen von 1818"
Zu einer Neuwahl des Vereinsleiiers hatte der Ver¬

ein der Oldenburger Schützen von 1816 die
zusammengeschlossenen Vereine Eversten , Oldenburg und
Lsternburg am Sonnabend eine außerordentliche Haupt¬
versammlung nach dem „Fürsten Bismarck " am Damm
cinberusen. Nach einer regen Aussprache beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig , zum Vereinsleiter den Schützen
HeinrichKöppens zu wählen , der durch seine langjährige
Tätigkeit im Schützenwescn sich einen weiten Blick sür alles
erworben Hai , was mit dem Schießsport zusammcnhängt.
Wie die einstimmige Wahl zeigt , genießt er das volle Ver¬
trauen der gesamten Schützen, so daß es ihm hofscrftlich ge¬
lingen wird , die noch nicht ganz geklärte Zusammenschluß-
arbeii der drei Vereine , getragen von dem allseitigcn Ver¬
trauen , in Kürze zu einem gedeihlichen Abschluß zu bringen.
Ter Vereinsleiter , der um allseitige Unterstützung bat , nahm
den Posten unter allgemeinem Bravo an . Tie Vereins¬
amter besetzte der Leiter folgendermaßen : Stellvertreter
Adolf Röben, Osternburg , der auch den Schriftführer-
Posten übernimmt , Rechnungssührer Hermann Bran¬
ds r s s, Oldenburg , Hauptmann Karl Bischofs, Eversten,
Vergnllgungsdirektor Bernhard Harmdierks , W.

Vas Wandeeheim am 3wischenah«er Meer
wird ein Kindererholungsheim

Bad Zwischenahn, 26 . Oktober.
Ter Wanderheimvcrein „Nordwcsl" e . V ., Sitz Westerstede,

hielt hier am Sonnabend » achmitiag im „Haus am Meer"
unter dem Vorsitz des Herrn Tantzen, Delmenhorst, der seit
einem Jahr die Führung des Vereins übernommen Hai , eine
Sitzung ab . Zur Besprechung stand der Verkauf des Wander-
heinis an den Amtsverband Slmmerland. Nach Entgegennahme
des Berichts über die seit etwa 14 Tagen in dieser Sache mit
dem Amtsverband geführten Verhandlungen wurde der Be¬
schluß gefaßt , das Wanderheim mit dem Grundstück zum
Preise von 40 000 RM an den Amtsverband zu verkaufen. Der
Beschluß verdient deshalb Anerkennung, weil sich der Verein
bei diesem durch die veränderten Zeitverhätinisse bedingten
Verkauf nicht von der Absicht der bestmöglichen Verwertung
leiten ließ , sondern getreu den bei der derzeitigen Gründung
sestgelegten Grundsätzen von dem Bestreben, mit dem Hause
auch weiterhin der deutschen Jugend zu dienen. Deshalb be¬
gnügte man sich lediglich damit , mit dem Verkaufserlös die
aus dem Hause ruhenden Verpflichtungen abdecken und den
Mitgliedern die baren Auslagen zurückerstattcn zu können . Ter
Wert des Besitzes ist wesentlich höher ; eine amtliche Schätzung
hat ihn mit 70 000 RM nicht zu hoch veranschlagt.

Der Amtsverband beabsichtigt, das geräumige Haus als
ein Kindererholungsheim einzürichicn, um damit die seit
Jahren aus dem Ammerlande betriebene Kindererhotungs-
sürsorge noch besser pflegen und ausbaue » zu können . Diesem
Gedanken wurde schon aus der letzten Amtsverbandsvorstands-
sihung Ausdruck gegeben . Es ist erfreulich, daß sie schon so¬
bald greisbare Gestalt annehmen und daß an bevorzugter Lage
am Zwischcnahner Meer, das für die Erholung der Kinder
wie geschaffen ist, dieser stattliche Klinkerbau sür den Zweck
gewonnen werden konnte. Die Gemeinden, die bisher die er-

Ver AmmecländerSeimatverein vor «rode« Ausgabe«
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Der sprechende KnpserdrM
Von

Hermann UlbricEHannibal
Am 26 . Oktober 1-̂ ,1 führte P h i l i p p R e i s in einer
Sitzung des Plnisikalischen Vereins zu Frankfurt am
-Main seine Erfindung des Telephons vor, mit dessen
Konstruktion er sich schon seit metireren Jahren , wäh¬
rend er vebrer an einer Privatschule in Friedrichsdorf
tvar , bcschäsligt hatte.

Der BäckermeisterReis aus Gelnhausen wartete im Flur
der Bolksschnle ungeduldig aus den Lehrer seines Lohnes.
Dieser haue ihn rnsc» lassen , um mit ihm über Philipp zu
spreche » . Sollte » dessen Fleiß und Ausmerksamkeil zu wün¬
schen lassen oder gar sein Betragen?

Ta kam schon der Zehrer : „ Ihr Lohn zeigt so starke Be¬
gabung , Herr Reis , dag eS Ihre Pslicht ist , ihn später aus
eine höhere Lchule ;» schicken" . Bäckermeister Reis versprach
es dem Lehrer in die Hand und ging stolz vondannen . Er
würde alles Geld srcudig opsern, damit sein Lohn ein großer
Mann werden könne

Aber als cs so weit hätte sein sollen, war der Bäcker¬
meister Reis schon seiner Frau unter die Erde gefolgt.

Einige Jahre später stand als Vormund der Onkel des
jungen Philipp Reis vor den Lehrern eines Instituts in
Frankfurt am Main . „ Die große Vorliebe Ihres Ressen"

, so
sagte ei » Lehrer zu ibm , „ für die Mathematik und für die
Naturwissenschaft verlangt es im Interesse der Menschheit,
Philipp aus das Polytechnikum nach Karlsruhe zu schicken."

Doch was ging den Onkel und Vormund das Interesse
der Menschheit an . Zein Nesse Philipp sollte Kaufmann wer¬
den, nichts anderes.

Also wurde Philipp Reis Lehrling in einem Farben-
geschäst in Frankfurt am Main.

Einige Jahre nach Beendigung der kaufmännischen Lehr¬
zeit war aus ihm durch sleißischen Zelbstuntcrricht und durch
Nachhilfestunden ein Lehrer geworden . Nun wirkte er in
Friedrichsdors bei Homburg vor der Höhe auf dem Garnier-
schen Institut , wo er einmal die Zchulbank gedrückt hatte.

Daneben war er Erfinder . Ihn hatte die Idee ergriffen,
einen Apparat zur Ucbcrmittlnng von Tönen und Geräuschen
auf elektrischem Wege in die Ferne herzustellen. Tagelang,
wochenlang saß er einsam in seiner Werkstatt hinter dem
Hause und bastelte Apparate zusammen.

1861 glückte die Erfindung . Er nannte den geheimnis¬
vollen Apparat , den er gebaut hatte , „Telephon "

. Einen
Kollegen zog er ins Vertrauen und bat ihn , mit ihm zu¬
sammen seine Idee auszuprobieren ; dieser lag der Gedanke
zugrunde , durch einen isolierten Draht die Töne musikalischer
Jnstrnmente und der menschlichen Ztimme zu übertragen.

Ter College nahm an dem einen Ende der Telephon-
leilung Aufstellung, Philipp Reis am andern . Dann sprach
er einzelne Worte in den Draht , und sein Kollege hörte , daß
tatsächlich Worte wie „ Gewiß , warm , kalt " aus dem eigen¬
artige » Apparat heranskcimcn.

Das waren die ersten Worte , die telephonisch gewechselt
wurden . Tann folgten die ersten kurzen Sätze : „ Guten Mor¬
gen, Herr Fischer. Ich komme gleich . Wieviel Uhr ist es ? Wie
heißt du ? "

Neben einer Leitung von seiner Werkstatt in die Woh¬
nung legte Philipp Reis nun noch eine zweite Telephon¬
leitung vom Physikziiumer des Garnierschen Instituts über
einen Spielplatz hinweg in einen Klassenraum . Ost saß er mit
seinem Kollegen stundenlang am Telephon und unterhielt sich
mit ihm.

Als Philipp Reis einmal Verwunderung darüber
äußerte , daß seine Schüler jetzt immer so still und artig

wäre » , auch bevor er das Schulzimmer betreten hätte , erhielt
er die Aufklärung , daß sie sich fürchteten zu lärmen , in der
Annahme , er könnte es durch seine geheimnisvollen Appa¬
rate höre» .

Ein Jahr später sandte Philipp Reis eine Schrift über
seine Erfindung an den Professor Poggendors und bat um
Veröffentlichung in den Annalen der Pbvsik. Der Gelehrte
aber sandle ihm die Arbeit wieder zurück , da er die Ucbcr-
tragung der Sprache aus elektrischem Wege für eine Erdich¬
tung halte.

Inzwischen hatte Philipp Reis seine Erfindung bereits
der Physikalischen Gesellschaft und dem Freien Deutschen
Hochstifl in Frankfurt am Main vorgeführt . Nun hatte er
auch Gelegenheit , sie den in Frankfurt zu Besuch weilenden
Herrschern von Oesterreich und Bayern z» zeigen , während
Professor Röttger ihr auf der deutschen Natursorschertagung
in Stettin de » Weg ebnen wollte.

Aber erst die deutsche Natursorschertagung in Gießen im
Jahre 1861 brachte dem Erfinder die Anerkennung der ge¬
lehrten Welt . Er führte sein Telephon persönlich vor , sprach
Worte und Sätze -in den Apparat hinein und sang den ge¬
lehrten Herren dann auch r >n Lied durch das Telephon vor,

und zwar : „Ach , du lieber Augustin , alles ist hin "
. Die Mit-

gliedcr der Versammlung waren begeistert.
Nachdem Philipp Reis nun schon seine Telephonappg.

rate an die Physikalischen Laboratorien in München
Erlangen , Wiesbaden , Wien , Köln , Dublin und Tiflis g^
sandt hatte und Telephonapparate zum Preise von zwölf und
acht Talern , je nach der Ausstattung , durch den Mechaniker
Wilhelm Albert in Frankfurt am Main in den Handel brin-
gen ließ , wandte sich der Professor Poggendors an den Er¬
finder , er möge ihm jetzt einen Aussatz über sein Telephon
zur Verfügung stellen.

Der schwcrgekränkte Philipp Reis schrieb zurück : Ich
danke Ihnen recht sehr, Herr Professor ; es ist zu spät. Jen,
will i ch nicht schicken. Mein Apparat wird ohne Beschreibung
in den Annalen bekannt werden .

"
Er ist eS geworden . Aber Philipp Reis hat es nicht

mehr erlebt . Sr starb, nachdem er seine Apparate dem Gar¬
nierschen Institut vermacht und dazu geschrieben hatte , daß
er zwar der ganzen Welt den Weg zu einer großen Erfindung
gewiesen habe, die Weitersührung jedoch andern überlasten
müsse . Ter unermüdliche Kamps für seine Ideen setzte seinem
Leben mit einundvierzig Jahren ein Ziel.

Var Luch
lebt mit Lir

Daä erste Buch schenkte dir

deineBlutter,Bücher erschlossen

dir die Welt , sie formten dein -

Fühlen , dein Wissen ! So gebt

eS dir — so gektrSunS olien.

DaS Leben vrrianat das Buch

Darum iah eS dirschenken und

ichenke eS : deinen Lieben , dei¬

nem Kind , deinem Kameraden!

Der Tenor der Herzogin
Operette von Eduard Künneke

Also verrät der Theaterzettel : „Die Handlung begibt sich
in der Gegenwart im Operettensürstentum einer zeitserncn
Ecke Europas " . Tie Ecke scheint allerdings derart zeitsern
zu sein, daß wir sie als Gegenwart nicht mehr recht glauben.
Aber es ist ja auch ein — Operettensürstentum ; wer wollte
daran den Maßstab der Wirklichkeit anlegen ! Und lustig
geht 's zu, — das muß man schon sagen . Bis aus die kleine
elegische Stimmung am Schluß , wo die Frau Herzogin —
„Es wär ' so schön gewesen! " — von ihrem hinterrücks ver¬
heirateten Tenor Abschied nimmt , um sich mit dem Bassisten
zu trösten . Eine charmante Frau — diese flotte Regentin,
die in ihrem Leben wie in ihrem Ländchen Kunst und Moral
in Einklang zu bringen bestrebt ist . Die Sorge für die
Moral nimmt ihr dabei der Damcnverein »Die Legitimen"
ab , während sie für die Kunst selber sich einsetzt. Mit schön¬
stem Gelingen . Denn die Musik hat 's in sich, und die Ge¬
sangssterne des Duodezsürstentums haben wahres Gold in
der Kehle. Dazu Schmiß in den Beinen : das singt und
tanzt , daß man am liebsten mitmachen möchte. Jedenfalls
hat der Herr Intendant des Hoftheaters mit diesem Tenor
nebst Anhang einen glücklichen Griff getan . Es ist in jeder
Beziehung Schwung in dem Ganzen . Und die Lachmuskeln
schwingen mit . — Ein Schmaus für Herz , Ohr und Auge.

nvi.

Der Lieg des Philosophen
Es war zur Zeit dcs englisch nordamerikanischen Krieges,

als Kant auf einem Spaziergang in einen« össcntlichen Garten
vor einer Laube stehen blieb, in der er einen Bekannten in Ge¬
sellschaft einiger Fremden erblickte . Bald war ein allgemeines
Gespräch im Gange. Tie Unterhaltung wandte sich den jüng¬
sten politischen Ereignissen zu . Kant verfocht mit Wärme die
gerechte Sache der Amerikaner und nahm scharf gegen die Eng¬
länder Stellung . Da sprang plötzlich einer der Fremden auf,
gab sich als Engländer zu erkennen und erklärte sein ganzes
Volk für beleidigt, wofür er Genugtuung durch einen Zwei¬
kampf forderte. Kant behielt die Ruhe , setzte sein Gespräch
fort und sprach so hinreißend beredt über seine politischen
Grundsätze, daß der Engländer immer stiller wurde und ihn
erstaunt ansah, bis er ibm schließlich die Hand hinüreckte und
ihn wegen seines Ausfalls um Verzeihung bat . Kant und der
Fremde blieben seither Freunde.

3«r Woche des deutschen Vucheü
Die Kirnst des Lesens

Von Erich F . Bercndt
Das Lesen, obwohl es in der Schule erlernt worden ist

und diese Fertigkeit jederzeit bewiesen werden kann, wird
nicht selten noch einmal erlernt werden müssen. Denn es
handelt sich niemals um das Lesen schlechthin , sondern um
die Kunst des Lesens. — Das Lesen eine Kunst?
Warum soll das Lesen mit einem Male als Kunst gewür¬
digt werden ? Weil es anders nicht möglich ist , in die Kunst
der Dichtung einzudringen . Nur mit technischen oder hand¬
werklichen Mitteln können die Geheimnisse einer Kunst —
hier der deutschen Dichtung — nicht ergründet werden . Da¬
rum ist das Lesen als Kunst zu würdigen.

Diese Kunst beginnt mit der Auswahl des zu
lesenden Buches. Bei der Fülle der täglichen Neuer¬
scheinungen ist dies keine leichte Ausgabe. Der Führer weist
auch hier den Weg : » Auch das Lesen ist ja nicht Selbstzweck,
sondern Mittel zu einem solchen . Es soll in erster Linie mit-
hclsen, den Rahmen zu füllen, den Veranlagung und Be¬
fähigung jedem ziehen; mithin soll es Werkzeug und Bau¬
stoffe liescrn , die der einzelne zu seinem Lebensberuf nötig
hat , ganz gleich , ob dieser nur dem primitiven Broterwerb
dient oder die Befriedigung einer höheren Bestimmung dar¬
stellt ; in zweiter Linie aber soll es ein allgemeines Weltbild
vermitteln ."

Nun haben wir das Buch in der Hand , das unserer
Neigung , unserer Befähigung und Veranlagung entspricht.
Jetzt gilt es , den Gedanken des Dichters willig und auf¬
geschlossen z» folgen . Dann ergibt sich die Bereitschaft zum
nachschöpscrischcn Erleben der Dichtung zwangsläufig.
Wollen wir aber Nutzen von solchem Lesen haben , so müssen
wir die Gedanken dcs Dichters ergänzen und weitersühren.
Nur so gelingt es , das Wertvolle vom Wertlosen zu unter¬
scheiden . Nur dann steht der Kraft der Dichtung die Kraft
der Persönlichkeit dcs Lesers gegenüber , die verhindert , daß
Wesensfremdes Macht über ihn gewinnt . Der Führer sagte
1933 in Nürnberg : »denn jeder hört nur aus den Klang , aus
den sein Innerstes abgcstimmt ist ."

Tie so verstandene Kunst des Lesens schenkt uns die
Fähigkeit , aus Büchern Erkenntnisse zu gewinnen , die der
Alltag uns nicht zu vermitteln vermag . Der gute Leser kann
so getrost der umlaufenden Meinungen über ein Buch ent-
raten ; er wird sich an das Buch selbst halten.

Ist es nun nötig , ein Buch von seinem Anfang bis zu
seinem Ende zu lesen? Auf diese Frage lasten wir Lessing

antworten : » Man pflegt in einem wichtigen Werk zu
blättern , ehe man ernstlich zu lesen an¬
sängt ." Gibt cs doch Bücher, die man weniger Seiten
wegen lieb gewinnt und die man dieser wenigen Setten
wegen nicht misten möchte . Die Vielleserei und die Sucht,
jede Neuerscheinung zu kennen, sind Feinde der Bücher und
des Lesers.

Das Buch ist nicht nur ein Bildungsmittel , es ist viel
mehr . In seiner richtigen Anwendung ist es das einzigartige
und eindringlichste Erziehungsmittel des
Volkes . Buch und Volk gehören daher zusam¬
men, und alle, die am und mit dem Buche wirken , haben
zunächst nur eine Aufgabe : das Buch in das Volk zu tragen.
Nicht alle Menschen haben heute schon ihre Stellung zum
Buch gefunden . Aus diesem Grunde ist eine zweite Aufgabe
zu erfüllen : Die Erziehung zum Buche.

Tie Vergangenheit hat das Unterhaltungs - und Hei-
matschrisltum aus einer überheblichen Ueberbcwertung von

Welten am lautenden Band
Besuch in einer Globcnsabril

Viele Stufen eines dunklen Treppenhauses steigt man
empor , ehe man hoch oben — über den Dächern Berlins —
in Hellen , lustigen Räumen zu den „Erschassern der Welt"
kommt. Hier geschieht das Wunder , hier entstehen täglich
viele Welten — am laufenden Band.

Riesige Stapel besonders vorbereiteter Pappe werden
von Maschinen in kürzester Zeit zu Halbkugeln verwandelt,
die den höchsten Anforderungen an Genauigkeit genügen.
Sie werden in Formen zu untadeligen Kugeln vereinigt.
Feile und Schmirgelpapicr nehmen die letzten Unebenheiten,
eine Maschine entfernt auch die kleinsten Staubteilchen . Noch
weiß man nicht , wo Asien, Europa und Australien , Rord-
und Südpol liegen werden . Eintönig grau türmen sich die
Kugeln aus langen Tischen zu Bergen unvollendeter Welten.

Erst bei den besonders geschulten Kräften , die in über-
seiner komplizierter Arbeit das Weltbild aus die Erdober¬
fläche austragen , nimmt die eigentliche „Erschaffung der
Welt" ihren Anfang . Nach den Längengraden , vom Nord¬
pol bis zum Südpol reichend, wird die Weltkarte in einzelne
Streifen geschnitten, die sein säuberlich nebeneinander ge¬
klebt werden . Keine Unregelmäßigkeit entdeckt man in dem
bunten Gewirr unzähliger Linien . Wenn alle Erdteile den
ihnen zukommcndcn Platz aus der runden Kugel , die die
Welt bedeuten soll , erhalten haben , dann kommen die
Gegenden an die Reihe, in denen ewiger Winter ist . Weiß

„ Literatur und Geistigkeit" vielfach abgelehnt . Damit Hane
man aber der wahren Volksdichtung den Weg zum Volke
versperrt . Wir müssen nun die Tore össnen zum deutschen
Schrifttum und das gute Unterhaltungsbuch und vor allen
Dingen das Heimatbuch zu ständigen Gästen des deutschen
Hauses machen. Zurück zur Volksdichtung ! Heimat und
Volkstum sollen in der deutschen Dichtung lebendig werden
und in ihrer Verwurzelung mit dem Leben des Volkes von
seiner Ewigkeit zeugen. Kein anderes Gesetz gilt für den
Dichter, als diese Bindung und diesen Gleichklang auszuzei-
gen. Tann lösen sich alle Dinge aus dem »Ich " und ver¬
dichten sich in der Gemeinschaft des deutschen Volkes. Und
nur das Buch überdauert den Tag , das ein Bekenntnis ist
zu Heimat , Volk und Vaterland . Ein solches Schrifttum ist
mehr als ein Volkserziehungsmittel . Friedrich Ludwig Jahn
sagt darüber : »Ein Volk, das ein wahres volkstümliches
Bücherleben besitzt , ist Herr von einem unermeßlichen Schatze.
Es kann aus der Asch« des Vaterlandes wieder ausleben,
wenn seine heiligen Bücher gerettet werden ."

wie Schnee sind die beiden kreisrunden Flächen, die die
Pole unserer Mutter Erde darstellen . Ueber alles wird
hauchdünner , durchsichtiger Lack gezogen, der die Welt in
Hochglanz erstrahlen läßt . Fehlt nur noch die Erdachse, um
die sie sich in dem eigens für sie konstruierten Ständer
drehen wird.

In großen Regalen stehen die fertigen Globen im Lager
und warten daraus , in jene Länder geschickt zu werden , die
man aus ihnen finden kann. An Hunderten von Welten
geht man vorbei , sieht hier die hellblaue Fläche der Meere,
dort das sarbenprächlige Kartenbild Afrikas , die grotesken
Grenzlinien Europas und die unendlich weite Fläche Asiens.
Die roten Linien der Schiffahrtsgesellschaften und die schwar¬
zen der Eisenbahnen umspannen als seines Netzwerk den
Erdball.

In allen Größen und Ausführungen , mit Beschriftungen
in allen gewünschten Sprachen werden Globen angefertigt.
Nach vielen Ländern werden die Welten geschickt , die hier
entstanden , ideale Hilfsmittel , ein anschauliches Bild unseres
Planeten zu vermitteln . Und dann werden Mädchen und
Knaben mit brennenden Augen vor ihnen sitzen , werden
versuchen, das Wunder unserer Erde zu begreifen , werden
von Reisen in ferne Länder schwärmen, deren Namen ge¬
heimnisvollen Zauber bergen . Oder , was beinahe noch
schöner ist : sie können aus den schwarzen Schiesergloben, die
nur die Längen - und Breitengrade zeigen, und aus denen
eS sich so schön mit weißer Kreide zeichnen läßt , sich selb«
ein Weltbild schassen . A Ns.
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